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Hinweis zum Jahresbericht 1980

Einen Jahresbericht 1980 gibt es weder in den Akten der
ÄrgeFlurb / ArgeLandentwicklung, noch ist ein Jahresbericht
1980 in den Akten der Bundesländer verfügbar.

Um über die Arbeiten im Jahr 1980 zu berichten, wird daher
die Niederschrift über die 5. Sitzung der ArgeLandentwicklung
im Jahre t981 mit allen Anlagen anstelle des Jahresberichtes
1980 übernommen.
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l Vorsi.tzende der ArgeF].urb, Mini.aterialdlrektor Zölanazin .
hi,eß die Teig.nenner \md Gälte, nanenbli.ch daa Ehrenni.tglied
der ArgeF]-urb, Mi.ni.sterialdi.rektor Dr. -Ing. Dr. .h. Abb,
sowie Genen'a].sekretär Dr. Schni.evers, vi]].koennen und dankte
fUr i.hr Erscheinen.

lu gaben der Anwesenden beglüclfi-fijnsch'ue er Herrn l.td. MmR
Dz'. Förster ztm Geburtstag und He!.'l'n Mi.xIDiri.g Dr. Jestaedt
zur Beföi'dez'ung

2 Vo Bi.faende seel.],te fest. d&ß zur Sitzung fristgemäß
nlt Sche-elben VQU 03.a7.19al eingeladen )müde. Dle nit
Schreiben von 19.0i3.19S'i übersandte Tagesardntmg wurde un :POP 18
Verschiedenes ergänzt lind von Plenlaßl angenounen .

3 - Der Genera].sekretär des Deut chen Bauernvei'bandes e.V. ,
Dr. R. Sclmieders, hielt ei.nen Vortrag zxm Thema

bAg'rarstT'ukturpQlitlk bei stagni.erfanden
Wirtachaftsvach8tum und leeren X88s8Dti

In den Voi'dergrlu d seiner Bet!'achtungen stellte er di.e in den
].etzten Jahren verschlechterte Einkommen6].aga dep ].allawi.rt-
schaftl;lehen Betriebe land di.e daraus vop den illntergruna der
nngespmuten Situation der öffentlichen Haushalte für die
Verband6politik des DBV zu ziehenden Konsequenzen.

4 - Dr. Schal.ed9rs legte dar. daß d]e der ],anda.rll'tschaft
ztigenuteten Einsparungen vom Yel'bandsi'at des DBV als zu
einseitig empfunden wurden. Während nan tiber elnën zeitlich
begrenzten Verdi.cbt auf Anhebta:ig der A].tersbllfe reden
könne , 8ei.en die Ktb'zeng des Zuschusses zw' uhfa].lver-
sj-chef ung unangemessen txnd eine Kürzung i,u investi.ven Bereü.ch
al=ch

5 - Zur Unweltpolltlk .merkte el' an, daß das gegenselti.gp Vel'.
ständni.s un die Probleme verbessert und eln sachliches
Gesprächskllna geachaffeh werden mtlsse . Es mü6se Brei'kennt
hrepëen, daß Nutzungsboschränktmgon Ei.ngriffe in das $igentu
seien und Ebtschädlgungen nach si.ch ziehen Hueten
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Der DBV garde es bedauern, weiun in der Flurbel.'ei.ni.ewig dle
Zlelsetzting ilunw$!tlt überm l nt würde. Den gesetzli.eben Jtuf-
trag der Verbessei'tmg der Produktlons- und &'beltsbedlngungen
gebtiltre Voi'l'ang. Besondere. .Aufnerksünkelt sei dell pf]eg]-loben
Eingang nit den Boden zu schenker!

Bei feh].enden Elverba lt8rü8tllND \eRifde ëer 'tKanpf un di.e Fa"sche"
zvrangsläuf}8 j.über BtärkeF. tJb+rlegt gen über petri.eb.sgrößen-
beschräzl)gingen durch .ander'ung äes Gr\mdßtückverk b?agesetzes
sei.en kei.i} Tabu. Allerdi.ngs sehe e:" k&un Chancen fiär ei.ne
EG-einheitliche Ragelimg

6 - !n eiazelbëtrieblichen Bereich. fordere der DBV - ausgenonnen
für ]hßlnalmea ia ff#!Htli.cheza Intefe8se - der mörder\mg das P in
zi.p H.ez' Ei,genverantwortung der Unternehmer zugrlmde zu legen
uzid ëi.Re brei.tape Streuung zu eröffnen. Dle mörder.schwellen
ßei.nen abba cha:ffsn wnd eln allgenei.ner Agrarkredlt einzu
führen.

7 -. 1n dor anschließenden Fegen Diskussion tiber die jorge
trügeiBn verband po]-]tiscben Über].egtxngen ste]]te General.se-
id'etär Dr. Sc nieder's k]a3.', dëiß äer F].urbereinigung vie dor
Strikt.wpop]itik gene:'e].l :ron Seiten des DB\r izz Hinblick auf
eine ö:ffentl.ichs Förderung ein !täler Stellenwert züerkamlt
werde. In Halm.en der ei.nzelbot:'iebli.chen Förderung wei'de - ab-
gesehen von Vo:üab8n. in Öffantltchen Interesse - verstärkt
die Faa'derlxng Ines einen allgene.i:nen Agrarkredit erhoben .
b neisse j-ed eh geben:. üaß ële aktuötjlën rüge.ßereigniaBe
dor Bibi.kË- lund Pg'ei.spoe!t.]k w99oß dez' 31'iisse].ep Rëa]itäten
w Vol.dergruaä; de lütere8se8 8-Etinden. Gäbe e8 0i.n8n

aen :.'ati.onenvui'trag , s9 bätüe dle Struk'bur'Dali.tik Prior:tät .

8 - in der DI kus$t.an un dia Fo?dët'mißen des Umwelt land Rettiu
schutzes beton'Eo DP. Sclmiedë s no.eiunals, daB de:' DBV gr'\md-
sätzU.ch wa 4en AtäsgleËch bentnht sei.. )ün 8 i dw'ch8us offen
rtlr tjherleg logan zu 8s t Q gT6ßeöbegrenzungens lan de Ve.i'
drëngwnge1l©'btbeBre!'b g.inhalt zu gebieten. Bei &E .en gut ge
m&i.n.-beH und &ucb als ]xotvëndi.g a$1arka ueb 8esetzl! heÜ
Begeiulagen ia ]hlfelt.Schutzbereich. ntisae j:edocb auf vnlBl#ëi.te
{fettbeverösneu lmlität geachtet werden.
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9 - Zur Frage einer stärkeren Regt,onali.si.erung der B'örde='
politik vei'Hieb Dr. Bchnieders auf dle Schwierigkeiten,
geeignete Krltei'i.en zu fi.öden. vor R].lem aber auf di.e zu be-
fUpchtenden Wettbe\#erbsx erker:'Hagen. Zunächst müßten aus
sei.ner Sicht vrëitere Wirtschaftsberei.che harnanlsi.ert sein .
Bai. von Bund und i,ändern Hats.oral geförderten Maßnahmen ba].te
er eine Reglonalisi,erungp vie sie ja i.n Ansätzen i.n dep
Bergbauernförderung schon bestehe , air nachbar

ggëQhërt6b risc 49P VQrgj;=ËZgBggg gor .Ëx'geFlurb

IO - !n seinen Qesohäftsbericht (vgl. Anläße 1 ) wies der Vcr-
sitzende darauf hla, deß di.e ersten Bebt Monate .seiner 4intszeit
i.n Zeichen der' tlbërleitung von Vorsitz und Geschäfbsrtlhrlmg
standen, di.e dank der Ün-bersttltzung durch di.e .Amtsvorgänger
reibunga].os verlaufen seien. Ohne den Berichten zu TOP 2 vorzug
gi'ei.fen, nasse festgeatellë vrerden , daß d]e ArgeF]\ub a]8 ]).i-$-
kussi.on for fUr di-e PFob]one des ]änd].lehen Raumes nicht mehr
wegzudenken und nit der Ei'anbei.tung von EuprehlwiBen dlr äi
PPaxi.s von erhebe,lehen ritzen sei.

11 - Br tmterstricb die voi'ziig]iche Ro].].e der Flurborei.nigtang
als Mittler zwi.schen den witerschiedli.chen Interessen j,m läad-
li.eben Ra\nn uzzd stellte unter Bezug auf dle von General$e-
ki'etär Dr. Schnieäers er'wälullton Sar'gen der Inndvi.rtscliaft mi,t
Nachdruck fegt, deß die Flurberoi.ni8wig nicht n\lr fPfQI' Sti'aBe
tmd UEmelt60butz.P dg sei. sondern sich wie bisher den Ei.gen-
ttlnern als Partner i.n besondet'er Wei.se verpflichtet fühle. In
der nahen Ztzkunrt koüne ea darauf an, nit den ]mepper werdenden
Mlttelt} auf den eingeschlagenen We8 voranzuschrei.ten. Hier
böte sich für die ArgeP]-urb e]n wei.tes Pe].ü, nlt ne'uen Ideen
den orkennbaretl Schwierigkeiten zu begegnen. Bi.n Teil der
Probleme habe seinen Riedel'schlag in der zu bewä].ti.Banden um-
fangreichen Tagesordnung gefunden .

12 - Der Ce80bäftsbericbt wurde olune Aussprache zustimmend zui'
Kenntnis gen.anden.
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13 n Die Vorsi.tzenden der Ausscht]sse fUT' Verwa].tung und Recht
tAVR) und Plaitang und Technik(+PT) l der ArbeItsgruPPen 4ütona-
tlon(.hg.ä) , Reebtsprechtang .zi r Flurbereiü.igmg (ÄgRzF) uüd Bau
(ÄgBau) sowie der.Pra2ektgruppen "Fltnber"Bibi.ewig Jagd" lmd
tPEfflz!.enz der Flurbe='aldi.gings erstatteten Kurzberlcbte tiber
Schrei-punkte in den Tätigkeiten ihrem' Gremien {vgl" Anlagen
2 bls e).

14 - Minder Dr.-:teig. Dt', E"h. Abb betonte in elber Allüez'kta=!g
zluiË Bei Icht {ie8 ÜVR-vor ltzenden üie IPichtlgë und rüi' die FTËxi$
nicht hoch gen\lg einzvschätzende AI'beit der CreißjeD der Ai'geF].urb
Mi,t lii.Ife der von AVR erarbeiteten ÄuB]-egtmg zu $ 07 FlurbG sei.
es z .B. Bethel' Verwaltung gelwlgen, chwlerige Vel'handlungen
ni.t äer landvirtschaftliclmn ßeFufsvert:'etung erfolgreich zua
Äbschluß zu bplngezi. Auch üle voraus8icbt]ich er'fo]-gretchen
Ini.tia+.i.ven zul' ander\ing des lbtlüu!'fs deg GrunderwerbBteuerge
ßetzeß seien. eixi yez'diez;b ëi.ne? in den AVR vorbei'elteten Abstln
mund i.n der Ai'gel'lurb.

1 5 Bel'i.cht de8 ÄP9 Vorsitzenden .nez'kte. die Mehrheit der
Mitglieder an. der ÄF'F möge noch einmal die PSaamlung dor
lrerness\pngsvo!' ctlFlftBDit dahingehend bei'etezi, pb au! die Zuöanw

üezlstel].wlg der Texte (evtl- . teilweise) verzichtet werden kalü9
da dle Lüufendhmlt\mg (Banal'heilung von Ander\engen) el.nen
erhebli.chen Afbel.tssufvand erfordere. DeF poaltive Ve='t einer
ZuBawnensbollung det' ?elupsswigsvoröcbri,feen Ifurde ausdrtbklicb
hervor'gehüban .

46 - Die Mitglieder elwan zustlümand lEëiUhli.a voü deZ' &lt.Sen
dt 'g v n3

RegDtr Qrni.n8 anstelle. von i.td, HlxIR Dr. Jacob ii den AV i
QRR DI', v. Waevenibz ans'üe:L].e 'ron Regair Dr. Lörkën in di.e
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17 - .Auf Anregtmg von BiinDI.rlg Roeloffs gab der Vo!'sitzende
bekannt, d&ß er :filz' dle ziächste Sitzung anstrebe . den
FEitglledern di.e BPI'icllto der Vorsitzenden der AusschUsse
und .ärbei.tsgruppen recht.zeItIg voi' der Sitzung zuzuleiten ,
dalalt sle lu Plenum gleich eröi'ten werden köwi$n.

1 8 - Be se2ilu8

Dle Berichte 'verden zustinüend zuz' Keiutnis genommen. Die
Az'geF]ut'b denkt den 'yoi'sltzenlden und a].]en Hi.tg].ledeln dex'
Ausschilssa, .äi'beats- land Prajektgrupp n für di.e geleistete
ü'bej.t .

TOP 3: Fe6tlegwig van Vorsitz wid Ge8ehärtsführtlng der

&gg11],gell-rW.gj:s...Ëësäe]a..:®!zss.i:&..(!99k..bi.pJ999].Jepp
$ 3 Abs. l Satz 3 de=' Ge cbärtBordzlmg

19 - Der Voz'sitzende verwies auf den Text der Anlage 3/1
zun Schreiben von 19.08, 1 9ÜI .

Nach eltlgehender Au6sp='hohe erklärte MinDirlg Roeloffs
ßeie. Bi-nversLändnls zu folgenden Vorschlag äer Ax'geFlu='b
en di-e .äntsobefkonfereaz aa 2Ü./25.09.lgbl i.n Scblisrgee
Unter der VorauEBe'bzung, daß daß i.and Sche.esv'i8-Holstei-n
ni.cht den Vorsitz i.n der nLähdQT ltsgenei.üschaf'b
W user'-(UWa.) übemeMea muß. wi,rd der Wni.Beer Hr U'näb:'mg,
Landwirtschaft und Formten dea i,endes Schleswig-i]o].stein
gebeten, Vorsitz tmd nuoschäftsfülu ung d$t' AI'gePlu?b für
dle Amtszeit 19ö4 bi.ß 19ö6 zil übernehmen.
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IOP 4: ..B9bBSBËJ:e8:.Bs="QegP. g.g.bqftsaufgabe tl3rei'be69er'ung der
r4r$!!$ y! y $ 49x"Kgë$9nggbpt;pdl !!k 4$n Zgi rq g

1 9az bi,s 't 905

20 - Dei' Vorsitzende gab einen.Rückb].dick auf don erst
[n August '198't i.u Ua].aufverfahi'en beßch]ossenen Rahmenp].an 'i981 ,
der noch ai.cht als Bundeatagadnnkaache x'oi'liege.
Aus Cer Si.cht dsr ÄrgeFlurb öi,nd. /allende P staetzmungen x on
Bedeutungx

- Dte Grundsätze file äle Fö?deruzig 4er agi'arsLrukturellen Voz'-
planl=ng, der Fltn'bepelni,Burg und der langfristigen VerTachttlng
i.a der f'lurbareini.Burg äu?ch iiberna]une de? Beitrags].ei-attmg
b].elben lanvei'ende:"t.

[n den Grrxmdßätzen für di.e F8rdertnng de3 freivi].]i.gen Land-
t usohes öden die Sätze rür die Helfervei'güttmg entsprechend
äen .Arge?lurb schlag aus den Jahre 1 960 angehoben.

Der Plalozid det' Bwldesülttel wi,rd von l ,kilo Mrd. DM in Jahre
1980(amme Mi~tte]. daa Sonderralwenp]an.s fU' Maßna]wen des Z]P)
auf 1 ,095 H:üla. nm gekürzt. Da$ füllt zu einer KU'btmg des Ge
$ trlnanzvalunens de8 Rah nplans 198i(Bi.nd und Läzider) vöü
ZP3'i8 auf '1.796 Mrd. nl (u 22,5 96)
Die P[uz'be?emi.ging b].81tlt zwar dei' drittgi'ößte Äusgabenb]ock
inne!'ba].b des nëB8utfi.UHDZVO].u©cRS , i.bie Föraerlmgsnitte]
werden ;jedoch von 557,8 auf ü.57.9 Bull. mi (Bund und Länder)
ader von 33z},7 auf 274,7 Mi,n. Dli (nlallewlttel) gek@zt.

21 chließend gab de3.' Var ätzende ei,nen {iberbttck über den
Stand der Jberlogungen .i.n a#l zlän Bn'l;w\ur: de8 RAID eaplens 't988
Aux' der Gi.'undlage de=' Regiening$erklärung von 2/4.11, 1 980# "dle
sog" CeaeinBclnftsaufgaben . . . auf den notwendigen Kein 2u ben
gr9nzenti ; ]st nach äen Entwqwf fU? den Umdesbau8ha].t 't9a2 el:w
leitai'e Blxienguag des Finanzleningsralunens auf 1,050 iü.d. nl
vorgesehen. )3=Le.s vi!'d dazu f€ihren, daß die l Vol'jahr begonnene
D3..8ku$si.aa . das M&ßn&kuneaBpektrum auf den notwendigen Kern ëu be

grenzen, ,uëi.+=cr forPtgeHgb+t. we:.den IHxrd .

[® Bm, ]at e]n sag. Beanteni)ap]er ex'ste!].t worden, i= dën di:e
di-asbeziigl.i-oben Denkansätze zu8artoel)gefaßt sind. D&s Papier
geht de i.ändern in diesen Tagen zu unä so].]. auf der &ntacher-
kanferenz im :Scbiieraee und auf der enscbli,ebel)d B Agz'az'mini.amor
koafBrenz di3iclitiert verden. In den Papke!' vertrl'bË d s BHL



u,a. die i]u:ffass]ungl daß di.e ß'].urbereinlgung zun Ke='noel'eich
der Ceneinschaftaaufgabe tiVerb9$6erung det' Ag=at'st:'artur und
dee KiistenschutzesB gehört,

22 - in dor in Hinblick 81nP die TOP'e 5 und 6 kui'zen AuBBpz'sche
steg.lte äer Vox'6l'b281 de auf Anfrage .rest. daß dei' Btmg ahab fib
1982 nicht die A\lfhahae der Ë'ördenmg der DorferneuerlBlig in äas
l(aßnahnenspekt:'iäu dep Gemeinschaftsaufgabe vorBebe . Di.e Ver-
saau[tm8 8p2.'ach ai.ch uoc]ma].a ei.averuobn]ich ftb d].e AufnQlwe
der Dorferneu riu.g aus und Fegte an, di.esel Iheua auf politischer
Ebene VPi.+erzuftlliren . Zvischeaze;i.tlicb sollten di.e l,änüer bit
ei.genen Landeöp.-'ogi'Runen den po]iti.sc]]ex] Wi].].en dokumentieren

Angesprochen auf die ßcbon in Rahmenplan 198'1 ausgesetzte Föl'de
klang des landhrirteehaft].lehen Vegeb i]s (a\ißerlu]b der F].ur-
bei'einigung und Iron basti,Enten Sonderprograungebleten) be-
stätigt.e der Vorsttzeade , äaß diebe Regelung in Rehnenplan '1982
nach den Vorste].i\Hegen des Bundes be]beba].ten lnrden soll.
Bi' verwies la diesen Zusamüenhuig auf di.e N6gli.abhelfen dea
EG-Sonderprogz'amnsf das eine Pörderulg des landwi.rtschaftllchen
Ve8ebaus i.n bezncbtai]i8ten. G.ebieter] aus EC-Strtikturmitte].n
zuläßt .

!9E..}L:Kons99}nzizen &u dell. ëEggËI.ße.hen Mitteln(il'z
41e i'onümhruz3g.

2) - Di.e unter }i]nwei.e auf an].age 3/2 z\w Schrei.ben von
19.03.1981 durchgefiüix'te Rundfi'age nach der aus der .]qit;E$]-
ktli'zeng gezogenen Konsequenzen, i.zisbesondere in lljnbllck auf
die Flurberei.ni.gtin€, ergab, daß di-e l.ander - von eiziigen Ben
Bonderheiten abgesehen - in wesentlichen die gleichen Maßnalwen
getroffen buben:

Beschränkung der Atardnung neuer Vei'fahren auf solche, in
denen Planungen Ruderer n'eger öffentlicher Belange keinen
Aufschub duldeai

$ti'eekwlg dar Ausbaumaßzn)Ehen alle ei.n$n läugerea Zeitretnni
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Ausachöpfung aller lqögllclikeiteD zu].' Kosteneinsi)arung
{vgl. hi.erm auch di.e Ausriihi'urigen unter TOP 6).

24 - isle Mitglieder vereinbarten, den BIU. dle i-n diesen Zu
seiwenbang ez'la benen V'er#al'btmgsvpi'schriften a].s An]-aBeR zln
H].ederschrift zü übersenden (vgl. .anlagen 9 - 12)-

TOP 6 ßjgjj:gbkelten ;\n Kg:11gg:.i11929=31D .iB.491;;!11glgrglni:

25 ?rlederi.ch {llV} und Ltd. Nj.nR Sbrößnei' (B!) . be-
t'i.ohE.atem (lbe= di.oabeztigli,che tiberlogwngen, äie i-n Ihren HäuBeni ,
in der ABBau wid Kuf Di nstbeBprecbtmgen bereü.ts angestellt
lmrden (vgl" Anlagen 13 15). Danach gibt es in ei.nen engen
Spielralam e.ine Vi.elzahl von P4öglichkelten zur Kostenei,nsparung }
di.ë in Jeden Einzelfall aeb.r scrgfälti.g auf i,hre ABueHdbRrküi.t
(Z fec]uaäBigkei.t) untersucht werden 60].Iter.
B$ q rde festge8te]].t,, äaB zwar halm grlandle8end neue Erkennt
ni.ËBe zu elvarten sind:, daß es aber lili' äie hAz'bej.t vor Orth
sein ZBreclmäßig wäre. ëen verantwortlichen Planer filz'. die
verhandlwi8en nit äea Vor t xid dex' Tpi.laehnergemeinsöha:ft, der
Gemeinde, den Telluebnez'n usw. eine .änleibung Uber di-o zu

prüfenden. Kosteneinßparqx!!gpnüglloäkei.ten an di.e band zu geben .
So könnten üuc:i däe B3Üchmal otvaö überzog'eben Ervar'Lungen en
di.e F].\nberQip.;gizng auf äen ignbodiagt notwendigen Unfan8 zurück
geführt vei'den.

26 - Beßchltiß ;

Abbau und aPT vsi'den . beauftragt, eine besch].uß:fähige Vorlage
über enKägon.sTerBe Kasten.einsparunggnagllehkoi.ten zu!' nächsten
ArgeF].u?b-si+.z\nng vorzulegen.

rop 'ri Un:fang deä Landschaft.Bpg;g
nach $ 3? Abe. l Seitz 2 tmd $ 3
Auë teich VQn. Ring!:ilggp

:7 - Ole von MhDlr :g Dta. Jestaedt(RF) aufgevnl'fine Frage nach
dg tlnf ng dea Lana.schaftspflegea\lrt?ags der rita'bebel lglmgßöe
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bördpzi (vgi. image 3/3 alan Schrei-ben voll 19.0B.1981 ) vw'de vom
PIBUWI einvernebnli.ch dahingehend beantwortet , daß di.e
Durchführwig von M ßnabnen des Natur'schutzes tLnd der Lead
saba:ft8pflege als l,änderaufgabe primär den InudpchaftB-(metin'-
schutz )behörden ob]i,eger. ]n Verfahren nach den F].ui'bG jedoch
haben die F].urbez'ei.nlgungsbehörden ei.nen eigenständigen Land
$chaftspf[og$aufti'a8 nach $ 37 Ab$. 1 und 2 F].arbg zu erfi]]].en,
dessen anfang von den Jeweiligen Gegebenheiten in Flurbe
reid-gungsgebiet (Ei-nze]!a].l) abMngig ist .

An den IVerfabren öi,n.d dle Inndscbarts- (Naturschutz- )beh6x'den
als Träger öffontl i.cher Belange \md insovxei.t auch an der
M .in\ungsbi.].dtln€ betgi.]"igl; , inwieweit )laßnalmen zum Schutz von
Natur und Landschaft antveder ox'iginäre Rath!'sohutznaßnahnen
gi:nd (= Länderauf8äbo: Finanzie:'ung aus Lande mi-tteln) , edel'
gemeinschaftliche An:Ë.aßen iiü $iwie des FINI.'bG sind (= dom

wirtschaftlichen [ntereese der Teilnehmer dienen lund zug]-eich
die F\mktton landschaf+ußgestaltender .Anlagen übernehmen: Fi,nan-
zi.ei'tmg aüs Mi.tteln zur Förderung der Flurberei.ni.Sung und au$
Beiträgen nach $ 19 FlurbG)
Davon zu unterschei.den Bird die Ausgleich naßna)wen nach $ 8
BNatSchG. deren lesben von Verursacher zu tragen sind .

28 - Ab8chtießezld wurde noch einmal elzivernelwlleh dle blsberi-ge
Rechtsauffe a\ !ig der A['geFlu].'b bert'äftigt, daß di.e Flupbereix1l
ging a pi'i.ori kein Ei,neri.ff i.n Si.line von $ 8 BNatSchG isb.
einzelne Haßaahuen der r].urberei.ni.gunn a]].erde.ngs Ei.neri.ffe
selni künden und dann entsprechend auszuglei.eben si.nd. Di.ese
Recht auffassung iet auch in den Erlaß des Mlnlsterüauß fti3.'

Ernäbrlznë , ],endw]rtschaft, Unwe].t und Forsten Baden \lilrttenberg
tibet' Maßilahaen des Nattnschutzes mad der Landschaftspflege in
der Flurbereinigung von 23,10.197ö (GABI. $. 'f224) bGstäti.gt.



!Q? $ t)blrl$aupggD yr""Bg.99b!.quglgung" ë.er" !g.rf4btensdauer von
FlurbereinigunR8verfahren

?9 - MmR Donië barlchH; tiber die Forderung dër Sn.atze Beines
Hauß68 nach in]ë]at]ven seitens dez' F].urberelziigungsvepvalttmg
seinem Landab aü]t dem Zie].

trotz beschl'Hnkter Mittel dle ztiglge Durcbfühning als nötvetldlB
anerkannter Flu!'bereini.gungevez'fahr n sicherzustellen
verstärkt kosten par nde llaßnahnep zu ergo'elfen und
die Dauer det' vet'fahren zu ve:'kürzezl.

30 - H3.nR ]x'. Quaäf].leg gi.bt bekannt, daß der AVR eine gelockerte
[!andhab12xiß äe$ $ 6S F]urbG abge]e])nt habe , wei] hiergegen einer-
selt8 rechtliche Bedenken bestehen (zeitz i-cher Bezug der Wel'tglei.ch
beit auf dle Beslteei.nweisunë i.at erst durch die Novelle 1976 in
$ 44 Abs. l Flut'bG in Hi.nblick üuf dte Recbtsp?echung verankert
wardën) und anäerorsei.ts 9i.De Bescbleunlgimg der Verfahren döpttt
nicht zu erl'eichen l8t .

31 . Klar Stl'ebner. und RD Lgpple stellen unter Hinweis auf
dle vier. blusen eines PlurberelnlBubßsverfabrens (vgl . Ablauf-
sc e-na - Anlage 16) feat. äaß di.e für di.e Tellnelme? ehtsehelden-
den Verlebt'enBabsctinltte zwi chen der Anpz'dnung und äen Best.tz-
Ubet'gang !legen. i)le blei'fUr benötl,gte Zeit beträgt bei döt' d+r-
zei-algen Ablaufs!'Banisatlon in Durch chnltt 8 bi-B 10 Jahre, wenn
keine unvo!'bergeaebenen Verzögerungen (etwa durch Hitbü].kilrzungen
odüP RücketcbtnalulRan auf Plsaungen anbei'er' TI'ä8er) eintreten. Diü
Zeit Oir ële OurcbfübrunB del' in. dieben VerfahrensabBcluitten zu
regelnden Angelegex:hei'ben 18t actvendlg und selbst bei zti8igeta
Ablauf nicht zu ve!'kurzen .

Es sei ahab zu bedenken, daß die Flurberei.nigting fUr aü scheü Be-
trieb die (Jlnnce zu elnei- erheblichen Veränderung der B8t!'leds
organisation ez'Brfnet . ilm den Betriebslnhabern und lbz'en Familien
angehörigen dia (;elo8enheit zu geben , elch gedanklich , organieeto
rlßcb und ggfe. :fi.nanziell üuf die sieb eröff enden MOglichkei.tell
und die darauf zu ziehenden Folge?nagen e!.nzlnste],leü, aei eine ge
wisse Zei'baader ei'röl'derb.ch und hilfreich.
Meist werde die zu Irrige \r&r?ahrensäüuer als vordergribiëlges Ar-
gutwnt g ge die I'lu.rberoiniguag gebraucbtl a1 8 dab i- zu berück
sicbtigen, welche Btlukburellen Veränäel'argen innerhalb 61nea



Integral-vei'faluens eiuzulel'uen sei.en . Die Zeitdauer Eaiis8e in omen
gesunden Verhältnis zu der Summe der zu lösenden Probleme stehen.
So sei ea praktisch undurchftihr'bar, etwa alle Ausbauaüaßnalunen
Innerhalb eines Jab!'es in die Tat umzusetzen, selbst wem! dle
hierfür' erfoz'dorlichen Mlt"uel in einer Sunale verfii8bar seien. Die
Betriebe könnten z.B, ni,cht eln ganzes Jahr auf dle Bewlrtöchaftung
elne8 großen Teils i]xlBer F]ächen verzichten, weil, diese nein oder
weniger von Baunaßnalmen betroffen s ien. Auch erfordere dle orä-
nlmgsgemäße Auf tellwig deB Flu:'bereini.gtmgs?lines Zeit, wenn öle
Neuorälung tatsëchli.cb und recht]ich von Bestand sei.n $o].]..

32 - Es )nxrde verdi.nbart, äaß dia stlddeutschen Länder den gebauten
F['a8enkonp]ex der B scb]-einigung der' Verfahrensdauer in ei,ner itCe.
spi"ächsr'undp n aufai'Dalton und zu gegebener Zeit getü AVR zuz' EPör"
t;errang und Besch]uBfas [ ng v'or]-eben. Dabei so]]. auch gep!'üft ver-
den, ob Tei].e der P].antmgsphase in äie Binleitung8pbase vorBezclgen
werden köwien.

33 Verschiedene Teiln€1mer weisen auch auf die i.lüner wieder
festzuste[[enden, o:fü ]-Hagel'en Verz6gex'Hagen in der Abechluß-
phaße (nach den Bositzabe:'gang) hin, dbB viel.erler Gi,linde habexi.

Eine verstärkte Konzentration euf den Abschluß älterer Verlaluen
l.ri Zeiten verminderter Ausbüuarbetten Infolge Mlttelknapphelt werde
zu einer Verbesuertzng der stab,stlschen Daten bei.tragen.

TOP 9 : B]]d[ung g]B9:..B:g]g!!tgl31pËe. " WFa]df].UT'ber8iDigtURRti

34 MmR Strößner begründot unter Hinweis auf An]-age 3/5
z[an Sc]Hre]beH von 19.08.1981 die Bi].dung einer F'rojektgruppe
nWaldrluz'bereü-nigungt' (vgl. .anlage 17) . Die in Anlage 17 aufge
fUhrtenitElnpfeblun8ezl des Bundesnlniste!'s fUr Brnälu'uzig, Landwi.rt
schaft wid Forsten zur DurchfUh!'tmg der forstlichen Flurbereinigung"
von 16.07.1957 (MinBI, ELF $. 26S) sowie der Beltz'ag von Rutio]-f
Schuller "Einige Gedanken zur 11aldrlurbel'aldi.glHngn nebst den vpn
Bayerl8cben StaatßminlsterliDn für Ernäh?lmg, Landwlz schaft und
Formten herausgegebenen "Nerkbla+.t für dle Waldflurbez'eifel-gang"
(Beliebte aus äer FlurberPini-btmg Heft 28/'1977 s. 143 ff. ) lieben
dez' N]edersc]uift a]-s Anlagen 'lB und 19 bei.



35 - in einer kux'zen AuesPPache berichten die Hi-tgli.eder tiber dle
in !foren ländern geinachtex! n'fall!'fingen m!'u Agt'arflurber Iniguaßen
üntëF Bi.nschluß bereinlgu gßbedüpfti.gei' Waldflächen xud reihen
Valdflurbere[nigwlgon.])ie Stella gnahmo . der Mitg]-leder :fV 12&d

BVr verden 2un ?rctokoll geg ben (vgh Anlagen 20 und 21).

ES vi.rd eine ? ajektgrt2ppB WWaldflurbereini ungK gebildet. Sie
hat dle Aufl bo. EmP? !iltimgon ftit &te DtxrcllfÜbt'u=8 von .Valdflut'-
berelnigluagen zu el'arbelbPP Zu Hitglj.adern 6er Prolektßrqxppe
verden be!'ufer;
MmR 18ange:' {BT) als Vol'sitzenden
Ltd. Regler"Dir. m. Moh (W),
ije 8izi Ve?tr.iter der Läi:der bV und lief
R gDiP läPPle (N(L) und ertl ei.a weiterer Vertreter aua det' Fot'St-
abteilung dea BBb
Der Voy'Bi.-tzende kenn von f&]]- zu ?&]]. gacbveratändlge zß den Sit-
=ungün der h'03ektgx'tippe hinzuzi.ehen ,

36 - Beschltzßg

Top lol.a!;Bxirklmggs"$zz...22ËËEggäl8.
37 - ]l.td. 3411uR zlppeliu$ be!'iGhtet under' Hinweis auf ßnlnge 3/.6

zt4n scluei.be von 19,08.1981 {vgl. ßnla8e 22) Über dle ë laufen
den iltltersuchung n eine:' .ärbei+sgruppe der bayer.isch n Flu berelni
giUngeÖ+rvaltung biber äle Ätnvjrkungen. der Date&ßo2xutZvnr .ehrlften
uf äi.e F:u?beroinä8lng und d] dox't zu].ÖaeDdeR riegER.

38 der aliechli.eß aden Diskus$1on vi-rd deutlich, äaß in den
i;ändern off near !enter ch.iedli-.che RechtBauff&saungen beätehan IJlid
innterschieälleh Regelungen getroffen erde sind.. 8+r Tora.ehla8,
dte bald zu elvärte.aden Bpg bnl Be der beyerlsoli+n .ArbeËtegluppe
in def XëX nit dem Z! 1 %ti djakutjez'en, eä-nö eiilhei'Ëlj.che jhHf-
fasßwig Innerhalb der A:'geß'lurb eu a'=e.ichea, wird olaiPe#ne:mti.eh

Der AVR oll zu gebe znet Zelt betet-lieb verden, AusehließeRd 16t
äu p!'Ü.ten. eb 3 c i das Ei'gëbn:Ls Hlr die ließ'ausgabe alö iärßeFaläl'b'
Empfehle gö elgnë%.
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kZleaenep..gg=..d.i,9 F]urbepe]n].
ßes!!!ggP!!EßsvarbabeB

39 - Mina Dr. Quadflleg bez'icbtet. daß zun Entwurf eines ersten
Gesetzes zur' blahez' nur
eln lwierhalb der Brandes!'eglez'ung noch nicht abgestinnter Refe-
rentenentwurf vor'liegt" Unstrltten selen sowohl dle Änderungen
üe?' vet'achiedenea Landvlrtsc ai:tsklau6eln als auch äle FI'ages
ob dle Vei'bazidäCb8e atlfscblebenäe Vi.:'kung haben o.Isle der ni.eht

40 - Ztm Bntlfimf eln ß gW q!! g Ë!$$!41:gqlgËZ : (QTB$tG 't98Ö)
gibt Klar DP, Qtmdrli.eg bekaxmt, daß nacti äea 5tünd der BerËbu!-
gen in dcn Auaaehtia8en wnd AI'bel-t;sgruppen de=' Fi'aktionen de8 BT
dani-t gerechnet vez'dön kanns dein die Abfindung und dle uneatBel'.-
lj.che Zuteilung !n i,and =fCii' geneln chaft],lebe Anlagen der Grund
elvBrbsteuer zischt unterliegen wer'den

Lta. Mi.nR Strößner lunte!'ri.ob.t;et d]e ]]it8].leder ii.b r eine Initiative
Beines Hausen, don Landzüi~scbenerwerb aus der Besteuerung nach den
erBStG auszunehmen (vgl. Anlage 23).

41 - Zum Entwurf eiaea $eseEzes z\ir .Br]S]SbËgru g"#er Bet'ei'E te].].un.
]192..ë9]:l2=g(Br-ü'uck8&che 9/7&6) erstattet Mina Dr. Quadfli.eg den
als Anlage 24 bei8erügüert Bed.cht; land beantwortet Fragen zu den
vorgesehenen Recbtsin8tltuten üer sergei.tei'ten ahleglmgn \ud der
"geneiüdlichen &!tvi,ekllzng8aaßnß leif

Der "&X'R si.ebt di,e beabsicbti.glen Änäel'unger des BBauG im Verh81'hals
zur F[ux bereinigung a]s tnnbedë:ik]-ic]! an. Die Positionen der F:'aktlo
nen des B! sind nabil nicht kuer ei'ksnnbar, so daß AuaBagen da='über,
welche Regelwl8en vorausslch'.li.ch. Bestand haben verden, }iiebt an-
nähernd getroffen verden k$!Kath

r'\

42 üitvurf einer ]!elzs2&]nggn=ezgße=ënseE ste].It MmR Dr
Quadfltog feat, daß von Selten der APgePlurb an der' Sub81dla!'ität
dei' VlrPO in Verhältnis zun FlurbG fest"gehalten wird wd daß nur di-e
Bel'elt8ehaft be$teb.t , bei. eine!' Ye:'einheltllchung de!' Rechtsmittel-
fri6tezi auch la anderen Rechtsgebieten {z. E. Monatßfri8t) ent8pre
chende Änderungen des FlurbC zuzugestehen ($$ 141 , 142 und 8gfs.
$ 59 FlurbC) .
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Dle gleiche Haltung haben auch die Rlcht6i- der Flurborei.nigungs-
ger[chte auf ihre? Tagung 't981 in Kiel. eingenommen.

Oboe' den bekalznten Referentenentwurf einer Vervaltlx:igaprozëßax'd-
nung -(Stande 'fO. August 1980) W.ziaus find bJ,she!' kelle vei.te+en
Vorschläge bekannt geworden. Auch bat die Belt; längen'ea engektin-
äigte Russo:'tbesF.-eclung auf Bundesebene noch ni.cht stattgefunden
Zu gegebener Zei.t wird ei'Bellt bed.ebnet

!Q&-!Zz-®;&!=Ë..Bi3..$ËLLiä®..g@..:gEg&igU
fachver atldten Great n
43 - Dex' Bed.cht de$ Vo!'sitzenden über die bisherigen &ggËakte
31:=..:4b.(vgl. Anlage 23) wli'd zusEinnand zw' Xe mini.s genommen.
Dle Einbemifung einem' gemelnsanen Arbeite.gruppe vlad begxaßt, zu
na]. dei' 'rossi.tzeilde dex' l.ANa Bein Interesse an Zuatanäekoanan
einer ge[aei.nsaaen Au8spracbe ktirz]]ch in ei,neu Te].efonat mit den
Vor6i,tzendel! äer Argen'lurb emieut zum Ausm!'uck gebracht bat .

44 - Beschluß
[ . Den Vorsitzenden dër !ANa wi.rd intel« ttber8endting de:' ]®)feh

luegen de?' ArgeFlu!'b 9tFlurbepe=lni.gtung N&tuFBclxutz unä. Land
BclHf'tspflegee l o=geöclile.Bea , ntinnëhr d o g nelnsane Ärbelta
g!'tippe einzuberufen. Die e] ete Sitzung sok: hicät 'rob Mitte
November ßtat+.fl:aden.

Ë " Neben den benauntezi vertretern der Ax'geFlurb wird auE ?apltä''üs
gr'llnäe1l HEFT' MmR Box'ges(NS) ale weiterer Vertreter benannt.

45 - R.egDlr Lgpple epstat-ëet Bericht Uber zwei Si-tzungën des
DG$ Arbelt3kT'ei.ses .I'Länölic2ie .gSggEëEliEËC (vgl. Anlage 26) , der
unten' TOP l4 v8i.terbchandelë wird .

46 ?rof, Ba+.z und Ltd, Milla Zlppellus velveisan auf i.bre
.ËusfUhnneiËeü i.n 2uaaanexnban8. nlt !kron Berichten zu TOP 2

47 - De=' Vorsitzende stellt uit Zustimmung der Teilbelmer fest,
daß sieb der gegenßeltige RPfahning8austäuacb East ruchvervandteK,
Uber'reg]one].en Grenzen alB avec)gruäßlg und notwendig e:'wi.esra hat .
EI' j.st fortzufülw"en tmd nach Kräften zu fö!'dean"



!9E..]21..gg=:Ëbungëygr.näbexi auf deg üeblet gPr ländlichei3 Neuol'dnui}
und Flurbere i.niellnr

4a - OAR Muß veFvmist auf die a].s Ti.6chv'or].ege vertei.lte aktuali-
ßi+rte itZu$&umonstellung dsr p'obschungsvo:'laben üuf doll. Gebiet
doz' ländlichen Nous:'än\mg Bild F'ltirberelni.guRK" nach den Stand vaa
O1.07,1981 (vg]. Än]age 27). Da nicht a]-le Mitglieder auf das
Scb='elben del' Ge80bäftßfülirun8 vom 19.0s.Igel - s2a.~oö505-2/2 -
reagiert haben. dtäy'.fhe auch äiose Zuaanmenste].liuag in einigen
Pui3kten {lberhoit soi.n .

49 - Di-o Mi,t€1ieëer geben di-e nach#o18sri aufgeführten Kontaktpei'-
son n lauer Ve?ualtungean bekannt, tm hinter leander elli rl sclunellen
G+dankenaustau cb UDd ei.ne \mnlttolbax ü Abstj.ü) ung der thaprBlchb
zu srm6glichen.
BW: ORR Bauuigëi'trier Diarchvabl 071'i/6676-2z28
BY: Ltd. Mild! Zippelius '$ 089/2'i82
HE: He!'l.' Stab f' 061 21/817
list Xj.nR En©8udöl'ffëF 'l 0511/190-345
IMi NltIR Friedel'i.cb n D211/9563-347
RP: ROI Paul it 0613'1 /16-1
SH: Ml])R Sc2iöna Varnefeld ti 0431/596-4233

50
4

2

- Beschluß
Die Ni.'üg]-leder ende:! dez' Goßc1läftsfthpung zun OI "D2. und O1 .07
j .J. d]e aktua]i.Bist'tell .iu.s+.auscb.b].älter bzv. a!'starte.n llFehl-
anze i-ge n

Dle Gesohäftsftllu'ung BEeIlt don Mit81i.eiern des DBK

kre[seö Pi.äRd]!cho Net]ordrlwigi die ZuBenmenste],dung zur x]&pfiä
gang und bellt time Bepeltachaft ni.t , tforhaben der Mitglieder
des DGK-A='beltskreises stLäHdlichB Nouordmangß ni.t i.n die Zu
sam"en8tellurig auf'zunelwen

3 Abgeschlossene Vorhaben BIRD aus dar t)bersicht zu .streichen,
wood Bi.e e ]nna] a]s abgeEoh]-essen gekennzelcbne'b (und nügli.ohiBt
Oßlt Angaben tibet' ilu'e I'eröf:ferstl i-chung und/ode? libre Bezugsnög-
!i.ciikelt va!'sehen) eufgemhrE waren.
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51 - o.ßR Muß tei.It \enter Bezug auf dae Schreiben der. Geschäfts-
führlmg von 28.04,1981 - $22-0e585-2/1 -"nit, daß bisher keine
wei.toren Meldungen übel' Aus- und I'ortbildungsverenstaltungen bei.
der Geschäft nibr\mg ei.ngegengen si-nd.

S2 r Bezug auf den Bed-cht von RegDir Läpple +rird di-e Ge-
8chäl'ts:etih='ung ez'nächte.gt * dem DGK-Arbeitskreis nLändllche. Heu-
ordnungl' allzubi-etenl das Aus«. \xnd Fortbtldtngaangebot der Lelur'
stühle fü? ländliche Nena!'dnung - eoveit os einen engen Bezug zur
F].urbereinigimg praxis bat - nit in die Ä='geFlurb-they'sicht auf-
zunelusn .

S3 - Beschluß
Dle M].tglleder übersozlden der Qeschäftsfü!)rlmg zuu 01 .03. ii .J.
eine t)berti.cht Uber daö Aus" und Fortblldungsangebot i.bret eigenen
lrerqraltungen bz3r. er8tattozl i'Fehlanzeige't . Die Geschäft8filbrwlg
raet di.e Meldungen nlt denen der Lehrstllhle file ländle.che Neuordu
Hong i.n oi.ner tlbersi.cht ZUSalnaLen und {ibersondet sle den Mi.tgjiedern
ftl:lffacki

OP n5 ; ?ortbil41 MH}.j:QBkg:!:Ëlp:;:tigä..11;g@g=923i.
auf spez]s]J: ]:gD4]!iË+g.qhalfE].tchgp ::9ePlet

54 - !,td, }!inR Dr. Förster weist auf dle $ei.nes &'achteRS bestehende
Gefahr hln, äaß 6i.ch die jbtscheidüngß+räger der dtu'cbfülxre $an
Behörden wegen des gesa.legenen .iJnfanga der Verwaltungstätigkeit
tmd wegen zun Teil ge;-lager oda.r (i'Derholtez' Kelmtnisse aufwand
wirtschaftli.ch-petri.ebspi='tscbaf+,].i.eben Gebiet zu veüig um den
einzelnen Teil.Reimer tn:ld dië ihtwick].ungsxiög].lchkei.ten seines
petri.eyes ktimaern könnten.
]:n einer .kurzen Aussp:'sche: tiber die aufgeste]-]-te These qmrde diese
ef hr überwiegend verneint. ]n a].].gemeinen wird dle i.n don Ländern

egmr unterschi.ed] i,ch gerege].te bebri-ebsvi.rtsc]mft].i.che Awöbildtmg
während dex' Refarenäat'- ader 17orbereit\mgszeit als ausreicb nd an
gebeten" Eine Au.f€ri.schlug der Kenntnis e und gezielte Fortbildung
j.n liinblj.ch aur nebel'a Erkeiuatni.sse lead Ëjithrj.ckltailgen dürfte si.cb
von Zeit zu Zeit enpfeb]-ez]..



gQE.!ëL89rgygEabt !gn 8olDfehl\inge8:.ëgE.:Ë=EBFlurb <S hriftear'ei.he
der ArgeF].urb

55 - OAR Muß beT-i.cb.teb var den llizitergrlm.d dex' derlei.tigers. und ab-
sehbaren Haushalts].age Uber nöglicbe Schulen.Breiten, die Schri.feen
!'elbe der ArgeP].urh lü bi-sbe:'ißer Umf tng aufrechtzuerba!'uen .

56 der anschl i-übenden ülskussi-on wird .neehdz'Uckllch äie er
folgroi.cbe und gu"ue .Zu anueDg.r'öei.t zvi-schen den Hi.tglledernl , zlz-
letzt erneut bei üer gr t;elling dar Enpfetü-langen "ß'l:u?berelnigtallg -
Natur'Bcbutz uad Landschaftspflege" . be?vo='gero'üen. Ë:s nasse auch in
Zukunft nöglloh sein , tree.z MittelknapFbett durch Aufgaben- und
Kost.erteilung dle i.n Abg:'igf geaonnonen En?fehlun8an der ApgeFiurb
in del.' . Schriften!'ei.hë der .krgeË'lii:.'so zu verUffentllchen .
Beüonderps Gewicllt kanne den n[ip!'eb]ungen neben der un üitte].baren
Aufgabe als Arbettsüuter:izl file den Prakbi.Ret' auch ala Informaci.-
onsnaterlal flip di.e tib!'igel Träger öfrentl:lcbei' Belange und di.e
[.nteressi.ei'te Öffenb].ich]Keit {z.B" auch fti:, Schuß.en und Uni.verse.-
täten) Boyle zur' Se]bs'bdaröte].lur g d.el' ÄrgePlurb als Bund-Lgnder-
Arbeitsgenelnschar-ü zu.

!9E 4Zt #g:ëligRgbe.. $er np].anungsäaten zur ländlichen NeuoFdDuüRit
als Eü2pfehlunxen der .ärxeglurb

57 - Mine Pi'of. Data öerichEet, d&ß die 'tP].anungsdaten zur läild-
}ichen KeuQrdnunga lliz=naelu, ir! übe!'ax''hütte'her Fasstmg N'or.liegen. De
APf schlage vor. öl$ Planwlgsdaten als Enpfeb3.\engen der Ai'geFlurb
herauszugeben. Der Druck so]]-e wegen äer notwendigen landeespezJ.-
fi.athen Ergänzungen von den einze]-nen Ländern (ibernonnen worden.
Zur Rege].ung elzie=' angenes8enen ß.rbei.tsteilung und zlu' Sicher
stellung ei.ner eilihoitl i.chen Ausführung halte er eine Sitzung .de?
Leiter der Reproste].len der Flurbereinlgu g verwaltungen fur er-
forderlich .

58 schluß

Der Vorsi.tzendo wi:.'d zü eine!' Arbeitsbespz'ochung der i,eile:' de?
Repi'oe+e]-]en der Länderf].urberei.rii.gl]ngsverwa]ttzngan eine.aden #)
Die Besprechtui8 so]]. in Nov3nber in. Bonn stattfinden.

#) inzwischen ex'fo]gË; (vg]-. Suhl'elben vom 21 .ao.1981
- 5z2-005e5-z)
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59 n Broschti!'e +lDaö Flurberelnlgun8svel'fahren't

Ltd. MmR Pi.etsche!' fl'agt nach deü B'gebets der \rou AID äu!'cllge-
ftlhrËen Un:frage und den daraus zu ziehenden Konsequenzen. Regbl-x'
Läpple berichtet, da8 di.e ilnfrag den Zweck gehabt habe. dea AID
Hinwoi:se zu ].iefez'n für di-e iü'arbeltlmg älmlicber BI'oschUren in

d ren Sachbei'eichen. Das Echo sei a].]-gemein sein' post-tiv gewesen.ß.n

Di.e k!'.irischen Sbi.auen selen den Ländern von BNL zugesandt doreen,
uül sle tei einer evtl. Ëteuauflage zu beriiekslchti8en. Dabei. aüsae
bedacht verden , f€ü' velahe Veranstaltung ële BT'oachit e !ia konkreten
Fall bezlutzt worden ael und öb die angenerkten XI'itiltp\mute Ihren
Ureprlxng vie]].dicht auch daz'in hätten, daß dle Broschüre fUr Z+recke
Eingesetzt vordem sai, filz' dle sle gar nicht gedacht ist. Wagen der
bekannten MJ.tö.elllaapphei-t pl.a?le de= AID jedoch vorerst keine Neu-
auflage .

Ltd. MmR gletscher Beeilt fest, daß in der vorliegenden Brosohlire
zu wenig auf die Inter 8 anlage äer Richtlandvirte eingegangen we!'de.
Er !'egt an, ein besonderes Fa].tblatt flip Ifi,chtlündvj.rbe herauszugeben
Di.e Featste]].ung wird von mehl.'aron Mi.tgllëde?n ante?'stützt Auf An-
regtHx!g voa PiinDli'!g Dr. J6staQdt soll dieser Gesichtspunkt be! einer
evt[. Neuauf].age der Broschii:.'e n]tberücks]cht]gt werden.

60 - Ändere:Lg der Bnp h.lun.gen z Flürberelnigungsve!'fahren unter
Anwendung de=' $$ 87 " 8g FltwbG

Mi.xaR Dr. Quadflie8 bez'l.cbtet eber don bayern.schen Antrag auf dar
le-baten Alyy-Si-tz\mg i.n Hellvuronn, dle Empfehlungen zun Unten'nehnens
v'erfüllen zu index'n, soweit dä-e Einverne]mensrege]ung nit de!' ].qnd-
)rlrtschaftli.oben Berufsvertretwig als Anordnungsvarausaetzung bo-
zelclunet wl3'ö. Der AVR schlägt vo=', Zi.fear 't .3 Buchstabe f) der
Emp:fehl-wißen ersatzlos zu st!'ei.eilen .

61 BeBob].uß

Blü. wiz'd gebeten., in Elnvernelwen nlt den BllV die Ziffer' 1.5 Duch
erbe =F) de2' Empfehlungen zu streichen.



62 - Ent8endlung eines 'Vertreters der ArgePlurb .=in die von Bl1IBau

zu bi[dende A:'öe]Esgruppe z'ur Erarbeitung Pon ]hpfah].wägen
zur Ver'wendung zusätzlicher Planzelchen i-n der Bauleitplanung

Nach Bekanntgabe der Schreiben des BPIBau von 21t.08.1981 (vg!. Anlage
2B) tmd dea BML von 11.09,Igel {v81. .anlage 29) )drd der Vorsi-tzende
gebeten, ITerrn Mina Friede?'ich bein uMBau als )[itgli.ed der zu bi]-
denden Arbeitsgruppe zu ne].den.

63 sche Akademie del' Fox'schund tmd Planung im lgndllchen Rauüi

Ltd. )linn Str6ßner aD6?achtet über di.e \rox'ber;alt\lagen zur Gründung
einer "Deut chen Akademie der Forschung und Planung im ländlichen
Rauh" . Bayer-n hat d.lesen Punkt auf die Tag6sQI'dnung der nächsten.
Antschefkonferenz in Sche.i.erste setzen lassen.
Eiach eingehender' Diskussion tiber' di.e Zi.e]-e und di.e an].ä81ioh der
Grünen Wache 1982 ge'p]-an''üen Aktivltäben der Akademie faßt die Arge
Flurb falgehden Besch].uB :

Die ArgeFlurb baür'üßt jede Ë.kti,vlhät ztlr Ëörderiing des ländlichen
Raumes und wird auch nit de? zu gründenden iti)eutschen Akadenle der
Forschung und P]enu 8 in ]ä8d]-loben Raunil nach Kräften zusammenar-
beiten.

64 - Der Vorsitzende sche-i.eßüu die $i+.dung un 13.00 Uhr mit dear

Bank an die mitglieder für die ?ege Mitarbeit, d]e e$ erwnög].Icht
hat , di.e umfangreiche Te.geso)'dn\ing in der vorgesehenen Zeit zu
bevälti.gen. Er nehme mile besonderer Freude di-e konstruktive Zu-
sammenarbeit und die Geßchlo$6BDhcl''u in den Auf=fas nagen 2ur
Kenntni.s . Di.es könne bel der Bewälti-gang äer anstehenden Probiere
Behr hi.Irre i.ch sei.n .

f'\

Abschließend dankte e!' dem CeschäftsfUhrer fur di.e güte Vorher'eltung
der Sitzung tmä des Bahnen?:'ogr8amms (hierzu vg]. An].aBeR 30 uud ]l),

Bonn, äen 30. Oktober 1981

Der Voi'sj#zënde der JËI'goFlurb G.e c?!äftsfiiiu'er der ArgeFlui'b

'')
Oberamtsrat

Dip]-. -]ng. 26].satans
Mi.nisterla].direktor
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Anlage
zui' Riedel'schri.f+, über dle
6. $!t;dung de= äi'8eË'].\npb
lon t6. bia ]a,C9:1981 ].n Bean

Zu TD? 'l i Ceßchäftsbëi'icht lies vorsitzenden äe? Ai'geFlur'o

1. ibernahue vpa Vors:ll;4 }+p$.$8s;;$41tsftlb'\4e& üBr ß;!äqPg:!;=2

durch den BML

- iJbernabne nach $ 3 Äbs. 'l Satz l "de(.Ggggäg:%99:ëBID& j,n.
der 5. Si.t=ung in Hiincherl.

- Dank an da$ alrenultgliea, Bed'n }11n !f Dr.-:a.$. D=.HI !

E.b. V. Abbé land a lion llenalig $SScliëftaf€ihPe=e
Herrn RegD[r Dr, ]ng. Nagel.. f€u' aia;;!!jb!;nga]üsg;.EJbe=-
3:22:flieg(Akteniibergabe) ]:pg: up$enttitzw:

2 Sitzungen

Belt der 5. "VellgjËgllgg dez' ArgeFlui'b ven ll-/'E2. Dezenbei.'
1980 !n Mtlnchen fanden ëi;Ë:!;gggR..ggigS=gË=.Gz.eulen stau-t
bzw. 8inä anbernmt !

AVR

APT'

7
8

7
8

Si+.ztE!!g an 2Z./23. Januar 1981 ia Bei':Lin)
Si.+z\tng an IO./Jll . September 1981 iK Hei.lbt'onn

Sitzung am 03, b.la 05. Jimi t991 in Berlin
Sitzung demnächst au C2. bi-$ Ob. Nüveü'üer 19ßi

AglizFi 7- $!tzl=ng aa O1 ,/02. .Full 19at ;Ln Wtärzburg,
8. Sitz:ung demnächst 3m 05./OÖ. liovenber lgbl

[ Be=].j.a

AgÄi 4. S!"uzung an 20./21. Mai. 1981 !n Vilrzbux-g

Abbau: 8. S]tzw]g au 02./O], .üp!.'i.1 1981 in .änsbacli,
9. Sitzung d8uDäch8'u am 22./23. Oktobe!' 1981

j.n IfÜ='zbut'g

4. S!"uzung an 20. /21

AgDarf: 4. Si.Ezung äennächs-ü an. 1)./14. akte'be.r 1901

Projoktg:'tippe PE?flzloß2 dei' Fl\u'Öerej-nj.Songs:

3. 8i.'tzlug am 'll./'t2. }'ebruar 1981 i.n Vei.Ini:?tste=.',
4. SI'bzung alo 29./30. April 19e? i-n Stangenr'o'Eh,
5. $i-tztug en 16./17. Juli. 1981 in ylauii.fegen



?po3eKtgruFPe sa!!'itb''5sr eilig\.izg täi)d tiagci.r 'vj.ex' B;

1, $itnuiiß &K .4. J'u'ij lgbl j.a Bonn

2. Sltzwig dezzilËchßt HI e5./ö6. C;october 198'i +)
in b=rnö'torf !Ni"eder uc;hae

Die .g;nësg:iË;l::g.!!Fn. i$e})hi.Ë=li:3nk'i$ dtr sitZt=!8c:! geäaa aU äen
E gËË jLE[:$ ggË U. Uber' {!=1.e e.inz ].:len Sitzen.ge hervor'

Die \orsj.{.ze 4.en dPr Ferien vei'ä.e=. hie z\z ulle? TO? 2
be:'i.c.J:.ce.n

3 R118E3 SUSI.te.!u3:j:ëÜ.J.$=g..==..iglu
Dex- Rac!:en$ heltf;b :ian't. {jb ?:- &i€ era-Ee Aa'ës=e=1.'t nl äe noch

\"itQ ne.i!!e.ü Vorgänge. ß R u :qj.neil' !b'.]h . bt), an die .4H"bSn
chelkcB.fer'.en.z a ZI ../:?. oi " '}981 ia 13e:lin e='sEe.t'uel;
{n cb.='iütl'bij.ctl :tn ö.i.e ße:'l:ei} lig!"ar i!.is'bez').

iliese:' lecken clnf-h.sb.:Ficht - vei'?if.fe='b:L;Lch)t alö Heft 7 äel.'
.A=.'gsr;.u?b-.ScZlri.ftena;'ei.}lf} g.itot eine11 naesse den {!bel:'b:kick
übel dl? ,äufga!}. wlä &ie y'ätig=!:eit; n d r Argen'].urb väbl'end
de Sr.Been JntSPe;"io.]it. 3i' Eüt; ='egos :il'be3'esse uzid /narren \ :la
iB de:' ?a h3r.{en'bbc:] i€$ä.t güf iu.ä??n.

lb;l!:giK.:,.!!:!:i=..ëÜXiliyg2.E2..!ë::.;$:XËgËiii].

GI'o#s :l cl t' n ' h t:e i ]:ëtpfeb w gen I'?l.:!rbei'einlgwEg'
lfa't'ü'scbu'x;z tud i.iliä=:$chaj"EsP;f:Lege "' ge:i'unäez ,. dle n u als
}[e€1; 5 (öR- 4.='geë'].l=.ri=-.*$ü.h:rlf"te! eins ver'].kegeln " TI'oëz eine
Auflag v'\'.C ix:slgeßÜüt TÜ,:ljCi:=F S-Eit. &. k 3 ë.ie )'iücbfrage, lage
b $ der \'c!! ;$ !t t fäe:' !$8.ttj chur:zve bäi:ä.e; ßlcllt ëefria.
dig'b werden.

Die Erë!-'be1 6 EnF.fe.b].tu=geiX ?uB . me:} gilt der LANE bleibt
abm\!arten (vg=i - ]:oF ':Z.l .

Die .Fx'cj-nkcg:uu??e UEffj,z&ea= de=' Flurbe)'e.im.gungn hat ent.
SPreChE'ne äea. "v'oi'ga eh ileli =Ëii,"File) äen ersten Du cb

ilü!')=!€nplb.s 3in:.i.Ëi; alt { e Er itl;lta:ng dei .ë.USganËSaet n äe2
:: !;e='EKEL;Loi;e s.bg sc:hlcsasn" iliei:xü \ z'brei e Ich auf den aus-
ft2i:-.i.!üh ü Berg.ch'b äee $o?'ßitzcüCer: d.!!;t ?rojek'bgnippe ante?

F

.nzViac.kez ver ;&" :. &'üJ 3. 0 ".r'?'l . i;o've Ebel- 1'?81



hBt die Dsutscl:e Geodätische KoimisBlon in ihrer Sitzung
am 22. Mai in Niinehen beschlossen. 13err l.apple h&xu bei:elia
an den Si'uzungen des DGX-Ai'be]tskreises u].äHdll.chB Nena:'d-
n:ngn ap 'Ë4. Mai lgbl i.a Darmstadt und an der DGË-Sitzimg
elo 2'i " i4ai 1981 in Nilnchen. teilgenonnen.

Hansi.ciitl:Lch einer Behandlung des l?ibalts dieses Ko ta! t s
zur DOK darf lcb. au! Tagesox'äntingspunkt 12 "Zusaamenarbelt
ui-i; racbvervandten CfëUio=n wid alü Tage80:'dntzngsp:=nkt l 1l
\ ei-we .i. sen .

Zusannp=e!.'beit ui-t der l.änderar})eitsgenelasc)zart fiat.uröchutz
i,andschaf'bBPf1 8e md Brh I'ung(IJINe)
3as Brsc1[e;Lne äex; Eupf'eb]tnngen der ArgeF].u:i'b stFlu].'b€f6i=i
p)mg - Na.tu!'schutz una L ndschartspf]egen so].lte zun Anlaß
genciüne vei'den. die Kontakte zu ii ten8ivieren. Hi-9z'zu 'pe!'
yei.se ic2} auf die Behandl Tbenas bei, TOP 12
Kontak üe zur AdV

Di$ \ë7 übersandte dex' Ä."geFlui'b - vie i.n den ?or'iialu'el{ -
ih:.'en Jahresber.Ë.chi; 1980. Hierftk' habe icb nich bei der
(;eschä:ft&stal"lp. de:' AdV bedankt tmd gegenüber' den Vol'e=itzen-
äen der .ßd? .ile Hoffni ng uf ei,ne weitere ve=tl'auensvolle
Zusannenal'belt ausgedrückt .

b\ dieben Siazze darf icb Ber:n Dr. strobel nac! al herzlich
:K mi$ex'er Mitte v]]].komnea beißen.

b

7

Tei.Inalune am 65 . B waschen Gaeedäte:n'te

Herr l,apple w3.rd in der lohnenden Woche als nein '?ertretel'
an 65 " Deutschen $eodätëaEag teilte! en

!$Ätrgg g$r ATRlelJ:39:b zu:' \rissensQPa€tlicinn AuaBtellln
üq$ X!!: !!g:KgngresseB i.n Moatreux 1981

Dle Äx'geF]urb va auf üer' .Rtlsate].lung durch einen eigenen bei.
tz'ag ziü B]e & O]']'e!'neuer\x"-g versr'eien. Die .He='steg.lung äer
Bkpona'ue. ëex' Jiuibaü des Standes iwd el e Behreutxng waz'en on
üi€ Flurtez'ei.=li.gingsiii.rektian giinc;b n delegiert . dle be3'Bits
zu? 4nt zelt zaeh.eö Va='sängers ntt den vorbei.'ei.-lungen hege:u:zen
ba'Ete . Bin beBenä.e:rag ye='dlenöt au Sellrlgezt äes X'o='hBbeas baben4
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dle HecËggl..Biilwe Bild lläiiilal dt fcn dez' File ber'emi,g'ulgeäj.rük
Mtlnchen, olle deren pe:'s5nlicben un engaglc:'ten Ei.ü-

sätz das Vorhaben b i Ime.ppea 2i3USh&l.'E$ßlj."titeln nicht ëu='ül:-
fiihrba!' gewesen I'äpe . !cZ} bitte Herrn Lüä. Xlililat $t:'äj3aerP
Bgi811L.PIËgBn23gë%,:Bg8:::W..Ei::i!©g,..9E
zusprechen .

- zuz' Büäe Ut$=-Ëgi::.3:äi$3:g;!;Ë99..8W:B

Agre='stiMKtnrerltxiakllXng ige '.{cbte8 au;f dec Tez"Ëreter
öes DBy!) - Part11si' e:f & dltj.!.tsC?irrt -:

ÄnnQ;%unger:

Allgeueii:e A:!sP:iiCihe &!i deux länälj.oben Baua,
Anktindlgung ne'u. RsiuloPdn\lngsilbsi'le6-fingen
CRegi.oral.islenzng), Ocrrerneuelnung/Dor! ettbeverüi

lafornatianaaustau scb l

I'erneid\zng van Doppela='beit
Bill)!eit in dsz' 5nclie bni dei' Vielra]-t vo !dee!!}

A.bscblleßezlë nBc})-ba iat! !e3tlsbe].IÜn, daB as er } {: .!ab:' i.ne?
An-tszei.b im Zeichen äer iibex'lci.i;ung stand 'uö äaB es !!\u!! gilt,
weitere xi.cbti.ge Äkze.n+-e {ii? ä.!e PlurbeT'eine!gwlg 3 setzen

pütz anaesuann'her lina:xzlage .



41$&€g..g
u Nieder cln'j.;gt Über iie

$. Sit:\ulä der &:'gei'n-lnb
vISa 18. bis 1 3,G$.'i?81 in Bonn

Zu TOP 2: Ëu:zbeiicht d :s Vü!'sitzenden äe Aixssclwsses für Vex'
waltimg ind Recili {.äVR)

in Bericb-t;s;hebr fenäen zv i Si z\nge an 2:./23. Jaa=ar i.n 2e:'lin
und an t9./11. $sple bër zu Heilbz-031a ste.+.t.

isle Xrbëit än ÄV?Ë, wegen {!ai'ep. ia einzel.nen a\if €ij.c $1.+-=lin',
ni.edel'acta'i.f'be= ?ezvies vi3'ü , ha-t+.e a'algeli&e gobY$:'punkte

l 2=twui'f e=i.aes Gluiiëer e babelaergesstzes

Dez' la äer €i+ egi late'pe. io ie. icbb v'ei's.bäcbleä$te Uilnu!'f
ei.nes Gniadel'Herbst:eue:'gë3etaes vuz'de auf .antrag äes Lw.das
Ni.edel' achsen e:l a;.!E 'rü:i z an4eai'aE eingab=ac11t. Die voa .AIFR

In seinen Si.tnnëeü vcn ö./?.9.'197g, 24./a5.1 .1$$o tuaä
22./23.1.1981 x'ot'geschlagene 3elbehaltl ig {ie!' bi.e !Dräger
Rege[tmg des $ 1Q8 F] {r c ]tüTlia-nv=!Jkalmte ia öiß. eri.gez]
Geaetzgeblungsx er! h en ial!-E dlz' .bgess-t.z-L wëräen.

Anrgrland von :n.!tia üi.'ee!! ö]. i8e )!i.tgli.edel' äer .g='ëegla?b
bei.a BF{F uhd. er chledene3 .S!.wie ;agsabgeo: t!.e-Een kQnaten d.i.e
f(k' die Fl\u'bereialgtulg be.i. ä:i6. peer 'Fepab lied a g äes
GeEetzeat f rfa entstehe: üen ?rctli.eae belm$ü gez ht x,e!'äen.
ËBacb de duerzei$igen Stand der Ber'B.'taugen .?l sieh .gila cbfi. ßën
ëes ßT kala3 .d3v'Q= usgegangei: lrerëen, daß äie .i,en:!aufl.abl i:gen
\nä dle uaenbgelbli.c i in i,ati(ia\lt i.iln.gea fËi=' gaa i schäftllj.clio
Ä lagen iw Flurbereialg!!ngsre."!alleen sowie di.e eztbspi'echeilden
Rechtsvargäuge i.u !:esch,le\n=igb ! Zusennenlegwigs've:'iixh= n lula
in i,öndtausobverfelil'en .:!üi:t 8en }'lurbere.iniglu'gsgese~tz
(Alternative 11} nicb+" äs:' C='tmëerve b Bene: witez'liegen h'g=deÄ

Di'uuiurf ei.ner Verwa}.t:un sQ Qz8ßQFnMxw2g

'x

2

Der AVR vertrat. elzi6'Eiweiß €te .in?rabe g5 daß die .äb\feicb\ugei'
d:s Flu:'ber.in:Lg:"gsgesaü=os ( s!;e.san'.::'e i:, aen $$ 'i3a fr .
FlinbC-) gegeniäber üe ve:.:Sale.Sten äefere teaea+.)an'f ei=ez' Ve:-
walt\angßpro:ebel'dzuilg <$tanä; 'l9 ,08.. '# 9S])) beißt ha].+.ezi l x-dea
sollen. i.edigli.r .b bei iea R clütsbekelü's.f!-Esten sei ine :Ëxi-

pass\ ß an ä. e ]-$:enaës gebatenx, seler= d].üs elü et:l-
heitliches = cuts oi.'tl;isch is Petit\m sei.



2

Diesen xlQF9chlag bat si h Inzwi.nahe auch di.e Flurbereini-gi8nBS
FiCLite?+.aglmg 196'f angeschlO Ser!.

3. @bu=g..ëaËË.-giËe3zsË..-zw
+on Baulal3g.

Der GesetËentumrf, dex' j.DZ'vl clieu bein B;lndestag eingebracb'b
wnde# lüi de eingehend bs:'Üben t'nnd auf Beine AusvlrKlangen
auf dle i?lt;T'bereü.nigün8 hj-n u:i'uB SV.cht .

4 . Ej nvelnebnen g:e.n BEg$1=..twx-'''l j "1113
' ' ;!aËËU.!Salt.j..Z-.ëga::.-Z..eg=SS-g

Ë'lurbG

;::l.lll.lll;l:il;l l: 1111:klllilllg:=ll:li:-
Dle !P;felzlwigen zun )'],erbe;.'ü=1.nigiangsv rfabren älter .Anviendtang
der $$ 07 F:L:n'bG wurdet= übern'haltet.

Darüber bln u Dekan.gelte äer Alla zalll elche Venral'ë\mgS
Hll pdnpsch.r.iftBi! VerWIeSen V'irÜ.

Rec ageizsn



äz1laße
zw' !iiedarschrlit tiber dle
6. si,tzung äe? .äJ-geFlurb
von 16. bta i o.Q9.lgbl la Bonn

Zu TOP Z Bed.cbt des Voi'sitzenden des 4us=chusses
fin' Plauu11g lund Technik

Seit der 4. Sitz'ing der upgeF]u-rb ia ]laubul'E, in de: ich. Reinen
].etz-ben Bcricb.t erste'bte-t; hatte, tla-b der lus.schuß zx,rei. Sn.baur.Sent
und z'Nar

von la. - 'i2.1'1 .1900 .in tliinster/Westfalen
und

von 3. -ö-198'1 in Berlin

Sitz ing der

a.bß:ebalten

Ëuf die hierüber 8eferEigten eingehenden !!ieë.arsch:ifte11 kann vel
f/lesen \herden. B'olgehdes ist henri:z:lbehen :/""\
'l , ' Der Allftrag der !rge=].urb , e.ine tlnter.such-aag binsichtn-ict! der

Zusanneaarbei.t mit der !;ä.j;as'ber- und. :.rerue=sun8$ver'rräl'b:uag
anZ'asten-lcn, h&-b bisher äle 3erei.cho O:t lage=veruesstng: :l?r'
stellung der lrerfahreasgrenze , :3erichti ] ]!g dcp toPQE raPrlJ.Sell
Karten und dss biel;en.schaf'b=:ai;alters e=!a3t. =absprechende
Bestandseufnahnen !ieE;en vor

ilinc s-Euë.ic üben di.e Bestreb\ ; de= v=:=deT, di.e . t.ester
x'CJ=BeSSur.g iß del F].l=rbereini8\ing zu Tati.carl i.siercns lnl: de
erstellt -

n

3. Die Betreuung der tIbeTer'leitung der Plan\!zlgs4aten zir ländlic!
Neuordnung ist dtHPGh äen ;.'06cbluS der Bearbeitung bci der 'x'i
=:leds.=t. :L=r die =-reite:e ch.= äl i=t l= :=

.)erler



2

4 Die- Jbepa:rbei'b'ung äe vULpFel].jungen zul' '-le: ternittlung )l:i='d 'bi-

zuai Jahresend.e nl=.abschiessen sein. Sie sa].]ten a]s ]hpfëk.lula
der J'LP eF].ürt) er oheinon, co dÜß hie: eibe.' dio ,;l't der Ee.:aus
Cube in JHtu"e 1982 zu ën+sctleiden +räre

i)er .L\issa'nuß h&t 'nöË. der ßä.tzu.nE ä.n Be:'li.n über die lluslfir-
] :l a:::en der !'TI-t'bgn.kitt.zluaE;en Ü: Öie :FI.=-'u ercilziEunC; ei.n8ebend

spro l:eli, 11= ist deJ: Jlt)f:as.Sungj daß' es vertre'b'bar Tsch-eintx
äen J lsbauu;:tfang von vertre'bb:iren- auf ein u==agäa-:;lich n-o'a-
venü.ËeH ]':aß zu senlsen. Diese Spa ie i-st a]].erde.IBS el'hehllc1l
]zlüi.ner ala d r Uefa.ng der abdu! fian der verfügbaren lliü'bel.

5 D3.e Eitzun3 in 3e='lin beachte a:lläßlioh äer Ex)=uJ,sion ein.e
äen-blicke 3 no:n.tra'Elan miiË].j =11er Ge;leasätze z\rj.schen l.-ünä-
belri.rtsctlüfEJnS llËd E;lipge=üns?='tIERen a aßur in)d Landschaft
Die 1li'b=!Eeëer des -il=LsschuSses L;a:aen aller dings zinn IJbe:'zeu-
%lxnË, daß in EezeiE'ben Beispiel- Gatte\f die !h-'o'n].eme alina
i.anäVJi tsühalt .nj"cht z.u ].öfen sind. Darjlhc=hinaus u'l=d. zur
UZÜfjechtunC; de= ,f=aßprüobe ëin Bo e oz dnu gs-verfgh an

den :E'l\urhg er=orderli.cl herd-en.er orale'rli.cl

.1



ÄN.aae 4

zur l11edeT c l!'lft Uber di.e
6. . $itaiang dei' ä='äeB'lux'b
vou -16. bi.s la.99='lgbl !B Bold

Zu TOF 2i Rurzb$rlcbt .des. Va!'sitzenden der Arbeitsgruppe
Automation (AgA)

Die Arbcits puppe Autolüatioa küßte seil; den !etzten Bericht
einmal.. und z113r VOn 20. - 2"l . 11ai. lgbl in qürzblHrg. Daa
Schwergewicht der Bespz'echung l8.8 ui.ederun auf den g=Ë:äbi=scil9n
Sektor der Datenverarbei.tlmmg.

Ziel i$t, nit :i=i!.Fe eine.s internkEiven gpaphi.gaben ß)'.steps
in eifel' e:sten Stille äie Wertberecbnlug- de6 altea undäee
neuer S-bandes thai.ter zu ratioAal=isieren tmd zu cp'blÜieren.
In !reiberen Stufen acllen
- ëie erfaßten Kürtengrtandrisse durch autoalatiscbe Zeiclnnung

von BesitzstandskartËn, Liegenscbafl;akarËen usb - k :tograpbi.seh
ausgewertet lmd
die Bearbeit;wzg des ]geux-erteillu gËplang einscbließ)lieb äer
Zuteilungsbel"echntuag i nteratützt lverden.

Die erste Stufe 'nex'inge'b sieb i.n Bearbeit Pi.:rita Sietnens
entwickelt; fÜr die ni.edereächBi.sche Ag arsürukturvewla.ltxmg eine
Konzepte.on für die zentrale biere;berecbnlun ; al Graßr9chnep- Das
Land. Bayern ]äß-b von einer Soft;ware 3ir 8. die .ü]-bex'natËvea f'ür
die Et-fa.gsuzlE, iai;e!'aktive Koi'i-ektur lund 3e1'9chnlJn5 an gËae=il!=glSB
Einzelplatzsysten untersuchen und üie ?rog=aune !ii d=i.e zweck-
üä5igste ]'Eatbode enlniickeln. Die Anbei-bs8ruppe sieht ihre Ati.f-
$abe in der proile](Ebbeglei-beiden Beratung. in äeä Tagesordaungs-
pxlhkten l und 2 Verden äie bi.über vol"liegenden Ergebnisse edi.rtert
und Anreg\Engen für äie heitere EDEL,?i ck].Inne; der Stulg l erarbei.tell
Weitere !Fbemen der graphischen Dateavera='Leitung garen die .'von
einer Arbeitsgl:upl>e des Zeopex'aËionsausscbusses ADV' Bund/Lä.noel'
(Koo?.BDV) erarbe!'bete !nfonaaü{ cc. scbr:!f'b "Die ei.nbeitlicbe
aeichenschnittstel].ei.P, die ]'uxlktionen anbiete-b für eine einfache
wid kotlfortab].e Erstell:xng komplexer grapbiscber Progl'anne söttie
der Tagesox'€1nun8sptznk+ "coo\pÜ-iie='wn -b erstiit zte J.!!ferbi6ln.g tbctaa-
tiscbel' Karlien" . B9s bereü.ts Draxisrei! entwickelt;e Terfabl'en
für die automatisierte Ers:be].]u=g k].eia.}naßstäblicber Karten
auf landkreisebene l.md ëie Xonzeptiori. air d:i.e Änfeptig\ ng
großnaßstäblictler Kerteri mib Darstell:n.R de# XFerfahren.3qrenzen
-r'u:Eden eri5rbert. \laie;ei'es Ziel.- ist di.e Entlrickl.Jill ci.nes Ver-
fa!)raus für die autonabisiel'!;e Darstellt.mt; von stat=istiischen
Däf;en in ara ": !) !scher Fo rn.

\



i ]futzen 81e zo.gen tlerdcrigegense>



ä:lines . l
=uz:' Ri der clu'!f€ über Äi,e
6. S].'-ewig ëex' ä?gel'!u:.'b
vou 15. bis 'iS.99.1'y81 in Bo

Kurzbe icht de VÖf$itzenden ë.eC ß.gRz?

\

Di~e Ärbeitsg='uFpe zur SanoBlt:rlT 3er Recbtsprechüxlg zur !'lu=-
be=e!nigung {AgRzF) bat seit ner 5. 3itzun.g äer Rl:ge ?lurb
die 26. nedaktianssiczuKg an tO]-. un.ä 02.c7'.ige! i.n !iüuzburg
abgehalten . Im Berichtszeitrau3n\ ist äie 28 . =rgä:lzun.qsl
fe ung erschienen. die Ätlslielex'ung der !g. steht bevor
l.Rule di.egos Jahres Ifird eine weitere Redaktionssä.tzuilg statt
fi.Haan.

Bann. den !6 Septenü



zln Klcäc:scbrifë übel' dle
6 . $!t=ww).g der A:.'€il?].w:b
Vcüi 16. bj.s 18.0g.198'ë l.n Balu11

DER XliNËSTER FÜR ERNÄHRUNG. LANiJviRTs=HAm' iJND PARS'fEN
DES LAND:$ NORDaHUN-VXSTt'.tLZn

'An den '
\fe.p=itzendBn d9r Arb=itsgepisln-
= cha Ft f l.urhg re in gu ng G ber
dlp Ge=chäv't sta]].e d . Ai'geFIL:rb
belm Bund B sml n i$ te =luH für
E nëh!'ü ng . Landw11' t; s chart
u nd Pars te n

ftn r Stz'aße e5, Pest ach

LJSün Boah

DOSS[LDORF . DEN
?ELXFQN : Dl:HCH 16R fdltl } qSË:

\'EhhleTTI.!.'RC {O: lll .Isbn

AZ.: 111 3 4 --' 33S/6 - 2"2
ygJ .UN? 06TSCllRUEE5 SlfT3'ÄltCb8ZN)

ZZ..g9B..21 Kurzbe='icht äaß l orbit enden äer A'beitsgruppe Bau {AgBau)

Im Bs !cats.lahr fand bisher ëlnB Sitzung üer AgB=u an 2./'3. April
[n Ansbach statt. EJ.ne welten'E Sitzung sö]! öm 2Z./2]. oktober ia
Würzburg sta.ttflitden. i)! bpsondei's h rvo=-2uhgöQRden Arbeitssehuat'
punkte in der Ag2au 11 g n derlei-t bsi den fülg aden Sach ragen ;

Einsatz dsr ADv bei Planung und ALJeb3U der gemeinschaftlichen und
3f Fen t 11 chen An ! aE e P

Straßen. Idegeöau Inne?gelb wind an Rande det' artglage
Versuche ebit nicht steitdardisie:"Ler- . unkonvBntlanellen Bauweisen
!m.Hinblick au-f KesteneinsparunE n lind UiRue]t+reund].ichkplt

'15glinhkeitsn zu Su,bütttutlon.vcn krtappor Braende.n Baustoffei}
v'ür de n Wegebau

Neue B wle geëndart 'Vc sch::fte

n ten haltung ländlicha= y ge

Unterhaltung uftd P'riege gold lönd=chöftügastültBndeFI Anlaß n

lenk h s6lcäerung pflictit zn }äinblick euf ländllctle

R

qit freund lichen GI
In Äufcrag !

:& " ,:-'Ë.-.>
#' )"

4 = r ] ë r! e r ! -='h]



zulr Ni.edel:öcbrift über dle
5. $2''u=ung de=' .ArëeFltxrh
vOn 16. Öis le.09:19S'i j,a BQzu

Zu TOP 2: Kurzberich'ü des Vo:'ei5zeaden dn' F='ajektgruppü eFI.u!'.
berelai,gong und .Jagdrevier"

i

Di,ä Projektgruppe vln'de von biel' 5. Sltztnng der AT'ßel'lurb a
11 ./12. Dezember 1980 dinge etat; Nach ?esl=legcag de!' ztmächst noch
icht ro].].ständig beaazi üben llltgli.edel' dor PI'ojektgn;p})e fand

dle konstituierende Sitzt:bg an 24, Jt#ni 'igel in Bann statt.
Im Bericht j hr ist !noch 3i.nlo wei.+"epe Slsuälm8 rül' ds= 5./6).
Qktobe? ia Baxun torf(flieder'sachsen) vorgesehen.

3

Die Sitzung ba.sued folgendes B:'gebni.st

[ . De:' Teil.nehnerk#eis sc]] farerst ai.Gilt enfeitei't Bnräea. tiber
dle Hera ziehung vou Sachverständigen wird von Fall al: Fa:LI
entscbi.eden.

Z Die zur Verfügwig stehende Li'5epatur(üi.nschli.eß]icb Aw'hike].
aus ragespress land Pachzei-Escbi'iften) zun :Elena üë'lar'ne-
rei.nigtaE]g \and ,]agäreviei'' \ de zes ë Bestelle l=!!d - sowei.t
möglich un.te='eä made:' au getaüscbt
9ie Projektgruppe wi.rd. zwläcbst Birte Be ta dsaufbahne d+8
Prob].eukrel.sëö p'ltarbez'elniglrlg/.T=gd erarbeiten und i.5sungs$'or=
schläge aufzeigen. Zu ä.i.e en. Zweck sollen die Si-üzlangen an
Ort beispielhafter Ve fahr'en in dea verschiedenen l,ändelm statt
finden lmd ult ei.ne!' Beslchti.dung. du=chgef(hotel' ode!' i.n Vor-
bei'eltlung befindlicher Verfabz'en vaz'bunten werden

3

4

5

Die A='be]tsg:'uppa wiz.'d den .Uitwurf von Ebpfeh]taizgen filz' die ß'].ur
berelnigimgspra=i-s el'arbeiten i nd zl Begebe.ner Zelt äen
Greniez[ der .ArgeF]xxrb &ur Besch]ußfassun8 voJ:].eben.

Es )m:.'de angel'egt, ded )damen der Pz'ojektgruppe in Hinblick auf
ëi.e krl-ulsche Öffentli.chkei.-Ë zu ändern (Verzi=Ë-E &ux' das i#DI't

"Jagdil, Anfna]me der Benz'!f?e Vi].d'biologie, Blatopscbutz opel'
AI'l;ezivielfalt) . Die endgiälti.ge Namensgebung soll deüi Abschluß
äer :arbeiten in der Ai'bei.tsgnippe vc>rbebalten bleiben



z\n Ni.aäe cb!.'.Ift {ibëi' die
ë. sitz\m€ ëBX- .ä!'$eFlu:'h
vua 16. bis '13.(Ë9.'1981 in Bein

zu Top 2: EILT bed,ebt des Vor3i.Ëzenden äer ?rcjekbg!'cape
IEffizienz 4er F].urbsreiniglnng"

Dle Prolektg:'tippe I'Ef?!zi.ën {!e: p'Zuz-bn'einigung" Ëtä]; ].n ä :a
Jehrën n980 und 19a: cle fwn! l orgesebenen SiEzl=nge:l jever.Zs
In sineu del' gëvü.blt;e11 :esi.g:thiel;e du:'illlgerUb).' v.

BS VM:.ä9 Wert darauf ge!.egt, bel :!ol' =e=' .nele!\u'li! aet' iSI't,].icb
zustän(ligen ]'ertre-betr äc:' g:lux'berti.i iëunxg.'söebörët: , der 3eneinüe

Fach'i rvmltungen zli äcn i) 'u=besi.ch. ;igungen ni.ohü. au:'
de!'en Ortskern.tn.löse zu. Lili:zKn , solide a.ücb (!!e Anbei.: ëer
Fraijektgntppe und dar€ibtJI' lina!!s das Vi-i-ken der A?geflurb "u'o:'
Cnn veretgndlich- u na 'nen-. Die OT'Es'besicbtigwtgen \ d äia sj-ch
daran anschliei3enäen. Äl! s?rachel\ alt den 9:'tgver+-Petent waren

s'oH großen Wert fur eine p!'axl.s=abe Ä}'belt dei' P ojektgnlppe;.
di.es entsprach den B va:'t Engen s'i;ä+.!gte die verau'bete
Notwendi.BReIt , die zu bevglbi.genaü rer'!ahr naËbeo!'epische -.arbeit
laufend an den viel.fäl'tage.n Cegeilenba!-ben auszurichten. Bie =n.ter-
schiede in den Te.stvelfahrensgebisten lleßert erkenn\en,- daß es
këiEiB Standardverfab='en gibt: auc:\ krenn. bei ihl'er Auswahl Gobi-ete
Qluie g!'avi.ex.'ende Besci de:'kelten ge. äh!-E xfcTd6n va!.'e11. Pie Bfflzi.en
bereclmungena"uhcäS nuß dab.e:' ihre Anpassungsfähigkeit bereits. an
daa Te$'bgebie'ten beweisen

\

/''
!n Ve.r'lau! der Uutersuchu ig habe sieb sc !Lvlex'igkei ;en gebe.Zgt ,
die insbesolidebe ëei de 2zuitt1lnng .der Ausgangsdatea ae?traten..
l)arqiber vi.r'd der Schlußbericht .ü.u kwlft geben. Bi$ Jetzo haben

!üh } eine Miigllclütei]; n erkenne.a ]-assen, dle 8,er IJnter=uch.wlg
zugrunde liegende Methode üese=tlich zu alex'ein:rachen .

Dagegen ges'ualtete sich die ae'thcidische 'Weiterentu icklung sehr
ncsi.tiv. Insbesondere lle13en sich file technisch-logischen 'ger-
}anüpfungen als zenüurale Beäi.ng Eigen zul' Ve !ii.nde.t' g vcn l:rlvial-
uilä viel.leicht auc.h v'ön !ächPfa !Ll3su !ge! sowie a]-ß Fehl.erkan'uro]].e
entwickeln.Die gfl hat es vëi'.$1=an.den, di.e von ib.!' entvicke].te
Hetbod ohne Elascbr;ä ku Seit zu ertliilt.en oder gar auszubauen.
Benerkezlex#e)"E ist auch !3i.e re.i3tungsloSe 3b'bR ick].ling des ED'7-

?ro8ra.ans la Zusauuenarbei-+. aj.-t de? iP.AÄ. D! auf äi.eßen Grund-
lage!! erzielten Zvi-sc1lenerg=bnisee lasse: ein
szlzaki'aft der Bez'eclu=wngs rgeb11i se erxlarten.

Ausstaurll ! caUIP



in den koBMODdnNI Monaten arnd dle Optinierungsbbez'eclmungen
(here-Li.on) und die AbscbJHßberichte (Wnderberi-Güte und Gesant-
bel'i.cbt) zu erd.'halten. Welche Schwieg'i-gkeiten si-ch Insbesondere
beiiü Aufl'laden einer $ystemati.Schen lterati.onsfolge .ergeben werden
ist noch nicht..absehbar, insbesondere ist niciit erkennbar', ob äie
gevrätt[ten (und väb].baren)- Opt]nierungsbedingtxngen witerschied].sche
Schwierigkeiten bel'eilen werdezi.

Di.e ante:'buchung. die bi.s} jetzt zeitgerecht durchgefUh: t werden.:
hour.te , wird wegen eine:' Ab].aufänderung. näm],i.cii di.e Optipüi.er.ungsf-
i''ecluungen und dle Schlußbei'i-clltsentüiirfe nicht vor, sondern erst
nach der 5. Pz ojektg!'üpnensitzuzlg nl'b artsbesichtigung vorzune!;üen
un 1/4 Jalta' späten- als vorgesehen abgeschlossen werden können
Di.e nächste Prajektgruppen6i.tzung zur Beurte]].ung der Berech)\ungs-
ergebnisse , zur Erörterung bier Ergebni-Bberichtsentwürie uiü zur
Konzeption des Berichts an die ArgeFlurb i$b fiär den 14. wid 15.
Janus!' 1982 ir} BoEHr! SPorgeseheu

Besonders hezvof'gehoben. verden uuß der persön].ichs Einsatz aller
Pro3ektgruppennitgliedsr , und zwar savroh:L der del' Länder"re='treten
wie der der Mi+-a!'heiter von G.+l: und FAA.



Anlage 9
ztxr $!eä.er'scifi'i.fE Ubn' äle6. SI zwn der .A=.qe!'lurb
ven 16 . Öis 1 8,0g- '1 951 in wozu

Auszug

aus ei-nem Vermerk dës Ernährer\gsm-nisterium= , der
dem Landesamt für Flu.rbereinigung t! d Siedlung mit
Rd.Ei]aß vom ]o.].1981 pz, +6-5a bckalintgegeben u\ird

l Auf Grund der drastischen Mittelkürzungen bei ëer Gc'neln-
scbaftsaufgabe könllen das Arheitsprogra:ulla des ß4inisterilxms
für die ?!ürberei:-nigung 'i980/81 und darüi.t die laufenden
ärbeitsp[äne der E']u.rberei.nigungsämter hi-nsicht].ic;h {iei
Anordnung neuer Verfahren ni.colt c]ngeba]-ten \fehden

Bi.s auf wei.peres, zunächst fü= den Zei.traum 1981 unä 1932
sind keine neuen verfahren anzuordnen.

Ausnahmen hiervon kann ri allenfali.s in besonders begründet-en
Fä].len bei. beschleuni.glen Züsswnenlegungsverfahrcn lind .bei.
Unternehnensverfahren in Frage ko11uilicn .

Auch neue Rebverfahren !gönnen frühestens nach dem herbst 1983

begonnen werden.

2 Bei i.n Bearbeitung befindli.eben Verfahren s.Lnd j.= za.hlteichen
Fällen z .T. einschneidende zei-titel\e Verschieburigeri üöt-
wendi.ger Maßnahmen erfarderl i-ch. äa die reduzierten l?order--
ni,ttel zumindest 1981 und 1962 riiellt einlaß.L irtehr file di-e
vorgesehenen InvesEltionen in den laufenden Verfahren aus-
re i.chen .

Die Im =inzelfa].]. notwendigen bzw. alöglichen Streck:Jagen
legt das Landesant im Rahmen der verfiägbarcn Haushaltsmittel
in eigener Zuständigkeit fest.

gez . Knobla:Jcil



Anlegt 1 0

:Ë %ë:i:lgf:Ët: ".
aus einen Erlaß des Ernälirungsmi.nisterilums vom
11.8.1981 Az. 46 - 50 an das Le.ndësant fü.r Flurbe
rei.nigung unä -Si.edlunq.

Der Herr Minister bat ziagestiinmt, di-e 11achstehend aufge'
führten 1 5 Verfahren nach dem F:urhg ausnahmsweise von üem

vem Ministerluin verfügten Anerdnungsstopp auszunehm.en .

(Es handelt sich tuü 6 BZVr l Regelvërfahrenr 7 Urlter.!!ehiaens
verfahren und l Rohwer-fahrens .

2. Diese Verfahren können bereits 1981/82 angeordnet werden.
nie Bezuschussung vcn Äusbaumaßnatumen wi.rd jedo€:h frtlhestëns
ab 1 383/ 84 möglich sei,n.

3 Danach ubterli.even dem vam Mi-nlsteriun bi$ 1983/e4 verrügtQn
Anordnungsstapp 92 Verfahren! deren Anordn\ing Im laufenden
Anbei'usprogranm des Mirtigteriums für 1981/82 vorgesehen var

gez . Done.ë
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870t) \Mrzburg

Anlage 'U
ztxr NiedQi'sebi-ift übel' die
Ë. sitztm.g de!' JügeFlurb
von l6. bis 18.09.19e'! la Baw}

2 . ?1urbereinisungsdirektion

B7e0 MUi.'iburg
L J

lvein'üergflurbereinigung
2 . Pör.derung des triederaufbaus in\ fränkischen }JBI.naBU

1 Ergebnlsprotokoll vom a9. 10. 198Ö
2 schreiben der Flurbereinigungsdirektion ylÜrzburg

van ]'?.IG.1980 und 04.12,1980 }tr. =tA

Die Bundesregiël-\ing hat äie Gemei-nschaftsaufgabe zur Verbesser'ung
äer Agrarstruktur und des Küstenschutzes von !410 '$Tie Dt5 But
lisa Hi.o DM un er den Betrag des Jahres 1973 gekürzt. Inzwischen
äinä ëie Frei.se im flache und Tiefbau lara SO - 50 q ange8tlegen" Aus

en verfügbaren }!ittelrt muß außerdem äas zvi.schonzeit.lich einge-
fÜhJ-..e EC-tiergbauernprograinln finanziert werden . Eine. dx'a stische
Einsch änkung bewährter agrazstrukture11er Flaßnahmen i-st daher
nicht zti umgehen

Es wird deshalb folgendes be=tiituFlt

1. blaue ]']einbergf]-urberei.ni.jungen werden grundsätzlich bi auf wei-
teres nicht angeordnet- l:legen in Teilgebieten von zur Änard-

/

Oienttgebäude
LuowiQ9trde 2
Erngan9 Gel r;nt"&p)

Soredi=eitm.
'äarieh a v l z uhi

FernqlrecRßr
0Ög} 21 B2.1
LVirmltt$ynB)
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2

Rung kommenden rlurberei.rii.gun?sverfah.ren Rebflächen, Gina diebe
bis a\if weiteres nicht Dach den Grtundsätzen der Wei-nbergflurben
reinigung ney zu o:aden. Ist 5-n besonders begrün(! ten Ausnahmen
fällen die Anordnung einer Ifei-nbergflurbereinigung ni-eht zcl l [t
gehen, bedarf sle der vorberi-gen Zustiiueüunq durch das $taats-
n im ste!'i.unt .

2 PÜr 'nea--ei+-s arlgeQrdnete }iëinberSflurberei-nigungenr in denen di-e

Bqurnßnatuinu) noch nicht ver?eben si-Jld. Überprüft dje Flurbe
reinigungsäi-re](tioi} }nirzburg gemei-noam iÜ-t dei' Regierung von

ünterfran3cen die Pläne del Teil.nehm rganeinschaften Flurberel+
n5-gang. ebel' d]e .geineinschaft]ic]len ußä öffent].lehen Anlagen
nacal f lgenden Cest-chtspunkterti

a) Nach der Flurbereini-gong sail-en auch äie Weinberge ab\vechs-
lungsreich gestaltet ~sein. Prägende Landschaftselemente si.nd
deshalb nac tD g]i-chkeiE zu erha].ten oder i.n ausreichendem
blaß neu %u schaffen .

b] Die Äusfübrungskcsten sind auf das unbedi.ngt erforderliche
ÄusmaB zu besah:'änken. Di-e geplanten Maßnahnal (besotide=s
r-lächenplani.e:-range!\, Wegebeiumaßnahmen \md vasse=wi=tschafta
lichte )iaßnaknnen) sind deshalb var ihre AusfiBlrung rloehmals
eingehend Reif ihre Notwenäigkei-t zu {iberprüfen .

13ei äer ?rüfung ist ei.tl strenger ]laßstnb anzulegen. Di,e Flur--
bex'ei.ni-gungsdirekEI.cn Würzburg bed-ch'uet den Staatsmi.niste=iun
in jeden I'all über s S gebri:Ls der Prüfung. Si.e wartet die Dit
Bcheiäwig des $taatsmiaist riuius vor der Vergabe vt>n Bauiaaßnab-
mu! =b.

3 . Fur di,e I'inanzle='u.ng öer }Jei.i=bergfl rbereinigung gilt bis zur
änderung de Richtlinien fÜ die F6:derung und Finanzierung der
Plulberei.nignng {FI.nR-?l'=rb) folgendes !

/
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a) FinanzieruPgsp}.äne. die na il äen 31. o'ue«ü,er 1980 genetwigt
werden : :.

ëHI $:1;!:;11111 :1$:1$B
il:l::::: :.: ::,:=:':=::.:i::;:::'=:='::: "':::.",.*
werden .

b) Fi-nan jerungpläne, diU vox- dem 3i. Dezember !980 genehmigt

M teil.: de; in Bu'h:tab: a) ë.nan.-Ëen V.m u .de,t:at,es ist
der \rclülttridertsatz nach Finanzi-erungsp]-an anzuhalten

a

5b, streit erforäer:i=h., Sind ie Beteijjgten tiber die geänder'uen
Berti.nSungen erneut aufzuhjären .

\

\
\

Die N\lwera 4 - g. 15 und n-6 des anliegenden Ergebni=P=otokolls

11:ii: illl :::l:l:li:;l:l:ll :le IJktaber lgaO und 4.
KleinochËenfurt sj,nd

n ==lediql;durch vorstehende Anweisunge

\
\

\
\

/

\
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Dieses Schreiben tritt am =1. Dezei:ber 1983 außer Kraft, wein eB
nICht Vorher aufgehoben oder seine Ge]tungsdauer vera.ärgert wi d

l.Ä.

~ 'Ut::.
D{ . -Ing .iXI . -Ing -E .hM+nlsterläüdirëktor

'.\ \

\



Ën:Lage 14
zIEr Riedel'sclu'ift über äie
6- satzung de= B]'geFlurb
vom '16. b]= 18.Q]9.1981 in ]30nn

Vollzug det Richtlinien ?är die Fëi'\lerwtg 8er lang
rriSqige n V tF chhnS in äPTF: iüersin?gu g du:ch

Oborp8hwe üer Bei:reg9Eeis&ng

BelwnRlm chu gd98 ayeiF ebda $1a2tsminËsleNgme
Ri EretähiuRq. LRqdwirts=lnR und Felgen

yom 2&J8Et ar19 1 #f,lt5--SHgq3

Zur ü+kanntmacnnnig Über ëla Ri: lliinien ßr die iför-
derung aer !a'tgfrlskigen ValFO.ortung iü der FËurbo
reinigung du ch bernahme der öellr g leistung
€VerpR-Flurb} vom T. August 1979 (Leib: S. 1691. ge-
ändert mit Sera ntmachung vom 14. August 198a
[LM8+ S. '169} P ld folge?ißes be$tirnmt:

1 :- Aufgrund der ui gilib iËgon Jiinanzrage infolge dQr
2a'/eigen Kürzung d€r Bundesmittel für die Gemein-
schaftsaufgabe wird eln Antfagsslop für die Förde-
mng der langfristigen Votpachtung in der Ruräereini-
gung durch Übernahme der BeEtragsJ9istung verfügt
Anträge auf Übernahme def Beitragsleistung {Num-
mem 27 und 29 Versr-Flurb}. aie nach dem 31 . Januar
T981 bei der zuständigen FlurbereinigungsdirekticDn
eingegangen sind. uuerdeft nicht ntehr entgegenge.
nahmen, Die Bewilligung von Förderurig$n;Rein ist irt
diesen Fätian Reicht mehr möglich.
2 - FormgorecrtEe Änt:äge, dia var dem 1. Febmar
lgbl bei der zuständigen Ft irbereinigtlngsdlrektiari
eingegangen sind und für dle elc Bewillig069sbe-
scheid noch icht erlassen \-runde. sind wie bisilef
rta=h den geËtenëen Richtlinien zu beuReilen. Bei 'Vor-
liegen der Voraussetzungen kann die Ü.nemahma der
Beitrzgsrefstung bewilligt $relden.
3 - BeË VQr den 1. Februar 1981 erimsenen Eewilli
gungsbescäeiden wild öla BeËtngsielstung wie bis-
her im Rahmen d rveifügbarcn }lausflaltsmittel öber-
nammen,

?'\

r"\
.:. ".'

LMBË 19U S. 7

4 -- Diese Eekaitritmachürtü tdi! am 1. Fabfuar 1991
In Kraft

L A. Dr.-fng. Dr.-l.n E. h. Abb. MinislerEafdirekLor



zur }iie.dez'sche'if"u tiber dic:
6. Sj.tztang äe!' .ä='geü'lurü
von 16. bis IB.-Oj.lgü! in Bann

i!! B ;} - 33S/e - 2 BÜ8. $id t'v', dsn g s . '} 9 a l

3t 'g+F ! u rb lt:ung n l $..r $ e. S . 1 851

Ëg i a Kei ball.22=.S!!!iS!!!i9222. =g. n Jer F :ü?b P:'eia! zue g

t det' kaaaeau föten eber Sung dst ?o gender: ?unkte :\d si
ihre: 3ehar=li hsn DIEZ'eheBts:ung k3n rl 6antilch Kobe;i=a2,r!
1? ung n rzt it verden;

Anwendung öer Jü 11s an ah stan g eien t n ya ?ahrsn ert
naa.h dBm Flu bs: iniguPgsg SSt:

2. Etnl itung von { Bch8nkie ne il V ifBh=Pn n h ü n fi::be-
r irilëunE g sa! nlt ëer folge: Jar rl! Vs:? hx'en =ilsigöt;
und :Lnacv it x sEüngü ztlgsr r :cf€1h?on.

nKend ng güst rla9aa'ana f ye: s 1: SS stB Jen i SI,eÖo
ehrt t APT Über öia 7. Sitz ;ig S./S.ë.ISÖ13

r! S: 11: ëFF LI C

nl zü ! sb s rl

zu dqn :.tzt .!e tj

f'\
!n R6hmsß ë r ?i ;\ling Stë?Xe :.ex-Üsk !:)tigUn&
Ällzg n un5 ë9ss9r Äneas cng a: aie Topos.'ö9hl

Zurü hdrgnËun: unangeëesssrt - jq spTünhü van T=i
Eenalf:dan i S zug au'f die Ausfüh:'tinzsn Fn hn rs

n endung fastens? ?ender Xu:bölmü5n=ita:eft;
d ?e stärkars Ënsf:btüng ef \ias'bsn1{2fl.usgei'
böu el:en l N!-. ?,19 da ?LV F$ hlneichtlt:g

in8 gtnstlgei' UI t Erunë\e hä2brlls s.

geil ti
/



zur ]ii"eder=eh:'l:t tiber Üle
6. Sitatug ëel' orgel?:Liu'b
vüa 16. bis ':8.09.198't la Bann

8 .&ËIË:Ë:lgl$: $E:gila;lich!' '. ;
3..:; "yU:2i

B H Ö q .L:j:.Ë..1l..E..Ë..j,l=E..eU...Ë..el.Ë .Z.t-.Ë..nU

D o r f Ë..=.!LË.3.S..l..l..=E..a

ii:liil$$111i:i11i11;:11 1:illill::!:Ël:i;i
tracht gezogen :

.:::;«'::::::.=::'.,:;:=:::::":::::.:;;::::=::::::;:.='=::::::

:l::::.":::::===;=::'::T" ":;:.;- -- ;,: ':::.;: ". ;. ,:':

li?!illliliii:iiiii'lili:;iii:iii:i::ii:ii iiiii:::
, llllllilllllli:1111:l:: l lli:ll: lil:llllllil:::«

hInne rläBI t

r'h

/
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Abstriche beim aufwenäi$en usual! ni.t Binäetnitteln,
strenge Prüfung unä Reduzierung det Nebenkosten {z.B. bej- Ent
wässerungsatbeitelar Ranösteirlx erregung , NassenauE- und

-Betrag } .
Verwertung öTt] ich vortiandeneri. Materials .
'Verwendung unsorä;iertac Gesteinsr
b=i Doi:fern€uerurlgen ëorfgenäße Aaswatll von llaßnahnen und

Hütet'i ali : n ,

DixrehEii rung .deT BaumlißDähißeQ i-r} Ö gürlstigen. Jahreszeitf
xus ëhöpfen von SkontortöSI i.chkeitenp
örtliühes Abveichei} \zon den ?].anungsg==ndsätzen un'd Stanäarä-
bauveisen äer RLW 1975 in. hegr€indeten Ausnahmefällen, z"Z. la
besonders sctlv'ierigeKt Ge].ät\äe ader ili größerer Entfernung voß
öüt' Ortslage
ausnahmsweise talseitige Qi erneigunq von Wegen unter Selten'
streiEenverbreiterung, \fern dadurch keine Erosiansschäden zu
befiircb tori s ind l

Anbringung von Lei'Flanke\t nur i.n unabdingbaren \Fällear
dez: zwei.Blutige Ausbau von biegen kan.n gelegentlich
empfehlensve rt sej.;X .

Ejgenbet=iebsarbelLen . bei entspv:echender Bauzeit-}ng and
Strenger Bau&u{.Sicht {zveckmä.ßiqa !nteilungJ sparsamer Ma-

t.erialaufwanÖ , A\islastuil9 8er Bauiiari;ë )

Ei:lsatz dër Teilnehnle l z.B, bei. Erd- unä Bankettarbeitenr Drä
n.nagen , Pf !ar za:be iter r

ge\#i=sei hafte Fiikirt3ng det InhniJ-isle: uaö verstärkte tjahfneb-
m.ung äer Aufs]chtsPE].iü})t be]. : anä' spannäiens'bjeistun-
gen und
Substjtuti.an von Ki.es dux'cb preisx+e:-tore Stoffe

T.
8.
$.

10

11

13

].4
15

16

].7

18

9

Dle Anbei.tsgruppe nau der- Arbeitsge einschaEt Flurbereinigung
untersucht öen Einsatz uniconvent d aller Ba weisen. äie zu einer
KostëneinspaE'ung in der E'larbereinigung fähren können.

/



Anlage lä
=uX' 11i.edel'ßCh.-izt tibet' die
Ö. Sitzung der &rgeFl\u'bvan lë, biS IÖ.Og.190't in Ba n

11E'#.S.!=,59E'Sg:%:F=g,ä :i:2'ä.,:';.$;,39ä'$:-«
i;ËTDid.glaBcdi=ekt&enea

3 Mëglicltkeitelt. zu. Be8clix'ankara äe Bauvt1lumerlB

].2- Folgende Mögli.ehkeiten .=ur Einsparung bei äe: Pl$nu13g lind
Her tellun: def gemeirtschaftllcbeli Anlagen i-n dez' Flurbereinigt lg
und De:'fernetlerung wur en äi.:skütia:'t .[siehe auch TÖP $ des Ergeb-
nisvermerks zur Dienstbesprechung Ü.er &bteilunqs].eiter Final\Bien
rung und Ausbau und 3er 'fcrsitzencien äer .Flurbe='einiSungKverbände
vc>m 27. Äpri! 1981 Nt'. ]1 5 a - S4.80/].435);

Ei.nsehränkungen äes Ba:lva.umens i.n öer Planung
{z.B. : . vei.tmascbiäe Plaauz)g er )lege!, Veräünnsing öer Wegediclhte
Ei.nschrärüung des Ausbaus von zw ispurigen. Wi='Lsctl=ftswegea . Ve
kli='zeng der' verbreiterten Felävegn:s hlü se an klössifizi.arte
St!'aßen. :rh rung .ünd- Sanierung bestehender Anlagen anstelle
euler Reuherstellung: Einschränkur.g ëe=' Planier=ngec und Dtä--
Haager. Einschränkung voa besonders kastenaufu'endigen Nalßnailw

Einsparungen beim au bau
( z.B. ; weniger Pe-''fekti-Qni.Skug bein Bau. Binschrärikung .des Wege--
ausbaus mit BindenitLe].ri zugun$tei2 de.s Wegeausbaus ohne Binde'-
mi.tte} stach den brite:ien Ve!'kehrsbelastung und Steigung! Verben
dung von unsQrtiertem oder örtlichen Material belm Ausbau äer
Wege ohne Blndenlittel, wenigen' =ufweanai.ge 6al:plä' ze skat.t
;iüblier+er Ki.=derspielplëtze }+

Eins?a::'Hagen äurelt bessere Arbeitsalgani.Ball n wnä Bauaufslch
sowie dur b richtige Viall! .des Ausbauze=i.t?unkLes
(z. $. : Eigenlegiearbeiten sowei.t möglich unë Fre.Lgwax'ter. Bau

/



!tui in günsti-dër Jatneszeitr Ausniltzung von $kQnti# Einsparwlg
Vote Tran$pQrtkbBLen durch organisierteTI Ëiaeatz von Baunapchi
DeH, verstärkte {iberwachuSg voll Materlallieferungen. gevlssën-
Üäite Füllung +ön bchnl i.sten, zurückstellung von Planlerungea
!ind Prägungen 'nis pitch der Netivertei.Lung. bessere Anpassung de=
Hë$ë üti das Celände}.

Förderung äer Selbstverantwortung uad dës. Sparwi-llens der TÜn

{ä.B. i bei get'i-Baeren Di'änPZ'ogralanl weniger Eiyen]-eis'ung)r

Erhöhung der KostenheËtei-l:igung 'Dritter bei bestiitunten MRßnatumeR

{z.B. ! bein Ausbau vcn Genen.naeverbindungsstraßen. bel Tloch-
wasserfreilegungen, Maßrlalmen der Freizei-t und Erholt'ng)'

C

Erhöhung 3er Eigenleis+-ung bei basti.)muten FlaBRalulkëD

(Z.B . l Altes.}sfinanzi-errang bei besonders k08tenaufvendigen Maß--
mahnen - Boäenverbesserungen H unä bei. Maßnahmen. deren wlrt-
Bahaft].i:che Aue führung schwer zu UbeTwachei\ i-st - planierungen)

Ej.nsparungen von Zi-ns n a\!s tiberziehungskredi.ten
(B.n. $ durch z'ecQltzeitige i!:hetrungen bzw. Aufnaluile vc>n Dar-
lehen . durch Anpassung äez' jährli.chen Bauptograxwme an di.e .zu='

Verftlguitg stehenden Mittel }f C

Bj.nforderung von Entscbädj-gurigen bei. Beschädigungen
(Z.B, : bei Schäden an IVegen tlrid Gräben oder Beseitigung vc>n

GFeDZ Leinen ) .

Bei. aller Sparsamkei.t. dle :infolge der Mittelkneppheit geboten
iät. ea11en die Flurbel:'Bi-ni.gungsdilek.E;i.auen atta Te ilnetu:nergemezn
sch ft.en :iedocb dea umfagseriäën Net3a dnün9sa ftra.g des Flur-
bëtei.nlgl:ngsgese+-zes n.icht aus ëen Augen verf i-efeu.. Bine .ange-
mesBën€ QualiLët äar f'lurbereinigungsve fah:en sa!.l gehalten
we Eden .

/



Anlage 16
zu!' Nieder:schrift ütjei' dle
Ö. sitzung +ie.!' ,ßi'geFlurb
von IÖ. bis ?8.09=19eil iz! Bonn

FlurbeninËguau Abtauflchema

BeKhieibung da' 'rätËgkeitün/Vorgänge
Plënungs-/Maß-
n8hmenträger
wnR. m(nfvËgkeiüë Sellqn

H'".hl
wng

Vetfahtenß
{5 Jahre)

AupwHhl des Verfahrens und frühzeitige
ahammuaa nntü' den bäeiliaHn

Ragiänii: elm Flur-
benini@iagsliukeon
F}P).Amt fül' i.and-

vfri:chart {AfulAiÜ8ieprogwnlbeqilwhung
in der jihd

AufklänËq dor Bürger sauvie Anltönitigund gegenseitige
Uintarli6hUng dr datei:!güst Stellen s s }u !CI

! F;D, Afl nnniß8 Bl ië;äh';cöë"gti n

3

4.

Anaidnan$ der Flul6eieiniglnQ IS 4 FlufbGI Wah! cln Vantandm
dor ToilnebmagemeiltsanR ITGI 15 21 FlufDG!

Aufstellung der Nu,psüiungTundüt:e {$ B nu8cl In 3 niBhnuii .n iE 5
tëiliUBn Sldleil

A ifste!!ung du DllrlümwsmnQ+lanw tsoweit erfördeftichl Tcilnelumeigemein-
nhoü tTa) uiß Gg-

i'n':'x"",
nüinde
+ßBr B9Blllpbng def
Dafjbnohmi. FIQ.
Afl. La\ënuam!. L4n
dwhtqrt)anknsiMi+
W.-f#WA u.R~ (Z.a. ft6i
ch ii6nd Plmgrl

6 AiüEelltJng du Ptann Bor d;e gemeinnhafüiahBn uad öffoadidian
Aüla8n {g 4t Ab:. l riu?bC) uttd

TC
RlitNiÜuag VQa FID.
Atl. Larödntpmt. Lan
d3nmt Hr D$nknalpflglB
LIMA u.4, {!.B.f !schaf.

I'iäBr ÖßentliCIKlr Hall'EMrutung dean ?lobes mit den Tlägom BflblüichK Beleoge
t9'41 Ab$.2 FlurbGI

7. Pl8i#HisüllUng bzw.

AuHsHllung dn Bsuüülwurlü FlurbBTHiniQung nit FiRzi}
Genehrniyureg vcn Batlenlw-N und Fin6r!:ienulig

'larigaiishmigurtg {6 41 Abs. 3Ulv. Abs.4 FiuiüGI

iemn8 unë TG . FiC
AfË.uH. WW& U3

g-- 14pnle15ung ä& gsmeinsc+laftlldten AnlaBlt [g 42FltlfüG T8 tFturber iriigufigs-
wrbar!d} . Geoetnde
L;nd arge?e Maßnah-
menträgof. AfLuB.
WHfA u,a.

+u:bau und
iodanerdnung

i"lcz.6 .Eatin}
10- WerHniitUung da' aum Gmndsüeke [s$ a? 33 Frurb9)

i2.

Abmeikung Bnd Ven:imiJnH TG . FiD

been Anlagen u.a.

Te. FID
nBr Beteilh.JnS aer

Gnf eiaentÜner. 6de
a

t3. 3uiWbBrgang f die l eneri 6rortdsücke und ërleß der Au&
IÜhi+np=naPdnuua {SI €$ und OI piuibc:

FID

F}D

TG

FiD

Fertig.

i:'.'1%h..}
14-

15-
BerichtignfHI der ä#entlichen Oüaher {ss 71

a3 Flurb6}

Obergaëe de! gemteirucheftl
pflichtigen {$s $a.4Z rlurbei

Eien iknlagen 81 den UntBrhalRings
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AËxlazo 1 7
zu:' }liederschrit+, tibet' die
6. Sitzung der .ärgeF]-ui'b
von 16. bis 18.09 . 1 981 in Bonn

Ëü..ëj:lg!=Ë. de=. Jugii1111glb..Wg '1 6 . Z1 8 . D9. 't 981 !a Bciin

Zu TQP 9:

Bi].ä\=.€ eilzar P öjektgr'upp: bfüldflu='o eznlg n€

r'l. Bex'!chterstatter: Ltd lqinistcria.l Pat StröBner-

Die 'Ualäflurbereini.gang konnte sich in clë!:' PF'axi.s noch 3.i.cbt
in deu Maße durchsetzen. lilo dies e=.foräer]-i.cb wäre, obwohl
viele FI-urberei.nigunBs'behörden &vischenzeitlËcb reiche Z!:'f=ti
rungeü 8eEaaü:elt haben

Die J:npfeb[tuagen des. Bundesninister].\lns für Ernährung, ]'.arld-
t#irtscbefb und Fo='sten von 16. Ju]-i 19)7 (Mi.ilB]. ELF S. 265)
sollten :meer Beteiligung .aan ?orstleu.ta=. gr'u.ndlegend überar-
bei-tet und aktualisiert Herden =it: den Ziel, auch die lr&ld-
flurbereinig\zng 1. eiter vorüa&utt elben . Zu dieben Zweck wii'cl. gie
Bild ner Prof ektgruppe ")/aldfllupbereinigunË'" -/orgeschlagen

Die 3npfeblun8en sollt;en var aln-em .tu=sagen tx'effez übc:
[Tot'uandigkeit der Wa]-df]uFbt reinige:i6
Planung sg=und sö.t z e
E=s chließunB ,

- Ue:'t ei'nittlung
- Ve!'fahrensregelunggn9
- Fi.naHE ie dung.

Auf das von Bayerischen Staatsministerium air Ërnähr\irIS. l.nn(i.-
vri,ptschoft unä ]'orsben herausgegeben HeJ:'kb]3tt E']ir (:i.e \fa]df].)ir
bereini.gunn (vgi . Ber.tctike aus der Flnrbüt'it4niË:ung lief't ;'8.-'19,77.

a4i9) ..-i.rd hint3eh i.econ.



©g3a..B
nlr lgiedet'sebi'i.!t tiber {ii,e
6. sj.tzung dëi' AI'gel?lu?b
von 16. bis 'tB.09,'t981 J.n Bonn

r"\

'= :; '- ' :

Rundschreiben

Dw(bHibn g de= iorsllidlen Ftuirbereltüguag

ÄB.die.N
EIBrin hÜ inter ind Senuitofen '. " '
FÜI EinÜhmng. LüadÜirtsÖelt BREI Fui$te=

nie Rena oneawÖkunl bei',de 'JrajapBnejie= 'bt..eid
ReriagsteR ]rBnB Üle-Glen;!hege aet CnuJstëÜe in .VëK:
Ëi ezln ni !brei-iqötbe au kü e$bn i$t- l!!eiä
€er FPlugestalnin9 möglicült Xaüsldlt zu nehmt!:

wäkuädien sdltn =a wegualin Bun dbsgeblËt
beg n.'Snidie .i#aidraüüwq.ge bietFa dcn. :neMileßnn
deD Beidem wiedeiuu Schur 9ege& eide sÜ.aalidB Rünaq.
300aiwirlmng 'dB6 Waldes. z. B. die BelMatlung luw

In.l1;9äßnipg 'weines Ruüdsäniben6
V:.A 1-5tlS-:-t87US4- gabe idi au

DuiidifÜbiunß Üu fantljdiBÜ Ftuhereialgußg

Zwj5dlßMe€t ge9BamelteR
leia'gen far dle
FI utb ere IJ- i 9 ü ag :

Err blEflCen
Durchfübruiig

FojgeBde Eup rebaer forsiFi=beii
=:=':=.

gere .d2f =el9tÜdcelten Niedets'ëld&äÜ.en !a dle Flatbe:
raini6unS erhöht aen Gueuterhlg. acs verfahrens. --ii
in neue:Br Zeit dje sdiieäiiivüCh$ig$n iia unie9iablen
Stoa.au dil,asb undp in Zuge du Fo)g auaDnaluae3
dei FluibereialgiMg iwgcwanjdt uiiÜ di9 ' clrban4wea
Kehläädle= sowie ili 8iëhe Ë3dwz:ßdlal11ilb göauUtea\
10r diese Nutzülng eber u2qeeiga=tBn FläÜiw , !goltirslBt
werden kÖRacn Das bat den VcpriËi!. dë8 e5 käidüg beda
#LbxlhluB AIRES ll'eri br n5 ze:ne ploduktËotislosen oder'
unwinuÜaf1ljÜ gpnubten Fjää\en neb-gibt

i)ië Eiabe3lehunq aller zersplitterten
d2f el9tÜdcelten

rhöbl ëeq

UTHldef. lu8be5ßn-

1. A.U9e elbe 6luDdSülZe

Flutb8feinigy.p$sgcbleto
etßbuügen'-'eilen sollen, weiden ai8 FalSE- und Cie.F:uf;
bereinia-aqsbeböröe! siü nö citigverëtanaEeum!'sse.:ä
o?Ebel Linien. wwclt valbsaaea. öie qeuejnÖewÜsaa.p:e
bebuagsbogen def Dringllcbkeitsonter8uai ng-- der Fltu.
buetaiOungsU barden gute nie=ste leisen

2ur Feststellung W aldlJle. die jn aea k$tdtige
ß eu-Flurb=Rlnigung5vuiabreD



#' sPll+ =fö U ü11)1"11 Hui'.ëf'sn IS fl-r nB Land rl\diaet und Fm5rfn lgS?

E :"ë
Ectßli?etKeaa dem .sa festgestellten xu. mBË öer up.!jdnicken und der zalliüep Paige d9f Ei:nett\lnp der Flor.

bëieinËgu)lgsvnlaluen w re aje p$1'(hnlDqjgüe V'nrbnr=i
luüq d#l Wddeigeüt')nel in Zuge äet 8ljgemei4ep Prinz
walÖfÖideiüin? vnn de roistdie SLslel:en v zauchm3L
Jedenfalls ßoËlp diese 5äan vor d€r J.ufklaruiignëfhanä,
lung navi 1 5 tl) r'l'arbg beginnen. Eine .Beteiligung öe;
Fünldien:tstplini an det gqi;mißen Xuikië.rungsverba3ë
ling der rlüröelnlgunasbeÖörde endiclnt npiwndif- aei
der' ABEL:ëruoqäÄrbeit kÖlinea Ella)p. i.iaitbiië:clii€n un4
LebriBh test tn'b9rei:s here\ isle \Valdgebie! qrtahluüg$'
9emäD gute ])Wagte leiiLot}.

Zu$+mmeaiesungspla i eril811 jedi ale 2pstin
rluibere) l9u9DsbBhöide emliidie H'irhung nnd
Ëanjt dem Flur:>ereinig:Jn95plau

Etspritht

p'i
i'$.

{ZI. WrR14hodeßsdl&tzung.
Bestand:Bulznhm€ uüd Bc8ta ÜsvertRu$g;

ZQr Febtst+jtung es Abiiadh;.J:ühspnid19 Bird läuÜRärt.
ßdiattjidi genutzte göaeQ ned? landwlrt5d)ëftlidie3 ubd
FQr5twjrt$diüttlidi genu12te Böden 04di tai$t#irt=dnttlidlen
Gni dsätzpü ku sliät2eR. Dn nëdi. diese u ter5itbild.

iü.

k 2.
pille Ä.UStëuSch zwiSdz8
wjitsib&r11jdleF Nutzli.äiben a ermöglid)en. Dd8 'iFb audi
weyer dar Dc4cutuRg aer Beda i\'el'te ßir die Sißi'ziizlebung
E den Au$fëhni g5Ëü$ten UDd d:e 8Biedlnu 9 v n Geld.

91B:(bßn Bern Öerlidi

Suwejl ciD C

Behr

iufejnaqdet Bildes
heitljdicn sdl&lzungsrahnen

tn Gtilr:dgÖ!
tRaF edit über 'verqleiäbbË

eingepaßt- :Verden.
Ddwü:t5äahjld en Ü :erst.

hilton SdlAtzlln[q

weges 0e:
VarblnduRg &uhlmat.

Zie[5äZÜ11q ]

: !Ëe oiänuBg d€ä Fiü:belei=igQuigß'Ü

Ëel l/Qrplanei-,..:"H:'-.
orsttiü cdlcnd

1}.
Dia f r6ttj&e \'nnlünuag'lili ntm Ce:en5:aDa;

nne Auf ahne dei Vrald. aDEl E)gentz--~ rji&:tals e
und ei=c kÄRenmüß qc Fe8tEie].]ilng ellcr n5Öt hiebe.
reifen nQ(hYialdbestir ee ur VerbipdeTuq9 a€s.voi'ze?ti

Est cjüe ilmwanalung aer igutzungsaR {AulfmËLUDg äëet
Roduag} iu der F[[)rhereiD:g'iug ]'o]Se5€heü: daür' i$t eine

BZD A)trieë$
l)i€ F=B pelhiq9. -,\-eicher Tdtneäner-iier8lt isi. l?falëq

unë rH äste n\:i Xsre:nÜolzlfirtsdtefi zu böi;cibee
Finn Fnr5Hnärhe'] =.=i:1211tR.H:

gelteaëeü Gtlindsüizen 8u anlpfeblen-
lcbe: 2 so ei! durch 'verwitaeiüng 03amea.

u=d dg!-} eine veludlieütë:l:ng ccs Boö.ens. eng irene
!s!. ist dies b€i J.er süätzuap dc8 Boüqns tU bn$ä5jëlÜ-
ren. !E! dic! idi =:ig&=gjg ader :jnd die UnËoseti füt ël2
Ablöu l na durdi üie ËeR: tersaiüuung adr außgegli,
dina, muß=geu ß së FI rbG eln ß,UBgleidF:93Ö3un el-
rolgoi. p9 i91 11iar. öaß derienipe. der ver ritöEüa rlialell

Übl -n( geräumte bekQi2nl. einen größen \rorteit bat
wüii uü: derjenige. de1 181 cmie rlëüen abgibt !ind.vli-
vrj!dErt€ bekpDnüt einen g:'eben' sdRden haben w$rüe
Den-Eigeniü:%ln \-cnHieerier.PiÜdlep liß eine Fels! ge

11i wëieen. zun rhülb der sje den vl'itdwuuh& zu Tarifen
ballen änaEiDle:ls der Cejäüusgjdäi neal i Öi FluibG ia]
lig wird. Eine n FTBüehde Fcst$etzuaE jst in Öeh tÜu
beNjnj9un9syËdß 3u äËeinehneB

cünrtige KUU;mgsör
GIEsler. HBiädi:aut
BaÖ.eD5

3

wüldf:edlen ge:ii elt

IR einen
mlehi henan -ten 'R'atd€iË:etitiluc? &jnä .NÖgli(hsrg: äiw q € waldgebiet '€u zeizut iieik 'feil

diE ibdiwbldwiil5(bui 8.u de briseR Pri'rat- )

pyng€a w€Tdoi Üej
übel die e11gueinea

:':i' L"':

caund$iüc DuräiFÜLrcDg tor$Ülgiër PIB-
I'bandlling 9enä8 $ 38 E'hlfh(J

Flufbei'einigt:ngsg€blels &urëi:Stellen

HQdea5ÖËt'8unq Ypr. o äëß adterwÖrdige RadUngsil Ü n
und dic luiz:i:c l uËcü FIËdien öälief bczcirtnet werden
h01iDen.

Die e8{SteliVQg dE:
LEnüespflbgemit dell

Natvreadlgke:
br ä e \Füldivjrtsë)äft Riad dle StënäortfRktoFee von gra

Öei Bt3ce2ung. Sie sczleo ä2bet . ei der AufBceËjlng äes
For t)jd)en Sd:ü[2unq.irzhnten5 Leigh:sld]6g{ weiden. Die
fOrStlidlen staitdoi\ün3p;Üd\e bezeidlnM aäb€f Ö€n blei
iilngsSreö d-- Bodens .r:ir- eine [anderlgeuäöa.rieizerl

l)pf V/n'!Clbajeliö9\b'€rtuQg 3cljle g Hheib eine sddlgailëßE
S(BqdQiterËu=d:iiiy' und i aftkel'üen:'tg vn umgehe
bill dH= Sta aortka=üië-'unC w'iTe lwe&näßlg eine Alle
nehme det aafscockuiäe; Bgsüiade verbünde . Du Fbtst
ËüdiveiëËëi) ia njinmt :ti ei3 i?rüjaveEzeiiiiätE dm. W'Ëld.
b%tBaÖ au!. 'w&lilelH de; IFEimes-QngsbeBDbë jedi aen
Angaben e$ FQ;5tmEnßßs die B9stQchu.ng nlt ëer eDtspre
buden Hoizait nlaibe jB die Rü te elËÜigl

forstllih:n ?4a6T'.
kÖnnEn. rail afipndäätzlldi voi der ot11ufit?e
Ües V'ege- unÖ GcR'fs8erptöneB gemäß $ c!
!ütUi=den" pl.is geeigneter Zeltpuakt

Fertig ! llulq äl-R9henf""rfs de6 Wc
plZlleS iniTlbdlÜ-

zu5ElnElenltë

ÜtbG
geianie
W&$&el'

Ohne )eb)iPlii:n3 \r ilabtei.
Dei &sliwll11Ë9 J\udn :ls \rott '\ ÜJuJ$eUd: B zglr hessen

ren BewiFbdi=!b;=g I'rX: &e;qllili. "'ieb oder E2wilt$cäatt
lidl Seforntca &l Ë !rtsdiait:edlen.Cm?ds üneE in nad-
Üem CnBdeTV'gFh=6 euüfgaeËx vui 29:)49f3 .i94C [RGSi"}
S. 5BS) vun dle3n sieuM b tfcël. H'ënD der Auslüu ib v :Q
deb zu5 2nëigez ]] hard &is zi/ctkëie tibi B2 kaün!
wird. Z"'eÖ;ëjen:teilte:tsÖe3d)einigung n werd Feßel
uËßjg durch äk Kai::!=räniEr. aig Elsudleo äei i:jaeh
Baier ausgesieiit Anträge sina a:sa &D iKa ,Fln3nzë€1ter
ëB iiëiten. Cehähreti welde3 fiÜ ale J\:lN'tell!)üg äc!'
Zve€kdi€njit3k rBbesd:eiiügixng n niibt erh bgbi. etH'$ige
Auslagen bleiben außer A.aaöt$.

Zä. Frei $a9er An9b' .l.eFlln ß

a Pje 'zuf.3nmEngEizü g ëeß
b raltuüg ëu$ eigen qUZ:
ei em 3e9igqEte= \:uis'ti;iidsnitgiied
i : diEi{. Dad) Bedarf

d.n

i t n Foist5+dive15t&ndiBeD.
ëer TBllE8hneiEe'

E! e& Bodm8diäBei lind ehen
Flü beiEiaiü' gqbEhörde hBt

WREäboGen. )

Es =mpb€hlt aldi, im Zu5ümmeiÜeag Bit-d€r'Wddbaden-
$diÄtFuug' und SLpudcrikartj€n q die Be5tönd ZQ sdiSI-
zen. a6 eu! icden"F il e,haller Bleiben ËaÜsseq &:ao alÜit
ä!$ Äbäitebi atuehiiiß, abldeb&:eif ortet senat abgiagi9 bp
2eidh ßE wcxd€ri können, :€!erbe: akira nBD Z$nBääls} Tua
ieo )rüldiliüwü ebueben XöunEn. dia vmausëidlilicb ai€bt

g' 31? Bl=:=ümwä:EJ;;=!etausät '-'aldi
tejilq LeB z\:sö: ? g;;='H-Kä:=2.



Minislprialbtalt dp5 Bund lii:gitti !Br Ernäli :i:ig. landvirtsclbürl ünd Forsten !9S7 SPIËr 2G7

bzw- andi Vorlage de5 NatbtlagFS ! :um . FlurDerein.i
bunospian nadnuhoten, üie Bewertung biaudlt in diese
Fallen nQt IÜr JiB Bestände vor9nnouüen &u weraBii, Qüer
dje didi ëie Beteiligten ni(ht einigen können oder Über dle
eine Einigung getröircn wlirae, die aie FiuröcreiaiaunOs-
behÖrde nidil genehmigen kann. Der Bestand werta&sglëidi
wird regelnt8ßig iii liolzwBrtpn durch eibe :4utzungbfege-
!uüg ürgeno(amin. sind volt der Pturbercinidüngsöeüörtie
Au3glci(Ëuahlungen zugclnueü. JëQ alE Abfindung iB (;eia
auzq5ehea Sind: 50 i5t die Wabnia9 deF Redete Dritlei ne:1l
deß jg$stjnuuD9en der }$72 bzu-. 76FluibC äuictizufühi n

Bei besueasbewertune mahl voriäge ees Flulbe im
guqBsplani ist ih den [jberieltungsbestini\bÜRgen iestz:
legen. döß van dEt Bekeuiilgzbe d s Fiurbereiiiigüngt-
planp5 bi$ 2ur Festblellung der Bes:andsvefle Hclzein-

ölöge ieËef Art aDr inx :invemehmeit .uit dem I':ün-
eQpl&nger ÜßÜ 6er Flulbaeinigungsbehër6e volgenanm vferdn) aüi feB.

TeilnebmngEDeinsmaften und dei eR der Au!!orstung be.
teili91en Tpih?thaler j5t aatwendig

\ H

2 Aurgeb= dBr 'Fer5thRbÖrden i9t dic EiavirkuBg auf Öie
Walilëigeltkümcr. lidl an dea geBeinidlaitbQleAn Au!'
Feist\Engen zu b2teËllqcD.' lrQ:aUS5alzBng er 9em !nsQmeD
Aiillolstung ist der ZEsammensdÜuß chef ,uv&l'Ü2ËgeRtiimer
:q Walöba&9emaesdia!!eD.
ner xculturplen kana bel eröberen taaüiallmsn ala Ge.

8aialkuilc Fian mit jübrtldlea n'eilpläaen aurgeste:lt weP
Ëeu. Die Aufforstung5liosten e;Bd !c öet POrstdiensl5t=lla
z eiÜittaln 12nd von der Flarbereinigtmg5bebiirde alg A.u
[ÜbruiigskhnteR des flu !iereiaigun$9verlëbrenii ä3nue .

Die R&intlu ig der iCu:tui ädien ka n 5eneiÜsdlËILlldl
Dde: jurdh ëjc EËilzelaeu \VëldeigeR Ümei erlolqeQ. llabeR
aldi 3le \ValdcjgcnlÜü:er 3ur gemejnsÜü€Llidien Auf-
forstung 2us mnengcsdiics en und yerplliJ)!etf so erst e(kt
didi diese 'verf:lldiliüng öu(h R\tl die R&uinu::g des v? IÜ.
bodewig vü vefwiEderieu Aativiidis. Hamann Öie W'äl(Ë

Senluner dieser llirei 'ye:paiäti:ng niÜL reih.Beide nëd!.
$ü wird Üje Raul\iuag auf Ihre Kosten durdi die Tci:nehuein
gemciüsdiaft vorgcaomuen

a
q

ß

-g

t

IV. Aalfor8tungen !m Fluihere;nigungsYerEabren 8nd lia
ßEscbleanlgten Zusanmeßlegung5verfQbleB

-..L Sind .Rljtfiirgl ngea &ur ErleiÜÜBgdes {or&hwi saat!!!Üë
r qiErfolges lief Flurbereinigung duf dell CrilDd$tÜiken. un life

i ëetejijgter ergo:Üerlidi. so jst allzu:trelten. {!lese Auf
l r5tußgeië als gemciDsdlattlidLe AngeJegai\heÜ d$r lktei.
!i3ten dQrdi äe Teilbiehmcrgclticin$dialL wurd)ndÖhren. JG
diesen Fäl en kanaan die durdl die Autrois:ing entst9ben-
deE A.ufwesidiügeii at A\isfühwng5ka5ten iia SIJtiie de
FluiliC aacrkannt und in &u bestimmende- Uniang lili
bcibiuefabig erklärt werden.

Träger der AuflorstungsmäßhühmEn ; l Üie Tpijnebn€i'-
gcmelnsdiaft. cie betrarienen Zeteibglen dina jC>öoce veT-
püid\tc!. dk AurrorstuagsmBÖna]ungn selbst 2u leiste,n. lbi
AftVilseinsatz wird ihnen ent$pr€iJ) nd dca $oßit un Flur-
bërcinigungsveirRhren {lbll jimi Bediliqul\geü .aut ihre
SoDderbeltrBge fÜi dje A.urfnrsluüg qutgeÜ:.'zeit. Z)üs l3flBa-
materiai vITa duldi vernitliu ly del rarsiüieziststelien be
zogen. welche aie AuJ:edit Übeuiehmea. 'baelle es nidit 24'
piieiaien Bein. d3ß d&$ 1udn3aaceilal van der ülf nlllibeß
Hard ahne Knstan gelleien wird. sa muQ es von öef Teil-
DBhEoergenei&ädho€t head)aff! werden.

DJR FR+9tellitng lind PniWe Öcr Kult)tell +Ë-d von der
waiatiaugctncinsätatt zu überwztiicn upd dti;ü. vnt:Rre-
dicndt! Bistinlmuegen ZB sidlera. Eine weldilründvefsitile
juNI ist im K.ullurpldn voizuseh3n. wiT:l ober night b&.
Bu5dlußt.

©

Dle BeEÜäge aer hierdurch beg änstigten 'rejlnehmeT sind
papi $ 19 Abs.2 FlurbG entspiediend zu erhöhe:n. ilanil
nne Bej+slung der iarstlidi l übt belellSqleh Teilt\ebner
Qjlh{ eiQlrjtt. Für lise.erhöhten Beiträge sullla Bt8 Bellrags-
maßs!üb nidit dns Wcrtfei halüiis der neuen Giündbtüdie.
OJldern da5 'verhältnis der AulwendBngci'b Gie !Ür djF

nnueEnen ClundstÜdic geuadil werden. zuge nde gelegt
werden. Eine eütsprqdlende Festsetzung bt ia die ]co:ten'
besÜmmungea dcs Flurberelpiguiilgsplane3 ' aufzuaelimeD
Es sind aur Said:.e Cründ3tÜd.e aU2ut täten. deren Eibe .
tuiBef didi damit einversiande efkiütcn ßmd die Qrg .
nannte Bestimmung Über AÜlbrjn9uny tier Mebrkos e& im
Flufliueialgun98plëä aD rkenneu

q'

-U. A.uswertuag weiterer Ei'!.Üiti gea

Dz äie Fliiibereinl3ungs- und Eor$theiÜ)öden iiÜ al:gemeiner
wadi'keine größeren ZrfaBruQyen ntt Inrslticbcn i;iuibeleiniü
lungen haben. hëblt9 i(ii &aä! weiteren Elfahrungsausla\ls(b
fü} "erwüuöit. rch \werde daher =ur geUcbepen zeit äle
IÄüdcrtadivei' a t\innen bitten. nii mitzuteilen, ob ëje ein
Änderung Qdci Erg;Rzung dci vor5tehendea :u?Jebling9u
tÜi notwendig ballen

VordDss21ziingeë sind ein geueliuiigt2r Külturpjaa unë
dte $ëdierst€1lün9 Jei ardnüligsnüßigen Bewiit51JtäFtun9
dnr Aurrurstungsilaülen. Eine Bälle Zusiimmenarbeit der
Fur$Ë- ud der riuibereini9ngsbeüördc. aer vorstatidc derf'

l
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Aalaae 1 9
zur Ni.ederschrift tiber die
6. Si.tzun€ der ArgeFlurb
vom 16. bis 't8 .Ö9.1981 in Bonn

Rudolf Schuller

Einige Gedanken zur Waldflutbereiaigung in Bayern

Viele Gemeinden sind, teilweise t)Edingt durch Gmß-
bütza)abnahmen der öffentlichen ëiaocl, in dcE 10'areli-
ste niki die vorrangige Nellordüung landwirtschaftli-
cher Flëchect u)tgemerkt. Der iblnindtuck sollte die
FlurbereiniB\tagsbehötde aber nicht verleihe, den
Sckeor W'zÜftubereinigung zu vernadilissigen
Schließiidi könlteadie lüraldbesiizer ebenso vie die Ei-
gentümer landwirtschaftlicher NutzHichen inc ge
wisse BectwpnF dutch db FlubcreinigilügsärekElon
c:u'arten.

DËe 'ÜraldflufbeKinigun8 befindet sich ia Büycrn m(b
im AolatigsstadËum. obwohl de( Frcismat mlt seiner
2.5 Mio ha gRId, hiervon die Hälfte PrivaPnrald,1licht

gerade s?:lldatm ist. l)abel gilt dtt Auftragdes Flulbe
leia;guutgs©setzcs an die Flwbcreinig(zngsbehÖrde,
das FltlrlnreiüiBlngsgebiet mu . zu gestalten($ }8
FlurbG}. auh für dle V'uldgtunds(ilja ($ [ i. V. mit
$ 84 FlurbG). l)urcb 4ie Novelle zudiesem Gesetz vüm
Lß. }. t976 (BGBI l S- )46) isE dic e;ns(bränl(ende Be-

sci mmung .ies $ 85 Nr. 8 der wspriinglichen Geserzcs-

fassltng vom 14. 7. 1953 wegge(allen, die eine Verh-
gung vön Waldflächen aüt dann zuließ, wenn tier Ei
gnnliimer zusciminte oder der Zweck der Flürbewini-
gunF iü anda f W'else nicht erreicht 'erden konnt.

..Fine einen8cnde $ondenur! chrifr besrehr dcninub
.nut mehr fikdie wesepdlche Ändewng einer geschlos-
senen WaltJflädie on mehr al$ 3hz ($85 Nr.7
FluEbG). Rechtlich gesehen, h&t der (;esetzgeber also
grünes !icht !üt eine großzügige Traldflurberei(iigung
gegeben.

Neuordnung von Dorf, Feld und VFÜld

IJe&l wäre.zweifelsohne die intelpale Neuordnung van
Ortschaft, Feld uiü V'ald, wie e$ beispielsweise ia der
Fl11rbe:einigung 'rraschEng, l.kr. Cham, geschetun ist.
Diese lösung ist zur Zei( veh! nur in Äwaalunefällcn
möge idl- Die begrenzte finanzie]]e itnd rena.Rene ];a-
panrät zwinge diüFlurti Kinigungsäirektionenbeider
AEbeilsplai4nng. dic einzelnen Idaßnabmeni füt die
forstliche Flubereinigoag }e dach ihrer Dringlichkeit
in eim zeitliche Rehcnhlgr eiozuiufen md dic
W'sldflurbereinigung sozusagen CCsppcüweise zü voll-
ziehen. Denkbar brdie Adgliederting in blgeadc Ar.
beiesabscbnittc:
a) äußere Erschließung
b) ininete Erscbjießung
c} Zuammenlegung und Neltförmung

der forstlichen Gwndsliicke

AugenbEickiict! !iegt dcn Forstlcutendie äußcoe und in-
nere Erschlbßung -besonders üm lieryea, weil. dic
Möglichkeit des Hoiztmasports füt den Erfolg des
1-1oizverkaüfs ausschlaggebend ist. Angestnb( werden
Tmasportwege, die b(otorrahrzeuBe mit Holzla$ui}
oa ]ü l uod mehr gärtzjahriB befahren kÖnncÜ. Die

Folge ist. daß Holzübfuhrwcge ia der Fgtdllur. vot al
lem wptin sie eine Duke mir Bindtaiicceln e ha;ten
}oll=ll, stärker bercscigt werden utiissen üls late übli-
chen Fetdwege

tuch nach ß t11 3.5 des Landescittwickl(tngspro'
ßmmms ßayerttsnllcu im Bcscreben, die liewirtschRf
üu11g der W'aldflächen ulla der zut Ä.uffnrstpn8 be
srimnnen G,rundscücke(W'aldcrwartungsland) m ver-
bessern urËd entBegeosteheade Nücbnile. wie8erungc
FËächengröße. unËihstige Fläcben=usformung. ßcsiEZ-
nrsFËËtteriung. GemeWlage nnd soosrige Struktur.
mä:igel, zu verb;ndetn, übefbetriebËiiÜe Zwam-
me!uthlibw ulnddieFÜr&efef gang von yüraidËlädntt

gefördert herden {l). Dabei nlaclien iËberbe r;eblichë
Zmammenschlüsse eine 'lraldflutbereiaiguilg ei fit
iibeltnincsiii. Die !andwiraschaftlicbe Praxis ben'eier itn

(;egentcil. daß aeu geordnete VgËrcschaftsflä(hen die
kstg Voratlsseczung für eine überbetriebliche Zusan.
menarbcir sind.

1.+}



Um Schäden in eulen ËandwirtKhafcliëhcn WegealeTZ
dercll ho:le Loscen z\] verhindern (ßcr eine Bewicbrs-
mälifgc BescbMnkung der Holzcranspofte zü verloei-
den, bat deshalb die WcgeplaaunE jeder Flurbenini-
gurig, au(b vetln sle dlr landvittscfz reiche Fl&heo
erfaßt, die Erschließung äer V älter mir zü bedicksicb-
!igcü. Diese Aufgabe der forsdichen Neuordnung is!
voNrin8iich lind u aufschiebbar, gleidigülliB ob (te.r
DPeßehOti im V'eld \ nnllt:clear oë31 eistlabre späte!
ngchfa)gt. DKmi: die Tcilnchmc gcmelnxbafren die
: fardemisse d:$ 11olz{ iisports nlclltapßef acËlt las-
sen, hüt dic ?jüröcninißunËsdire]aion bei der Aufste].
lung zli8cmciner Grundsäta'($ 38 FlwbG) in Zusom-
merutbc!t mi! dëf Ob r.forst.Jimi:tloü die FeldvpeËe
fesrzillegtn, übel die zukiinfrig llolz abgcfzhlen ver-
den soll und die deshalb htr eine !Lätkcre llelastung
ausgebaut werden iriiissel).

die für die äulkre Ers(hjießung aufEcbrachlen 'Vorlei-
stungen 3uf die Kostenbeiträge nrechnet. .Außerhalb
einer Florbere;nigung ist zin sol(her A SBieicb wohl
untnöglicb

Aucil ohne pe:saaelifn enä /inanz;eljco Engpaß
nlirde es dfp Flwbereinlguagsdirekt;onen z.Zt.
s(hw:rfIJleo, die W'aldflurbercinißung ad br iBr
Fwn in Angriffzu nehmen, n-cil dieWaldcigcnäimer
fSr eine fürs ichs Neuordnung xunig ai#Beschiossen
s;od. Kein Wunde:r, R,cnn man bedenke. wieviel Zeil
ünd .tr: itd;eAmte( fürn.andxv {tscbaft ünd äe Flur,
bcreiuigungsdirekii ncn jülirelang in,vestlert haben,
zlm die Edge rü! et luidn,irßch ftlicbel Flächen über
die 'brorteile nnd bagli(bkeit=n e;nerFlurbeniniguag
uf kliiea ünd wiE wenig die Behörden bis jelzr' be

naht vargas, d;e Ëigentiimer der Pars\grurtastücke

über die XP idfiprtKreinigung u: in o:micmt}.Zugnge.
hn, bisse! bpscatid kein großes Infwr04r;opsbediirf-
nis, d8 eine PV7erbekampagme< nur pner811bün }loff-
niangen für denBeginn äet Neuardnllnggeweckt hätte.
Eines Tages verden sich aber die Flurbelebiglingsdi-
relrrionen, die größere 'W'zldgcbiete in ihrem Bezirk
haben, stärker els jetzt derforstliclwnlil rhereinigung
w;denen massen oaä danlti bltwhcn gie Bei pieleiiber
gelungene Verfahren, um Forsdcnte und VPaldbesitzer
w überzeugen

Ewuchließt sicll eine TeilnchincrRemeinsd)oft. auch
die Wiege im ]7ald äeu w Mess;crcn ü.nJ ?ls befestigen.
so ist i dei' Regel ongebladit: dcn y7egeba\! hit ei-
ner Neuordnung de{ D7ajdgrundstilcke zu verbi11den:
we;i sonst der hohe .AufvRnd ali K(hnisrbeaÄrbeiten.
wie die hermes.wng. der n n:n 'E?eggrenzen. d;c be-
handlung def Ctundstticl(Svcrändenlngen ;n deo Ver-
nidinissen, oi(bt gerecbdertigt erscheint.

Vergeht zväscben der äi:ßereo !ind iorle n Erschlie-

ßung eine: gerailme Zeit, wie es Iteutc allgemein iiblicl}
i$1. oder K'ira der WeX€bau in 'Vü]d ailßnb ]b der
Flurbereinigung t)a:icbcn, so bereirer-:iic Beil;Chung
du VPdde Sebi;öne: zu dcn Küslpo de! äl:ßcren ]k.
sdliießung gewisse :3äv;e:igkeicen. Nach dea lß(S
vom 6- 10. !970baber: dielügentiiuerderV'pldgluad-
stücice die B(ehrkwen füt den verstärkten Ä.usb8u der
ËiÖizabfubrv?ege ifo Bet'eëh der Feldfliir nal=n .Abzug
du.Zuscbüsu zü tmën:n lu:d zn.8erdem Regdbeirfäge
Beth $ 19 Abs. ! FlulbG nu leisten. Spgtez wild sfeäer
Träger da Rregebaus im qgalde nad! film;al zur Kasse
baten. Dle :igel:bale! der IPaldgnndsdd{.= ven er
Notvcndglu:t einer ä;ei&.chen KwtenbcizËehung m
überzogen, }st ki der ?naß nicht ganz leigh!. Aula:-
den) läßt siü dTl: i&ci$ du vorK=iliielwnden Beiläig-
Kn of m is ets ep.ch .ÜbxLiluß sämtlicher Erëhl!=
ßuaBsmaßnahmeq. also n)ch der B7cgebauan {n
q'ald, siehe! abËrenp3ii ti :d lrc11srnndë edässeE, ai'
m=1 dir Eigentümer nich in i;!ufbereinlgiitlËsgebict
bean i(ber C-t adstiiüe l d} 5 la6 1=!ilä.G nÜr be!
wlc ßc&fs \rclxeikt! unit ÖnpRichcig riad. ]!anste-
hen dad:ud) Häncn.. sc katie d:e Teil ebmeiBemcla.
sch8ftclnef n cbfoJbm.adc:nW'aldi! here;nigu!:g ëen'
}iärten daducb 3u81e;Ehen. ägß sie ä;c 'D7{ gc i.n)

Walde a:lsb31i; {.!iä ë:EJ b?uÜ gen qrx:ëe getttBmern

Notwendig sind Be.ispielsveffBËucn audi deshalb. de-
m;t die D;eosclrläfte der Flurbcrc&iiguigsdifektianen
äui den 6ebiFr du V7aldflwbtniaigung rechtzeitig
ih Ken.oTnisse erweilcln und Ërfah;Bogen sammeln
können.

Älaäeffle l"itehor über 2ic Verfü laa$tKbnik der
brstlict)en Nauordn ng var biü€r hum vorhanden.
lediglich Oëe &aë r {2.3) bar sich, gestört adlfaß-
tËümen im südlichen SdlwzrzRuld, xerdieninoll be.

müht: deö IFJebell{ ül)er dieser Materie zu lüften. Aus
diesen Grund isc ts zu begrüßen, daß du Siaatsmiö;
srerlnm {itr Eroährang, laadwinscllafr ündForstenei-
nen Arbeitskreis gebildet uüd ibn beauftragt hat, ein
Bferkblatt über die W8ldElurbere nigung ze verf8ssein,
w den Kollegen die Einült iwhg ia die nmb unbc
lunael &terie .w e leichternvnd van Apfmg alleine
d:xhcitlld)e .4rbeitssv ise sicherzu8tellcn. Dieses
Merkblaa. an dcsscn EncMnrf auch dËe )(inisüerial-
farsE8bteilwng, diE Oberfotstdlrehio11cn Ansba(h,
Reg:osbwB lnd V'ürzbErß mitgcvirkË l)üben, ;srvör
knrwm fea!$8estcllt wudet}.

BË! den /aussp adlon beh8n ]el e aer Ätbeiuknis eia
gebeiid die 2uaüüenarbcit rwisclnn yeti Flwbcrei
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nigupgs- l Ü Föntbehö:den, die nach se! eo Vcrsni-
p g n lon dc: Aufklärlyii!. Beratung iud tJ ieolür-
aüg der T=ilml:merBemeinscbaften bis zu Bn:achte!-
chen Anzsugcn tiber newermW- ßnd W'!ruclnftiidl.
kits&agea teichen neuß. Sösolle du Forstamt u. a. aü
ia 8 dc: FËtubereinigwngsbehÖrdc, analog züt Stc!-
tu'.gpaluile dcs W'KnrvircchaftsuBt:es bei x"mzsser-
buuKn; un:ers11dKn. ob diu ] ost n d r g:plaiitee.
Maßnlahmen in:!ncmvirtKhaftlicttve tre bareeVeE-
bäl!ais zi} ä?m cn/alcecea Erfolg stelen.

CntodËage ßir äie Boden. l:nd Bcsiaclsbevern=ag muß
eine Bestaadsaufaabnle sein, an det :l h Aufhssong
des Arlnitsiucbcs dec sop!!vcrtnucde Vorsmndsvor-
sitzt?ade und vvenlgsnns einige vacqcm&lni:Ëibdcr
eeihle !a e uaddie Erfassung dcrAusgangsdannniE-
elkben wliun. sc daß sü späwr in de; !zg sind, die
? sute11oag der W'erterniEllungscrgebnisse ic volle:
Kcnultüisrle!'?orgänge z hnthiËcßeo"Zudeazeiau(-
wenëigs s Axbeinn der ilestandsaüfnabme gehe i
d;e B iimmüng es ßcscockcngsgmdes uoddcs.Holz-
XroCrßCS. b enders wenricilireiomktzmmweiseKiup-
pung Ofessung der Duochmcsse: in 1,30 m ilötw) ver-
ßntarËt ist. syi\F V:l }Jr. S,2 (4} sahnibt die Val.klup-
püag gEundsälxlich zt:r Eraittlual; des Abrriebsweres
klarer. aüaëile:nd hiebreifer 8estän<ie ver und stellt
sie fÜ( snkln Bes bade anheire. die alte &b die halbe
U:n riebsze;c sind. Zweifclscliae .i$t diese Niethode
sehr siehe! und Kr liga Grundeigentilme! iberzcu
gerd- Dennoch wien maa von FaU ziz.?alleacscheidcn
musen, ob und jaw;cneit ein Kclmplon;ß zwisc1len
dar bächsnn Siclerhe! lind dem Zeitaufwand ohne
ßenadttei!:g n8 cilizeiae(Gru=deigentümecgescbfm-
Kn wenleo. kann. indern man z.B. deck }iolzvoEr3t
audi 'bret teich mit ausgewählten; fepEisea iwn
Beständen abnimmt. Liegen ci;cht hiebreifp Buiändc
grit. so vi:d der Bestandswcrt it! der Rege! ozdi äem
/.ilersvcrtlakror-Vct€abren e mittel.t. DE sich die ]i]!]-
f8ag:e! ben Betecbliungen dieses VerfzEuens HSr die
elebooaischt Datenvemrbeiünng aabieen, regte der
lblnilskrejs atl. ein encspnchendes EDV-Programm
Bufzustellel!.

WaUbmven g

Einen lnleiee Raum nähmen bci den !ks?lwhmBen
Kh die Bewereunlpfragen ein, w'ei! der gFtoig der

Ne Ofdnulg iin \X'ald vie be{ der ?lubenicigung
lznriwir{ hahlichur Flächen cntsëlleËdend devon ab-
klingt, cb die G=nuldeigencütlcr Verfmuec zn deD Er-
gab säen der W'eltermiccl\lng tubca. Ëugwoha uüd
Mißtrzuienbeschleicben€1bTeilaehmcrerf !imngsge.
!näß Jann, wcaa die llewnmmg nicht \enten kb ßt
Hier die tlätiEC Sorgt it miswn läßt. Gegenüber der
rein agrarischen Bodenntdnucig ist elschwereaÜ daß
nicht nut (!ie Bodenwcrtc, sondern auch die Besiands-
wetre f st8esteHt urd <ler Neucineilung der Flädlen
zugniadegeleßn weiden hülsen. dic in alten Beständen
dieBeläecw,ertcum cinVielfadtesüb:rsnlge kÖnncn-

Dal! die XWaldbevcrcuing. vo! allem die BeürteÜüng det
Hestlnlc. iuoäËere forsrlic!!e Kcani=nisse voraussetzt
und som:! ciü ßontsacli ferstäadiget :KËznziehcn isc,
Echt ünßec le(!er' Zveifëi. DieSüchvcrständigenmüs-

sea jedoch w'etpnicEler verden, ioiE etfrcien !(ütüeo zu
spielen ulüd äip W: rurloi=rluog nicht N eincZ' Ge-
hcinnwissenscha ! zal Beheben. Un dic A sgangsdaten
unddie Rechenünsüze8utcfkeiubz undnach?rüfbu
a= machen. hat d=t Arbeitsknjs die .Bewcrtungsvor'
gänge m;t hilfe von F( lnblättetn n tibets;chtliche
Einzelschritte zuEBnglieäerl. Befolgt det Sachverstän-
dige die Rcgeltlpgen des lüerkblütEes, so kann dem kri-
tischen ]7ülaieigeotümer, wenn cr volle 4utfklärunB
fördert. das Eacscehen des W'errermlrrlungserË;cbllis-
KS tückënlm e1läütefr und n8chgcwicseË wnd=n. }m

Me:lÖliü is! votgeseËiett,dic Forstämur nicht ztisacb-
vcrstätzdigcr Arbeit heranzuziehen. Füt d;ese Ahs;cbt
des Arbeicskreiscs. die auch dic Ve i etat der Cbc .
ferstdilckcianeo. niinn, war aaßgebeßd. {iaß Öeo
FotstË.mlembeiwnfangnichen Arbeltenä erfoder-
liche Pcrmlta! fehlt uznd {i4ß di9 Forstbehörden auf
diese Weise fül eine etwaige Ëutacht!!cbe Stellung-
nahme ia eiwm RcdEtsni elverfahreü :ci8ehaleen
xvefden. köchen.

Abmatkwwg !u3 Yeonessunë

f' W'eben der ku:zen Siebten i.ünW'ald naßdie Flure:ni-
algungsb Liörde bemüht sein. diE Alma Innßs- acid
Verni3 ssungstärsgkeit awl eia ëüiadestcaaß,zlsoaufdie
in der Fiulbcniolgi:ng neu geschafföacc Gieazzitge zu
beschränken und, falls mäglicli, g Elle GmndstÜda
ëusaü=u::chen. Vaa dem vorschlag OÖgrÜollär, die

D7aidv'ege aES Gc&idel} det Arbcitsetspz:bis am
dut 11 Eine i)jens barkcit zu sichern. so]]te aber ]ëllig
lich in J-usiultneÜ!!en Gebrauch gemacht wetdea. Zu
R.Kht weden d;e Gnlndst€iclscigeatÜmcr fordern,
däß 41.e Wege, imbesondcre die augebaucca 'Xrege.
voa dea iibrigcn G(undfläcbea abgctle!!nr. ais eigeüxe
FiwsHcle abgehackt uttd ermcsseü a'erden, aw
spä:cteci Recbessttcitigkei=en vofzubetlpa. Dagegen
hält det A:bc.irskleis dcn Eicuatz der Phclpgrzlütne-
trie aildl un äcrW'aldflubceinigung fü wertvoll.Pfo-
bcausvermngec von Luftbilde:c! llaben ergeben, daß
der L!!kbilEpla l eine gue Ulnterlage Hit die Bestarlds-
zufi3shme anti füt a!!e Flurbc einigunßspla nagen Ist
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Aü41nbnlelrrl.$s}4b i: l) OU}, EÜdpmßit i} ! : } ÜOQ

eric die Bildbeiëpicle ze;gcn, sc)]l:e der Aufllahmehlüß-
sub des Bildfluges nicht kleiner alF ! : 7 5G0 udd die
Bi dv gfößetunß-nicht Hei er a]s ]: ] SCO Se.i.ü. 7}. 3

Details für d;e Besrands80fnab=!)e eat elle)e!). hulk:ir-
ma. Für den ntvurf des :Wegcnetzes elgüa s;ch s ie
hi der lßndwiitschafElicben F:wbcninigluig der Dilä-
maßs-b i4 B ! : }00D (M,ßst'b 4er ?:ukrle) mn be-
sten. Dic .Ausrüstimg der i.=ftbild8bteiiung Bombe:Ë
gcstanet es ferrlcr.-die }!ö:les c:n.ztlaef Bauen: and be-
stände Pbotogrnmmetriscb zi: messen oder d;e Cren-

xndel )Jntzwlgsuun zu lcaniere.q.4Jb dcldaalirvcr
$üüdeo :K:inisl:})e ÄuhMnd value bä! ist. !ann men

ailrrd;ngs c:si Hall ein8ebenäen prp! ischnn Verse
c:n kläteri.

A7}d! aie ilbdä c 'Ve:fPhicn nltth(ßeo mtisien s;ch

nccb !ü d : ?fall 'Q:vib(cn.'DlcKQllc8c s{ d schon
lz u:e Sc z.lich ?ufg::Dietl, .ä :. $;cr $? iKrcnr-wickiun8

ld Vorbei $6: 1:=1 des J Je:hbi.klt s i(z orbeiKn.
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Merkblatt für die Waldflurbereiaigung 'Ë

Dje Noo rmdigleit der V'aldfËurbcninigunR Im einzelnen umfaßt der AufBabenkatal(?g die
B) Zwammenlcgung wid Umarmung ({et Wald-

gmndstiü:kc
b) llwegemäßige Erschließüulg des q7zldes
cj Neuordnung dct Rechtsvcrbältnisu an dcü M'ald'

grundstücken
a) Re8ulungdes BadenwanthpuShËICS
e) zwtckmäßigcGestaltungäerFelil-univ'aldgKna
f) Beteitsnllung VDn Flädlen air die llolzE 8ëmng
g) AwssctnidungvoaGtenzeruagsaächen zuAuffor-

snng ader oatürlictten Sukzession
h) AnlW von Fotizeiccillrichmngelb vie Pukplätze

an' IÜgaldmnd, W'an'letwcße. Ruhebgnke, Lehr-

Die Gcse[.]scbBrc sn]]t vie]fältige AoÖrdemngca an
den i#'ald. Neben der Elolzerzeuguing hat u ehen we
scntlictun Beitrag zum Sahara unscnr Umwelt und air
die Erholung zu leben. f)ami( et seine vidldgen
Nurz- uutd Sozialfunküomn wll erfüllen kann, bedarf
er ständiger sachgemäßer Pflege und Nutzung, J.n V'ä!-
ilcrn aller Besitzartea (Privat-, Körperschaft- und
Sriauwald) beHpdcrli oftmab ungültig geformte,
verstreut liegende, zu kleine, pit V'eger nw unzunt
(head crsdltosscne Forstgrctndstücle eine üegplmä-
ßËge Pnnge. ttadlhaltig sidnü Produktion md eide
heiß, selbstänüge Nutzmg det 10'aldflächett navi no-
dertteE farscwirsdieftlicben ErkenDtlxi$sen. Bien
rruktufellcn Nachteile Inwn sich dutch eine Wald,

flutbenhigang weiiBeEnm] beseitigen, die dann be-
sonders wirkungsvoll ist, wenn sie mit eitter B€reini-
gw!g der Felder verbunden isc-

Zns8mmeaarbeit zwiKI n den Flurbereinigungs
und Forstbehörden

Da in einer V'Bldflurbcleinigung eide Fülle brstlicher
!ragen geklätr weiden aids, ist eioe CW Zusammelt-
arbeit zwisclnn der Flurbe ciaigulgs- und Fotsöe
hörde geboKn, die bereits vo! de! Flurber=idgilng be-
ghaxt ünd sich wähtënddes Verfaluens for e t (vgl
LMBek vom 6. 10. 1970, !MBI S- 73). So Solle
a) die Forstbehörde bei dct Aufklänng (!et.W'aldei-

Beacümer ülxr d€n Zweck einer '#aUflurbeteini
gang mitvitken,

b) die Obe h)rsldir=ktian anläßlich dct Behörileaali-
fraBe nach S 5 Abs. ] FlurbC dic Flwbëreiniguitigs-
dinktion unterrichü=n, ob und wel(he gnßräumi
gen I'ladungen der Forstvcrwvltung beülJsichtigc
sind oder bereits feststehen. mr Notwendigkeit ei-
ner fo=stlicheo Flutbereioigiuig SfeEluing nehnnen
wd die'Zustimiaung nacl} S 85 1ft, 2 FiurbGeftei

c) die Fotsibchötde bzw. Oberforsüdimkrion im Sinne
des Aü. 5 Bar$7zldG wt Aufstellung allgeineincr
Grondsätn Mf die NeugestalmnB des Flurbereini
guligsgebietis ($ 3ß FlurbG). Zielvorstellungen

lea

!)er F9euoran.Bags ußr g ßUf die Flurbeninigungs-
bettörde

Es isr Aufgabe der FlwbereinËXungsbeh3rde, zur För-
derung üer hrstw;r:schaftlichea Erzw#nng und der
üjigemt:hen Lundeskulalr zctsplitnrten oder unwirt-
sdinftlith gefülmen .Vraldbesitz nach neuzcitlicbcti
betriebswirtKlnftlichen(;csichnpunkren zusammen!-
maegen. wirtschaftlich zü Ëescalnn und duch finden
landrskulprelle Maßnahmen zu verbessern($ 1 i.V-
nli= $ 84 FlurbG).

AHzu.wwpiKTAbliuil {ohncAnla$eßDdcswnB rerisCIK SEazB-
mjnbttrium iër Ernähruu-8. IAndu ir haft Bild Farin:n in August
1976 henn(PBebmEn )leübjaics.
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Über die äußere und ;imre Erschi;eßueg der :Wäl.

dfr sowie über äie Ncuver:eiitlitg Öer 'lgaldgr nd
scikke entwickeln uäd vorscfilagen.

d) der Vustznd der Teiinebmergemeinsüaft die
Förslbchiirde recbtititlg vor dfr Eri)nrfung des
Tebe- nnd Gewässefplans mcb S 41 FJtnbG in d;e
V'cgepjanunß cilischalten,

ë) die Forstbehörde au{ Antrag der Flürbelcinigungs-
Inhöfde beg(l KI teü. öb die Horten der geplanten
Mpßrtahmcn. }n einsno wirt hafflich ver ieibareü
\refhältnis zi dem cr /!Lrteren ETJüfg stehen.

f) d;e Forstbehörde die Tuilnehmergemei chart b=}
folstlitlien F:agcn befand,

ß) d e Forstl)el)erde au! Antrag die Bcstandsbewer-
mng 4;utachtiiEü Überprüfen,

h) die Forstbehörde die Teilnel)raür nada der Ncüve:.
eilung der W?eldFundstücke bei ctnuiReit Umste}-
!unZia hf nn b?rasend uliter$cüfzen üad durch ge-
zielt FÖrderungsmaßnahmen den B?aldbes. fuern
hilfe leisten.

Dabei ist anmgebeti,
-- lpclcbe forstlichen liüßnallmen, vpie Aufforstung

oder IJinwandlung, unterdcf Trägerschaft äer 'iëil.
nehmergenleinschafi auzußhren und deshalb in
den 'üPege- üüd Gewäsnrplaa mii lanüchaftspfle-
Berischem Belle;tplae aufmoehmen sind, so d8ß
die Einlhojuog einer Erlaubnis nach Äf:- 16 B8y-
WeldG eotfällt

+ ob in Falle von Nuutulgs ehren det Zweck einer
V'aldBcnosseilschafr erreicht wer<iell !ann und ggf.
welche Form der TÜrald8cm)s:enschafflz-B- Eißen-

msgenosscilsrhaft) gebildet we den soll (Arl. 83
/-bs. 3 Jer G?ineindeardnung für Jeßi; istaatBay.
ern (GO}, C\Q] ]973, S. i99 und VOvom 7. 12. 73
GV131 S- ë70) und

-- a'ie die Funktionell dcs Waldes unter Be8cbtüng der
Bestimmungen des $ 44 FlurbG bei def Neu'mttei.
!uog Jcr Grnndsdcke m berit(ksichtil;en sind {z-B.
;(uni[ung dc! $7zjdes mii' Sozial- uad Scnderfunk.
tioneti 8a eile G=cmeinde, V7aid iriit Nutzungsfunk.
don zn die öbrigei) Teilnehmer)

AufsnUung 8118er)einen' Gmadsärze für äie zweck.
mäßige !Veugestaltntig dcs Flurbeninlgungsgebie-
tes ($ 38 FlubG)

Erschließung det 'Waldgrundstiiclce

Nada VAFVI sind bci acr Anlage und beim ,Awbeu ëer
ForsrvPcßcdieEmpfehlüagendcr,Arbeilsgemciascbaf!
ßir das tecbnischc \verfahren der i;!urbereiniBuilg im
Bundesgebiet {AtVF) D€p tHeRe- #BZ &wärie@/ e
-- Z#rx &ë J.972 zu beadinn. Ë(giitlzcnd zu d;esso
Vprsduiltai sollrei3 die nachfaig den Hinweise be-
rücksichtigt verden

In dcn allgemeinen Gmlüsä :?el] Kt die .aveckmäßi8e
Neugesr8ltunA des F! fbercinigungsgebieus legt dk
Flwbenioigmgsd!!ekEioo iti Ford. von V' isungel!
und Empf{ Hungers an dcn 'Vers acid du Teilnehmer.
Bcßlcittsd)dl d:c Ziele der Vzsidflurhctcinigeing fnt
Sie sollen 8 fdn Gl11tldiagedts V'a.Idfunkt;o splanes
u.a. auä AvssWn über die 'WddentwickJung(Fink
Eio!!en des qraides, !öfs1licbe Einzelplanung) tnffen,
insllesoniiere ütcr

'Pegedic&use

l.hs Holz wild ;n der Regel/re; SVr4gr z nn Vttkalif
a geboten. ritt denVerlatnfserhfgistdaberdieTr80s-
pörtentbrnnng wr nächstgcicge en Straße, den Ver-
huls- nnd Sanmelart. sehr w;chtig. Einegroßziigige
Zusammenl gong ulla ein umhegrcichei A\lsuudl
der V'aldäächen e:zc Torah, d2ß alle yraJdflächen
eide antiäh:rnd'gleidivief ige Zu-undAbfaltr(aufvei
$cn. leim pine Fordenm8 w erfüllen,-mssß ein ausni-
cbend Netz van ikw-befahrbaren NFegea und
ScbleJ;iut-bcfahrbarea Rücken'eßen Vorhanden sein

--dic notwendigen .Afischlüs8e ëes Vaidn'egenetms
Bn ies übmörtlidlc \rerkeh:s etz

--aic anzwlretpende B7W. un.d StraßendËd)te.
-Rüdcecatfernungen,

-- die Tragfähigkeit der W'ege,
--MindcsqrÖJlen det Abfindunësffttrscüdie.
-- dea Bedarf an l oizlagerfläcben updy7andcrpalk-

Plätzcn:
--das Besmdcunlsäe!,

d;e Ü})erfiihu.aW 'mrt b]itte]w ]d !a göcbvald;
--die Umwandlung von lJiedervald . Hochwa

bzw. VQn nicht sta dortgcmäßep Beständen,
--die Mcliorienmg van V'eüdbestänäen +üfgeeigine'

cen Seanäoltea.

die Aufl slang voo Greazertragsl8gen,
--a;€ .Ablöse:t:g ]on ]fur;:mgsrecbnn und

w iundbnc oder bmbsiahtigte fotsdidw Zusüm-
In mchlü=sp.

}m eleoet} Gcbie! ina d bei am }!c:kcal Vlaidfläche
erwü 17 bis 2) 1fdn lIcH-befahlbßre:Wege anzwtn-
bEn,die beiehe:duxhscbnit lichen R.!idacntfnnüng
von i50 bis 20(1 m eibe ZuliefeNnB des Holzes in ei
nem Bemi41 \ilm. !i b;s 40Q m !möglichen.

Im Hügel- ulnd Bergland sollte skat der AnteB an lic'w
behbrbarei} 'Wegen aufclvz 22 bis 35 Jrdm proHektar
V?aJdäädle erhöitefi. damit die ZBbrhgung voll eden



iiöchs nis ia eier Ëaefrraung wn 70 bis !CQ m, qon
eËicn hÖdlsuns i eine! Reidiweice von 25Dbis 300 m
crfolderlicb ist. l)ie anigefühtnn Ridltahlen sollen &b
Obefgnaze dienen.

mhnnea sind. müsKn dic zo eni er pRIen }iolzbe-
stände iR glekher q'eke bewcrnt werden wie dic
Holzbestänile, dic space d a Eigcr!(omer weahsela.
Dabei ßt iht V'en vct dead TrnwnlaÜËiicb pu 5cstim-
[nen. Die Fcsise31ung des Forum'egcnctzes nach $ 41.
FlubG und dk vorläÜige Anordnung gail $-]6
FlwbGerfnlßcnwie beide! Flurbeteinigti g l ndwirt-
schaftbclcc .E;tächcn.

}!insiah:!ich det viasdtaftiiclikcit wird azuf dea :Äb
schnitt )Zusammenarbeit zwischen dell !$wbetchli

guzP- end Fcrstbellörden€ Abs. 2 Bucllst. e

Bewemlag dsr W'dägrundstikke
Aßlbau aer Forstwege
Beim Ausbau der Folstwtge .lstzu berücksichtigen,daß

e e;aen Säwerve=kebr { 16 t je DoppeladnK) mitgn-
riagnr (;wdlvinäigkeir uad geringer Verkehrsdichoe
aufiallmen mona. Außerdem solle eine Baume:se
Ëewählrw=nien.dieeinengertn6enUünrhültunBsauf-
vznd erhoffen !äßt. Diese 3eqlingwnlpn erfÜbu in eF-

P'-X star Linie sandgebu11deae Schale:wege nnt awäc
prägen DzdipEofii- [hs AKEbringen von TeetclKken
gill! üur Auüalumea beschränkt hießen. Ad Rückeve-
Hcl! sollte es möglich sein, das Cnndsiück an alu'r
Scelb anzufahrcn sowie adgesattelte Stämme uad
SchichEbolz auf Einachsanbätigern, S(]Üiien u. z. m. aa
dea Lkw-befahrbKren l#cg zu sdilcppco.

Ges zlëcbe Ve icblifSSK, tJmf$Bg äet' gew nß g
Nad: $ 27 riurbG ist dcl V'ert der Grwdsiiicke. wah!
zuah de V'aidgtundscü(ke. QlnesTeilnetlmers {mVer
hËltnis zu dem qrert alk-f Grunditückeë=s FiurbcreËni-

gu!ngsgebËetcs u bestimmen. Obgleich !n 5.28 FlüfbG]
nu= die !andwicechafclicb Benutzen Gnindstikke au
ges?iodun s.ind, is: an nebme& daß d;c.Bpwe:tung
tka'Wzidb(Bens in ähnlicher 'Heise m qmllziehcn ist,
vie die Schätze ig der l&ndl?irtschaftlichen Böden
(K;oönentu Steuer 21 Auflage, $ 23 Ab$ 1 Ziff. l S
189). Danach isi d© ]7ettverhältnis der WaldbÖdea !n
der Regel nKh dem Nutnin zl! crmicteh. dea sic bei
8emeinubl.icberottinimpgemäßcrBewirtschaftufigje-
dem Bes itzcr ohne Rücksicht auf ihre Entfernim8 pom
$ü irt ba€fshofëodervnn der Ortstarunddamitauch
nn der näcbsKn Überörtlichen Srmße a&cbbz!(igge-

wäi!nn könturn. Dieser Nutzwet'f wild von der niatbli-
chen hrstlitinn .Ertmgsfäh;gkeit Lies 'Waldboden be-

r.g,fü+'"g
Diu ]regefühmog in den ]7äldcrnkaan die PafaileliEät
der CruiidstËickRgrcnnn außer Kht lusseo. Für die
V' hl der Trust massen in elser linie stmßeabau-
technl.sehr Gründe. die KostelnhÖhe uüd gleichmäßige
Erschlie[!tania (]er W'ä]der maßgebend seit!. In eier Re.

F=! sind ciüe Snigung unter 8 g6, ein Kun'enmd;tls.
nidit aßur 25 go und zwischen äen Kurven eine Aw.
glcicbsgcude von minHesteas 25 m aüzustezbcn. Auch
dünen die erfÖr ]erlichen lage:möäUcbkeinn, Wegzn-
schl$ssc und ÄuËwe;chsce11en ad Sigi)n;ace nictit leh-
en. Aus Kostellgr$ndca sind Kttnstbautea miSglicllst
zu velnleidcn.

Im G gui afz zudem lartdw;rtwh .etlichen GnmdstÜk-
ken li:!gea 6i( die Bewütmng des ßrstxvirtschaftflchen
B(Hccs' keine Ergebnisse d=r Bodenschänung tuch
dnn Cesar über diE Schätzung äes KulaubcÜefis vom
[6. 1C. 34 vor. Sie k€intlëa also der W'aldbadenbever-
mng nicht zugwndegeleg: verden. DE2 'Wen (]er
Holxbestände ist. soweiterfotdefEËah. stach den Grand
säezender V'aldwercrechnung mecmitteln($ 85 Nr 4
F[utbC)- ]7ährend eine Teilnehmer hir Waldboden mit
Und wn gleichem 'X'err abm.finden ist (S 44FlwbG).
mBß f$r aufsteb=ndes Holz nach &löglichkcic Abfilz-
l\lng in llclzwclten, im übtËgect in Geld:gegeben v=t
den {$ 85 Nr. 8 und 10 i.V- hit $ 50 Äb$- 2. FlurbC)-
Dic Waldgrwtidstücke sind deshRtb gesondert nach
qr8ldbcJ:h und ilolzbcsraod zu bewcrcea.

r"'l.

Dw Netz der Parstwege ist an berciis vorhaßdenc
Lkw-brFBhrbate 'Weile ode: an äbetiitdichc Straßen
lamschließen. Ersrnckc sich die Flurbereinigung i n ei-
ner !ilnfassettdcn ländliclwn Neuordnung auf hrsrli-
the Dnd bndwirHchaftliclK Gruridsrikke. so sith be.
stimme zum lgr8ld führende Fluren b ießuagswegc
so ve:stärkt auszubüoeo, daß sie {iir ejuicn uibe-
schränktcn forstwirtschaftlichen Veilehr geeignet
sind. vräßfead sÜh die Bewertung der llolzbecäadc im all-

gemeinen alis die Flächen bescluäakt, die voruuSitht-
lidl dtl11 Eigeariimer wöchwln, ist die l#aHbodcnbe

apth eddie n;cht zu etäfidcrndeaFlurscii&e
auiszudeliften, wenn sie eoüpncbtild ihrer ]greltver
hältniszahl min Xbmg($5 47, 88 FtrbC) cher zu den
AusfÜhrurigskosten beitragen sollen. Da die Bewcr

A !fËhrumgäev WegePkpqn&
Analog au Bereinigung der landwircsd)afrlichen
blutzfläche ist es auch bci einer 8'aldflurbcreioigul\.g
zwcümüßig, den Vorawbau m betreiben. Aüf dea Flä-
tluc, die xotmitig {iir den W'egebau iib Aospmch ZU



ä

9

!

q

lung der }lolzbescäade sehr nitaüfwerldig ist, tmp
ficill! ts sich u.U" die Grundstücke, deren Bcstands
werte za ermitteln side, l.n einem Vorpmjekt zu crhuli.
den

ringe, bei jüngeren Hesrändetl üus der Zahl &r 4st.
qnirlc bestimmen.

Mit der Errragsklasse drückt der horstmann di:
D7aästümsleißnung eines Bestandes aw- l)a sie von
der Nähe des Mirtelstemmes im jeweiligen Besunds-
alter abhängt, hat ea rorsls8chverstäodige npräseil'
:alive Baümhöhcn zu messen und io den Stamm8uf-
nahmebogcn(Beilage 2) einzuirzgEn. S;iß .leier pnd
Fli;he desBesia.ortes bek .nnt,so:ionndieErtmgsklassc
aus dcti Ercra8stafeln abgelesen werden (siehe Hilfsta-
felR ßr die ForsKüu;chtung, hcmusgcgfbcn vom
ScME1= 1966, S. 23 ff bzw. S. 333 ff.).

FüfbewBe äe i%?bei@ß. B8staß41a f%üb e
Vor der Ernie(lung äer B(Hell- uad Bestandswerte
sind die B'aldbcstände nach Umfang, }Jolzafr, liobaf-
tc unten fläÜE. dnr. forstliche Nutzutlgsarr(Siehe
Absdiniu Übel'fühl IÜa-Zr l JZüriëä#B är d/ßf ;fair.
#erüoäp u:id FatxZöc&e J3ëg ee]. rrtrsBsklasse ü.në,
falls e:ne Bestandsbevefiüag erföfdcrlich ;st, nada
dcn) Best(idnnpËrad eufnineimnet! und wie in beilaEc:
4a, b: c zu beschreiben. l)abeiwirä eia gje;chartillcr Be-
stand zu einem ]7er{ bschaitt msainroengefaßt. Der Bestodmngs8rad, äer das 't'erhälrn;s der t8csächli-

d)eo zur mögjichcn. in dcl Ertragstafel unter t?liter
Pestockungsdich;e angibt, wii'd nur für die V'emi'
mitr:ling der Bestände itntd nich( für die Bodeabewer-
tul!8 ben t;8r. EI {stenrweder ohilarzu schälaeo Oder
bei älteren: alittäbelnd hiebreifen })esrände0 8us dem
Ergebe;s einer Vollk;ttppung abzüleitea.

Diese Bestaildsatllnshne !st Grundlage H( die Efriitr-
iüag dei' ]]oden- unt] Beslaildswcttc, mit dEt sie, krenn
u sinnvoll ist. io e;nem Jxfbeiisgaag durchgeführt
Werden kann.

Zu den .Arbcien hat der Vorsnnd del Tei!;icbmcrgc-
rneiiischaft eiöeil a (!iznatrn Farstsacliverstënd4gen
beizuieben(5 3] .Abs- 2 FlurbG}. Seine Außahen sind
üürlb Absdüuß eines qrctkvefcrages möglich)st genoll
fest:u]eBen(Bei]ëge]). Dos Forstamt south !n Ür Re-
gel nicht zu saclivctstäiÜige! TätlBkeic beigemgen
werden.

Ä(uß der Bcstznd #cnuppt werden, sa dient das leer
hältn;s du llolzn)esse eines Bestandes zü der in der Er
tragstafe!- angegebenen 11oJzmassc als BeStodcungs.
grad. DieHolzmssse(den'irorrat) eines Bestandes er-
nlittclt n]2n Zweckmäßig nach dem Vedahmn von
,aet-Spiedcer {siebc llilfstüfeln für dic Füistehrich.

mng, S- 2t2 ff.)
ÄD d=niiriËichenErbeb:3ngenüe imenzwnÜm$ßiBer-
weue e.udi de:t snllverueteade xymstondsvars;teer;äe

uad zwm ind:st chigc Vr3fscandsnoStgiiede! zeÜ- Uu] Li-
ma ägigen Arbeitsabbur N erzielen: eopfieHt es
ic;i, vcrvqg in einen gcsoridernn Amd;tsgang die

Grenzen der Finlageg lodsröcke a)it Stangen ode!
Fürbringeni a den Bät::Den zi:mukierexl,D8sLuftbilä
lana bei äef Vorbereitilng der Bcstands8uEpabnoe im
Büro ul?d beim Ätlsutbea der Grenzen fo der Ördicii.
kei: ve'lvoll= Hilfe !ersten. Bci del Bestand$aufnäbnc
ist zulaäciut dl=r Umfang des \Pertaës Stiilin all Ort
Bild Ställe Ümgre.aßen und in die Fcläkarcen thzu-
zeicb en. Puiehen ä]tnhdb eines {;madstü(]cs ceel}.
rereq7ernbschtiitx,üa massen sie milBud tabenb!!.
zeichnet werden. 13u=stii(lsil:! :Incl nnai\bsdluieü.
bene;cb.üu118en, die sawobl iD ëie q7e nifx)it1l.UPgs-
kafn äls atlch in äh Bestandsbe:cluc=!haag efnairr8gen
sind, d;ente als Bindeglied wls ben beiden IJaite:ia-

Aasdllicßelzd werden Baumatt. Alter. forsliicbe }gttt-
"'-glut {sicb ßQrfÜtße öegNgÜ). Eittagskia.se,Bc,
seo=kunggr8id oii Ë iÄili$d bcstä!!dcn die liclzarKn-
aauibffëcben ermittelt, Dä$ Alter eines Ba negiäXt

HI D.a. ä?ii }!life des Zunraciisbohre+s oder ë: ci!

Vctglci.Ë! :piifrb(hel S<öclccn wdc:Zahl.dsfjal.!es

Fiü äie ßci ho nË äes Holmotrats uad des Bestok-
kungsgrades emFfiebjr es sich. das Formblatt der Bei-
lage 3 zü vuvcnden. D2 diE VolEkluppuPg sehr zeit.
au.fuendig bt, sol1le sie h giößeren} Äusgoaß nw bci
hiebsreileh oder ailnäberpd h;ebs.Kißen Beständen zeit
Anwendung gelangen.

lsr der V/ert des Hoizbeslatldes zu eani aceh,sohat der
Forstsachvcr$!änë;ßc in del Bemeflculigss?dte derBe-
stuidsbnchfcibung crsPaigc l invcise übel äe Holz
sortierung zu I'etmelken.

Bew ß ni deT 'Z'aUböden
i- /.J;gemeine Gmndsärze
Die V'aldbüdcn k6Drlen im allgemcineo nidlt nach
landwirtsdiaftiidwn Gcsichtsptinknn cungewernt
weiden, do äe Faktoren Boden, Klima uad Obedlä
cheng taitulg him q7ald eine atldcK RalJe spicleo
als bp; den ,Äckern nnd Wiens, Ziim Be;sl)ël mËndem
de! S elngcbalt. dic liangncigwlg und die schwierige
Bea=bcitba:'nit eines Bodens die ].eistüng 4es Waldes
ia defRcgelnlcht.Ehestmkeilanga iguingbehundere
ledËglidi die dran. Da#:gen !sr eine naÖihalliße V'u
sewcrswgun8 Hir de2 Reiaerxrag des B?aldbcldctis
se lr enisc!!eic)eod. Äud) dlf :qanglage za{ Sonne kain



bedcawngsvoë sein, xinil die P !?nzeo an 3em d=t
Sonne zugeneignn hng stärker vetdtinslea als üd
d Sdl t nselte. Vähread z.B- Fichte l nd Tanrle im
aligemcioen gt3Fa eien So ocneinslrabilxng utnd
Trnckcülnit sehr enpfitidlich sind. gcdeihui\ Eiche

pd Kießr au:h ad einem Stlnneo.bäße gu:-

Zu 4iËsEm Zvreck hal d=r xv'ofsr=nd von der Baden.
wcrrzzH einer best;malten !and ,:rtscbaftiichea Fla-.
che aufgrund des lü'erR,ctbältnisses zwËxtzeo land-
virbdlzftlkln CExndsdcken und $raidbödea im
Flurberelnigungsgcbic: die Bodeawenzo.hl Hir NICE!-
gere W']bib6dec nit bescimmce Htiizarr cndErtmgs-
klasse abaiieitea. Aiuchließend sind dle $gerualden
der übrigen V'a:dbë(!en dach d m \verhält !bier Pro-
di kL= :w dazu E QZ netto zu ËKrechnen

zuSg8ldbodcnbcwer=ulig istdcsh ib ia det Rcgct der
zniclkBnna Fo:s echsen-täädige beizuziehen: der be
reite dic Bestände bcsctirieben h2:. Süwei; nëgllcti. nil

dieWerw mitte ngderV'aläiiö(b:l !t mlttelbarandie
ßcsmndsoufnahaic hasch;ielicn.

Um d sven afhäitnis z+isdieül.andwirtscbüfclichclt
und h=slliäen Güuti&tücken fes telkn m könma,
\fetdea .n,ecknäliic !xstinnte Ackernlestergriblde
ger?über Bcnicät hit burimiütca TVBldflä=hcn bobet
E cra8slcistung verglichen. [)RS '!Wernerhä]cnis se]bst
erg:bt Ei!:b xu den i;iäbc;iäadeimngen, die tier vet-
scä:ktc Vllntattd b=i einst a:i.qeanmmcncügeßenxse!-
l;pti Aura schd=rVerglei(bsfläcEn.nKhätzt.Ä.Is An-

balekönneo etwaigcVerkaufse lësecßerNetnertr€ge
!and- und forsrn irtsclltf(!äcker Fläcbcil Üienea.

Mzß e!+nd Eät deü Were cil! s x.'#aldbaieils sind bo-
de!!kii älicËle Gesichlspt!!ikea. vo! zilea) glen er kei-
ne:t bmuchbann llolzbcstand ragt, dle Eigagng iüt
bastian e Holzatten. dic Erila8sic stt:=g, dËe ßliig-
hchkeitea dcs Hojztrauspofrs Tnd des Ab.satzes-

Die Vorxiirifr der VAF Vl{ Nr. }. ! empfiehlt die Be-
pertuaa des Waldbodens nzctl der Erin'ßsl seeing, die
xmn der Massenicisntng dcs Besfaade=, von dec IJot=-
at:, Ho qualltäc Baader jeweiligen }lo12ma(ktla8c ab-
hängt. Db vors:hrifr bietet hierbei aEutnaciv zwciBe
weriungsverfaluen an.

ßebpjcl

Duch Vergleich mi{ e;nem luidwirrsc5aftlichen Mu-
scergwnd erhielt eic! \Waldbxlca, de: ml.t Fichte Bt.

task;us.se 1.0 bcscocki ist,d;c Ve!:mh1 14. Der dazu
hträgn 9.9 dic Qüalirätszifle= (etn:'kösteilfre!) QZ
nettll 67 DM {s. Beilage 4&)
Bin ändert V'ddt)oden trügt einen Ficluenbestünd Er-
[raBskiüsse :l:,ß- Sein dGzü i$t 7,7 di= QZ netto 62 DÄ4.
D&d iKh errecbmee sich seine T7etizah vic folge

Z. ßo<lenbewenung nKh dem dolch btlictllqhen Ce-
samcz'uvachs
Bci dem [si n Verfgh en q,ird der dwcbschnit1llclu
(;csümEmvachs {dGw}, def s'äh.read (kr Untriebs-
zcitzüerwa!tcnisr.multi.plizlerrin rdciierncekwnn-
Er ien DuKhs(bnirneriös ieFesrm Kr {Qü81itärsziflet
QZ nico). Das v#e(nerliäl(n.is der verschiedenen
W'aldböden ist da VefhUtnis dieser PloduiKEe. Hle=bei
is: der dent aufgnnd der Er!!agskia.ssc, die !man. bc:
de: Bcstaadsaufnialume bstgnsteËI.t har. cinet Enrags'
ta cl zü entnehmen (}lËËfstüfetn det Ford eintichmng:
S. 2} if.}- Da man elfte glcichtoäßsigc Erschließung dts
FlulbereinigmgsgebËeces ünd somit gleiche Tn=u-
nörclcosten untersceElen k2n11. dtirfce es geaiigcu, fii!'
ede HoJzart diu glen(hen $7erbuagsla)sten zu bestim-
men. Besondere Verbältnixsc lcönaen s.päcer 2n del'
Wcrtzqb! durch Zu- und Abschläge bcrücku ichli8: wei-
den.

r' 14 x

1. Bodclibeweaung ilzch dea 3enrcrmngsrichtlinien
Fc stwirrsdiaiC
l)ie zwciE= rewe culngsinecbode il das in den jcweib
geitei\dc!! Benn luigsritbriinica Forsta'!rtscilütc
--Ferstl-- des ßun&tsmlnisreriums füt Ëinühiung.
LündwifcscllafruildFonfen angegebene l-'e i !pan zut
Walde)odenbcwe:tung. !)ü Verkettfswerce rüf$FaldbÖ
d tt meist acht irtgFnügend rZah] züirVefHgutlgste'
klee". sind bei der Bode:\scbärzung !tle LIEF:t rJr. !.i 5.Zi
Fa :R au(geführten Cwndwef e 2u ve;v en'len. Hier-
bc: is es ci brcdcrdeflich.dengemeincn nWaldbodea-
wer! bernd\nen. Es genügt. du Verhältnis de(
Gmndwclitc ais 'Werwcrhälta! det Waldbödcti unter.
einander zü bestimmen. .taf dic Erliliulung eines ßo
d=nwel:lKIK(ors kann also ve:zicEice{ verden. liegen
besondere wert i hörende oder K,ertmindetnde blerk
n)aie vnr. sc; sind (!ie (arupdwer R )ch dur(h Zu- ode(

Dieses se erniircel:e Wcr!\,crh iltnls dc: XaPaidb: tn
uniereitiaitdet !si in ein einheitl;cites W'eltzahlccsy
seen umzutKbaen. q7erdec neben'den $7aldflächen
Buch !mdwirtschahlidle Flächen ümË legt, so !st das
We:rzablensysnm füt dle landwicKhaf li(hen Fl:i-
chcn zugab:;dczulegen and das gefundene W'ertzahlca-
sjrsten äet 'rßlJ!)l)äen nli! jenem dst LN-Flächen zu
necgflere.n. dani! auch ei AustaüKh forsciiche! mit
ntdw rcschaftlichen Flächen crmöglichr wird.

lj}



ä.brKhpungeo N bcr;chtigea. D;= iJtni'echnuhË der
SPertverhältnisse in 'Wrertnhlen is wiebciöerBaden-
kcver!unB nach dem durchscbnirdichni (;esamtzu
wachs wlzunetlmen; n dic Stelle dËt Produkte z-s
dGm x QZ a(Eto l [$a die berit)tigten &undwcrt=,

für JuogbesTände erna bis mm Aldi' \on 20 Jzh en
Obere G:cnzc f.ll' den Vürerc eines annäberüd oder völ.
!!g hiebsrcifen V7aldbestandeg ist der Ablriebswert
also der Verkaufserlös des ab8erricbenetl H las, wr
mindert um dic Ernlekoseen. Dcr B7err eien Beslan
des. der zwischen diesen Gfenzwcrnü einmsmËen ßr:
muß i0 8]]er Regel na(h dem /.]terswef(faktoren?ef-
fßbren der iuweiis güi€ißcn ForsrR ermittelt vvKden

Beispiel:

Durch VPr81eicti mit einem ianüv,irf.schaftl;chen }(u.
Ë elg vnd erhieir ein Waldboden, der m:! Fi(hR Ër-
tr8gsklasn ll bestückt i;t.dic $7errznh: 10- Fü! äie gute
Hujzqueljcät wi.rd girl Zus(hla.g von 10 g fe.!tgc.serzc
Der Gnnëvcrt beträgt deinnü(b] ä00+140
l j4Ci Dhl/ha. Ein andern Vapldbodcn trägt einen
i<icferE bestand E tmgskiasse ]i!- Da besoade:c Zu-
und Abndlpuligen nicht e:forëerlic1l l.Ind, ist der
Glut idn,ezt 900 DÄ6/tia.Seine Brei'tzahlerrc=hnel sich
+ie folgt;

ßei diesel! Ria)(iin;eü geht ln&n vom ctoteXwea-
fielen ,ßbtrieb+eri {Ve kaü swift) eines lliebreifen
Alibatandes derselben Büüinzrr und Wud)slcismng
(Ertragsldnssc) aus tnd disknnticrc ihn auf das talsäcb
}i(he Beste !dsailer im Basler sgsstichtag z\)dick. Dic
ie nacjl B8umart und ErTragsHassc befecl)noten Dis-
küneicroagsfaktorca weiden als AJterss'ertfuktofen
abgeleitet (s- Beilage 5)- Dcr 4it rswerdakiar [edu-
zieit pJso den breit eines gcdacl)ten oder veqleicbba.
-en .Alrbcstalldes derselben Bzting tenzusammsnset
mng und qfüË:)sleisn ]d üuf den alersbc;dingten V7crt
det tatsächl:Fb zü bcwcrcenäeit 13esü)tkung. Fiit die Be

stimmung des Abtriebswercw ist in der RcgeJ eine
Varrgesz naluine durch eine Voll- oder Tcdflächeo-

klup?uag oder wurd) Relaskapicrccl (11ilfstafeb lür
die För$eiorichtüng, S. i.70) nora'eadig- Der Umfang
der Vuratszuflululten hängt in esset Linie von den
+zJdbzuliclu'n 'erhäl::iisseü im Bcrci ig flgsgcb;c(
2b. ili Gebieten n it tinlleltlirturBestoëhung€=-B-ein
h:itild\e R.tini-stände) genügt =s; rei,!äsenmdvc Be
gtibde f$r diel Vot:atsanf zluine eusmwäbicn unc! da$

Bebnls aüf andere vergleichbare Bestände w über
:fahne- in schwierigen Fällen(z-B- fischbestände 8us
Hehre:en Bai=snür eü mit unteöcbledlichen MË'

cl)un8sv==hältnissëp uitd Bawnatteüanteilcn oder us-
ers:hhd:;cl)er Siärlalenn,inkl\lng} i$t. die Ausm'ahl
pcn Rop#sentatËvb ständen sebi rsdlweH klier iët
in allgemeinen j äc! Alcbutznd einzel aufzutleh
hen. !Zin B=stialmuap des Abtriebsve es ßt der

olzvprrai nu sortieren. Dic ForstR sdlfeibca vor. daß
dic Stamnholz.. Schick)tauab{3lz- und D nnbolzan.
leila noch dcm tatsä(hlicbcn Zustand des Besmmi€s,
uad ivan andi äet gegendüblictlen }iolzsortierutig
oder ih Aliile:l ri SartecrrttagstafelLI. cbzuscbätnn
sina. Bülsprechend( Hinweise Ht die Serxiemng ver-
metki dct Forstsadiverstärldlgc bereite önläßlifl} dEr
BcsnÄdmufnalunc in äer Bemclkuxigss?alte der Be-
3:udsbcsdlreibBnB(Beil8Be 4c}.

900

10 x i;iin ö (s. audi Beilage 4b)

Vot äer i3evcrwng eines Waldbodens har d€f vcr-
ärku Vol:st pd zu entsclnili€o, ob vna den tat$ärl!-

ii(b Tori;andersen ]]o]zai rfa adervom Bestocküngsz;e]
(Zieholzanea) waigebeo ;si. Eim Zielbolzari wird
immer dann an zunebmeii nin, wc]3a die l;l&hg adge-
fpnte s'rüden sail adel' ein braudlba et Holzbestaod
nid)r voi'flnnden neid somit eine }berfülu lngiio eine
Bedere Ëlolntt vorgeseinR i$t.

4. -ytnizfad)re Bode bevcstulg
la cialacb geiagernn FËEen. z. H. tue; kle&icn qraldflä.
chen oder bei V'ajdbödeo mit geringen -Wejtunter-
sd!leder, genug: es, die tyenzahlec einher IÜu3tcr-
grünae wadi ehlers dl helden 'Borgen)onnnn 17crfa1l-
en m eraPitieln und die =inzelbewermng duch Aii-

g[eiäHln in di: yrenuHet! äer ]gusceigründe.vofzEI-
nehmeo.

Ö we $ g w ialzbeliÄtiäe
Die Beqrernng de: =Ë:clz!=stäüde rni €ill{ n felst-
SKhverständigeu überttWa we deo. Sie baut:&uf der
Bestattdsaufnahme auf. Die etmitn!!en l '$7ere
in D]4) sind def Ablind i:g ip }!olzwei'eli lind den

G:jdabfindntlgco und B tatüongsbet Ëgca tisch $ }{)
Ab€. 2 FlutbG zegrlindezliießen.

UnEeu {;sEnzn für den 'Wert eiu!$ gepfbnzten Wal4-
üstlaöes sind die Ubi;diCH K\llüufkostün (Kann fQ!
aie B(ücnbeeriwiltnË, Äilkauf ucd Setzen der lbrst-
pfiatizcn: Schur?- unä Pgqgektjst:n bis =u ( !!tui:si-
chewng). aavendb11 lxi cütsprKh ndet 'fe€zinstltig

De: E !t:s ist fü! äie einzelnen fi(llzmrlen nnd GÜte-
klassen iuc ! deal gobFeis 8pzu tnn, der am Bc-
nerruagss!Ühüg fü! die bBtnffei:de Gegend als nach-
ha tiB angesehen werden Icann. Dabei {sr von den
iufc chniiel;cbe 3 :öfen mehrerer, äcm Bewer-
! n8 st;dls g Tora::gegai%eber Forstwincbßftsi hn

}4



awzugehenund dieEnüvicH gse denzzngcu)essen
zu beriiclßicbrigen. Es empfiehlt sich.die duuhschni m-
ich eaielten s/erkzulserlöse äer letzten fönflahre zu
mireln ünd dn Ergebnis ggf. mit der Eatsrickiungs-
renidenz m ]corligierea.

b) die Z:i{ derJungdurchforsa:liß, h der die ßLrnnmi-
schuizgund der :auch main berbl8ußtwelden. Da.
bei dedapn !.a. die erlöse an Scbwxb.h111z die !=i}
Seen (Jn>

c) die Zeit Jer-Aftdwcbforsilzng (über die haнn (Jm-
triebszait), in der die Pflege üufdieznkii(iftige Mäs-
na- u:id V'etKotvidÜuog ausgetkbüet ësf tDd
Kllon Ncttoeinmhmeti mögt:cb sind(AD)

d} die Endnuating(EN}, be! def der V'&ld v=ritingt
v7i:a und d;e W'jedem:dä>fsuhg e(!ÖlB

Ais .nach:bal(ige ErnnkosKn sind gem. dcn FcrstR dle
Erntekuten im Zeirpmkt des BevemlngSsdchtag:s
nzuazn. Zu dea ErnKjnsun gehöoea die gegend-

übiidiüdnn,erldenden Kbses der Holz erbulig un-
ter ßerücksicbtigung der &tllcben Arbcitsersdlwer-
nisw, der Holwermessmg und Holzbringung, die an-
teiligen Sozialiastea wind die Unsatzsteoer.

l)iu Gmndsätze die r AI ersehteduag lza{ der VLjr-
staiidnu &schließen. AdäßlËchde 3estnndsadnahme
ist die Nucmn8sart lü! dieeinzdeco Bestände w erhe-
ben. Der {jbersicbt über dea so ermilcelnn AI ërsatlf-
b8u de: eingelegten Holzbescänët ist mdt dem Ent-
wurf des Reuter illu5s?luna €inetJbersichE über die
Gnsamtabficidwig !!egenüiurzusellen.

Aaf Vorsdllüg des Forsts3dlterstäadËgeo bescbliëßt
ief vetsha kie Vocst&ild d;e ilolzpte;se unddie V'$1d-
a beiterlälune, die dcm-Abtricbswert nngrundezlzlegea
sind. Unn fehlerhahe Preisaasätze zu vermeiden, solle
de: FurstsachverständiBe verpflichtet werden, sich
vorne! durch Ri;ckfra8en beim Forstamt über dic Ver-
k;ufserlöse und Vzldürbeitert fifa zu vergewissern.

yeeef & $in gskd te l nd Nieäütscbäß
[)ie q7cCtermirtlWnkarte muß bei dfn 'W'anglwld-
stücken dic BodenwettzaËtlen. die Bezeidulung der
V'enabscbnittc mir g(üiea Buc tabea(Spalte 2 der
BciiW 4a, b,'c) wnd die Absdurljt6greaxa lzß=richtig
cnrlulten. l)ie G,nmäsärze tiber die V'alclbodcabewer.

mng und die Bewermng det Holzbestände sind in eine
Niederxhrift (Beilage 8) sufzilaetimen, über d;e der
Volsmnd b chllcßE.

Damit die Berechnung des wirklichen Abtriebsvertes
im Xliet (Auw) durchschau. uad nachpriifbu ist, emp-
fict1lt es sich außerdem, rom Forstsachverständigetf
eine Aufsniluag wie ia den Beilagen 6 und 4( zu ver-
langen. {Jm den Berechaungsaufvand al verdiadela,
oll(e unerssubt werdett. ip.wieweit die ße cbnung

du Auv nir Hilfe det ED7 abge+'ickelt herden kann.
BekömnE;b der Ergebe sse def V Sefmë $1ßag
Db Ergebniss der \WaldlDüdenbevcr ng riad der Bc
smndsbeweiTilog massen Jen ßet=iligoeti erläutert
verden. Anschließend sind dic Niederschrift, die
V'erternittlungskstn uua eine Kippe der Bstandslx
schreibung mitlquSp8tten Imit 10 zuËiasiclitnahmc
afhnzuleBen {$ }2 FlurbG i.\r. mit Alt. 17 i\C-
Flu!bG)- Ino übrigen sind die Vorschriften der
yAF V[[, Nr. 3. ].j2 uod 3.)3 sinngemäß anzuwenden

Nach dn BesaulÜ&ufmb.meshd Üe Gnndcigeiirü-
[ner aufmfardcra. jede Bntandsälidetung dcu! Vor-
stand det TeibelunetgemeiascËtafr anzilzcigen. Toe-
ten Rider !nEeD. ein, w ;st Üe Besmndsbeweraug
nach dec neuen \rerhUtnissen fo:tmfühten. Unabtxän-
5ig davon sind nln ä:n Teilnehmern die 'Vorschrihen
der $$ 35 und 85 Nr. > flurbC zu beachten

r'

Üb !i€b übe d Ähe !aHfbaKäer Ha:zbestäeae
Bei der Fes ]egungdcrAbfindunginl.aridulldin Finlz-
werten isr aub der Altersaufbaude r Holzlxstäode, die
ein Teilnehmer in die Flurbeniaigung eingelegt ha=,
ols Maßstab füc die betriebswi tscbafrlichen Vefhätt-
üsse mgemessen zu berücksichtigen. Dcstt&!b ist es
zweckmäßig, für jeden Besitzsmndeine iJbetsicht tiber
den AJnrsaufbau {Elüch forstlichen Nurzungs8rten und
AlEersklBswii) Killer W'aJdbcstände wie in lkilage 7
aufzustellen. }üerzu sind diE W'ßldbestäEide inder Re-
gel ub folBtndcri forst!;dieß Nutzungsafnn eiazi}-
eeiien:

Zu allen Vorscaadsbcschlüssen über dic Bekanntgabe
und Eescsellung tier Ergebniss der V'crerminltlog
sowie. über die Beit ndlultg gon Ëitlwendungett eder
Beschwerden gegen die q7aldbaden- uxnd.Beslandsbe-
werwng isr der ForslsZchvcrsrältdigB beizüziehcn

Dle Verwendtltig des Ltlkbildes !n der w'aidliurbe
rctatgcng

Das Lufcbild vermittelt dem Becraëhn! Einzelheiten
tiw Gelilidcs uad det W'atdbestände. E$ kann daher
vera,olle OrienticritoBsblifett geben fÜt
-- die technik(hea Vurelheb ßen.

-- dle Bmrbeitung de! PlanurBsübersicht
a) die Zt;taerJugendpflege.dieauwlliießl;qh KosEeri

verunab! (JI')

l)s



dcn Ent ürf des 'Krcgenerws:
die q?erlernlittlui7g,

-- das Neuvc teijungsprojelit und
-- dic Verbondluilßen nTii den Eeteiliglen.

bc8,ü-de'en A sit }.ö.n auges hen($44 Abs. 3
Flut'bG), genau zu erfüllen slrid, hat der Geseizgcbef
Mehr- oder MinÖerzuteiJungen voa Holzb:ständenßc.
gpn einen Geldausgieicb allgeine;a wgelas:en,

So ist cs \or allen] gut \crwendbar: um Gelänticdcta;Js
zu erkennen, dic auf det Flurkarte nicllt dargestellt
sind. R,ie Fabrcen, Bacllläüfe. Pfeäe. kleine Rinäsate
GeJgltdceËnschinitt : Btstzndsgrcnzen, Ë escaodsBnter-
schieäe: Ëinzelbättme, tlberhaltcr. KzblfläEhcn. inaß-
und ßrenluöeilen. Das ilzfÜËJä kann zpcl) dic Bestim-
mung dcs Bestoci:ua8sgrades wes rltiicti cljci(htcrn.

Deililodi spiel:n '(anfang ut d ßescbaffeilbe;t der
}lolzt)esränäe bëi der Fcsrlegltng det Abfindull8s'
grundstücke die cn sche;elende Rr}.lle. wei! ibf 'q??n
lün .Bodcnver der beste(kron Fi:cbe i]] dc Regel um

ein Vielfaches übrlstelgl. OU.qic:ch eine graßziig;ge
Zusammeiliegung der G finds:iËcke atlzwtreben itt
soljien nicht aur dle Bestattdswerte. Sündem puck die
i oJzall:n und der /LltcrsaufbRO dcB olzvoirats jn
Einlqeuod Äbfiildung Of.iliäbernd Ëibcrc Elscimmen.cs
sel deü(isd ! {;nnitlelg tümer !st mJt einer wesentli.
chen.atodciung de! Scsmadsslnuktur \!sdr&ddicheio-
FErsiaitil.es

!n der Rege! K)file.c oI'tboftltns verwende( wuerden. in
Jie man ]n: Bedarf Flofstül:ksËrenzcn oder Fi benii-
nien eirzdmckt oder cinkopielt. /.ufgruni! det bisheri-
ge l:ffabrunßcn isi6er Maßsmb 1= ) C00ausreid3cnd
ulla zweckm2ß:8.

Als 8ënsriger 6 aie8uogszeit?rankt bieten s;ch die
T.W l"rz päch d-n L-':bau.brach in, Iran,h- {.-w$
bibi) oder im Flüliherbsi bË-i 5egiltn der Laubvel fal--
t>un6 an. XWäliwnd bei dea ß.ufnabmen iiü i;rilhiahr
ünd im rrühllrrbst Jnmcbrömatisdie Filme nu llncer-
schEidung von]-aub- und NadeJliclz ausreichen. ]nös
K Ini S mmeibeniegliiigcn Schwarz-l#eiß-infrarot-
Fiime verwendet werden. um du 81eid:e :!Beb$js zu
erzielen

Eine ßuür Koi3tro]]c, clb dei' einzel.ne Betrieb b;nsi(ht
cl) dci zltefsmäl$1Ëea Zusarzlmertserzuug des üufsn.

llendcn Holzes l;Ëbtig abgefund n vpurde. elmögbdil
eine Gebe.nübersteljung ilüch Nuczangsatnti sic ia
FeilaHC 7

Db Ab.findungs8i'enKli $irld graphisdi anhand der
Btjëen lind Ëescaods$ertc auf der Kane ZE erbin ]l

UBd a.nschJlcßcnë t} di B recbn-Ling der Äbsteckungs
näße i.il äer ÖrtJitlüei: zbzusleckea. Durdisdl€niden
diese Gre:izcn 9?ef! b cbnitte, so ist zupdifea,üb die
Besüodsëu'Hahne fül dic \bsc!!üit:sniiflä(hea difu.

renzie:z : nrgenamme Neid = nuß. [Jbersnigtder
Cei ausgbich fii :len ?Uaters=bi=d der Bestaüds per
in Eil!!age uad .tö5nduog eln pertrefbares )iaß.so bËe
teu sich foigenäe iöstingea an

W;Fd ein 'Walligebic{ ?hangranm.:rtisch allfscnt)m-
metl, $o ist mehr a]s t i of! en Fe!(]!aßen. 8uf kurze
Schattenlihgn m a(klee. Deshalb sflllte-aäXl;c1lSt bei
holum Sot ncltsünd, also nf bfättalls zeil. ader be! bc-
dcdctem lünmcl ge!!chen weiß:n. Zu berücksichtigen
st ferne, daß Infrarot-Filme dle Sdlatten nocll dunk-

ler abbilden zls Fanchrom8tische Finne.

Nwveaeilüag der G: üds';i5c3
lo i hbreifen iUt- bzw- l\feebestënde.n wird Inter
dei' &chli(b?t: Beranng des Forstwcbverständigen
bzs,. des !orstalmces } oi . etltnemi'nen. uan die
Wrel'rÖiffcrlnz a) mhderr!Bet#6bkbläRzr%g des Boden" anë Be!!ä äst e s

A\Ich bei de! Fluge inigung forstli :bc: l;li$dl== sind
diE Vpncbrif n: des { 44 FlubG zu beachten. Dznac!}
ipr jeder Teibd ner fiü seine IMaiäRrundsü n unter
BcriidcsichriBlng Jer ajocl! $ {7 vorgeDomialeiun .Ab-

z e m!! bnd von g!=ialwm BZcrl abmfiüän($ 4'1
AtU. l flü:bG)- li:diglidl tievefnc dbn Äfi:&t- Ëlder

Miadenuspeisi=ilgen von Land 8{irfei! in Gg)d au ße.
g[jdnn vcr(]en {5 44 Abs. 3 Fiu bell.Fürswisfpb näeS
}äolz is: d gegen, so'aflr möglich, Ablinduuig j ljclz-
wegen {$ ?} 1qt. e ?!\:fbG), eiuanst n in Geld zu ge
ben($ 8S }ii-. !i) i.v. :=!t S }o Fl\ fb5)

2. Dzn;l dtr 9'eric tcrscbied eine trag:mm Höheer.
reicht,.a,iid eine gecignere G cnzeder.Abf:näuqgs-
gniaasrü in feTscbab=n. 'Förausse:lung }st. d8ß det
Gi'lmdcigeacü:Deep der die lyehrzüteiluag an be+
standrwciiea erl2äl!, e.;ritt Ä&indefzuu:ilwlB von
!a d n h q 52 F;uubG zustinisnt

Z.weckmä5:g i eis !egt Jer \rorsKnd zumutbare
Hë bs: ät:Ë fik Üe 3elëei !Kh2dig oben dude Be
s:h!!nß hst. V'Ëe äei ä-=1 )üldbereitiigung saJ1leaie Teil
azehirlergcnrie !ißft jede .Celegentleit nürzeti.
!rslwcrdecde $?eidfjächep g zakollcnWährend RI äie .Abfiedu: haas?rü(be :11 [8aa. vtln

IS6



sowtige XÖfi dwglg l Ü&
Die Größe der 4bßadmgsgwcdstiicke sot;te eb liek-
!ar mdt Mögiichkeic nicht ui:iencb=citen, damit die
Bcwiflsdlalnlng dm Grundstücks nilllt aad! dem
Nachba! awËetiahoet werden muß- Zumindest sollte
Üie Breite eine doppelt Baümlänge des Enübcstandes,
dns;said.60 m.beträgen,damitbeim }ioizeinschiag
Scbädea india Nadlbargnandstiicken vertiit e wet-
dea. Bei dët Goeeuiebüng ist auch aüfdb Räli4er alte!
Bestände z:= achja, veü Hast mlt 'Vindvuisuüärlcn
bei der weilena Bcvpircscbafncg zz! r chüen ist. Eine
Famiie !tät da Gcutidstücksg=enz=a ist aber nidxtnot-

Erntekos e leier DurcbsdPnittwrlös jefma11eranhi
le!:den Sofoen

Emtekostenbelasteur l)ntthsclniltserlëR ie.Eis alle
Bnfallendeu korea

Erweëonen
Werbungskosten(Löltm) ehsciliießlkb Melot8ägelt
Knd Wc kz g,etPtütlg, lohnnekninsten(So:salia
iea) wJ Riickekoscen

wnlmlg.
En g ëimre (Bo#4&)
Sie lück; nie V'acbnmslcisncg Biller !!olzart aus
nd wird tmh Ale \!ndEesnndsmiltelhëlneufgmnd

einar ßltl gslafei hsqesteilt.
Soli eine gesdÜossene VaHfläche \oa mehl als {hu.i
H k ! Größe vesearlicb verändert werrba, w muß
d€t Eigeatüinet o(ier die Torscaufsühtsbehörrk dc!
Ändcrui:ig autimmea {$ 85 Nt. 7. ?1ubG}.

#'

Verhältnis der tatsächlich n zw möl$idien, inder E
trab tafel unnrstcllen Besto&nngsdii$ioeKoste vgr ei! nË

Fül dë Feso=tzmg der Tcilnehmerbcitröge gelten ]ie
$$ 1g and ä5 Nt. 3 FlwbG. 'Pie bei der Flutbenin!-
gunn der l8tidwirnscbüfrlichen Gmndstücloe empfiehlt
cs sich daher. üls 15elEragsm&ßstab die W'ertverbätmb-

aU {entsla1lden üüs det 8adenweltzaH) oder dËe Fiä-
clw festwsetzen. Fihtet! hierbei wesentliche URur-
s(hilde {a de! Bescandsstnikw wld im BestanÜvert
m }U::en. so kanndieT üne!)aeFgcmeinscbaft nada
$ 19 Abs- 3 FlutbC v :thhten.

EEateilung des Hülzu nad! S lirüeË&urga (Lüngholz
uod Schkhchob; langholz gliedert sidtËn Stznombotz
ë.nd Stangen aU; Sortierua8 dcs Stammlnizes erfolgt
nücb b4itnastätkemorticrung bzv. aa(h Heilbronner
$llti=:ung).
G#teË&neß {A, B, C. !)) und äeland m Hafwe#-

ä gfzw rë {Schvellen- lind Indust!!eholz}

(70 Über ge:ertl. }taüdelskluscn air Rohholz vom
3i. 7. 6?. BGB! 1, !07})

Fo sdii:bc Bebt:ffi
f'x

tlm&Aeb lsi
Zeirrsua von der llegrwndung.bis züm plzilnäGËgen
Abt;icb tees fiolzes

Fnrilicb€ t atzlißglÖO
Nutzllng ia. Waldbescäoden in i\bbängigkeit von de:
2yersptlase (z-B. Jugendpacge, JungdüKhhrstong
Altdur;hforstung, En&tulzuag)

L57



Anlage 2C
zur iiieë.erich ift biber äie
6 . Slt=u:!g {ie!' A:'geF]-u:.'b
von 16. bis 18.ü9, 1 g81 in Bon

Zu TOP g :

aiidung einer PrajektgrupFe Wö.Idlf.!glg.E inizung

iur l/e besserung de!' Frodo!'.klaas-- und Ar.b !t bedirig:.:n$ n !
der Focstwirtscila-Pt !st in nanctien Gebiet tl die iileua drang von
waldbe91tz, z.B. In yarbi.ndung nit der rstm:ligen Sctlüf'fu g i/n
auer ichenden Erschlie8uri.gs magen. eine seh)- ricttNencige Häßnailv

\

Es wird jedoch zu badenilen g=gebu.n, daB es dem Bela: kari dnf Föx'
dex-ung de= allgamei.i\er: Landeskultur und de= i.öndantwlck.lung ian
ichcr ist, den ländlichen Raum mit Reinert Dörfern.. land- lind

f rstwlrt chsl'tllchen F13cheni !m 2usamnsnnöng und els Ëinhëlt
zu sehen. Die e SI ht eri:halten ëa FlurbereiniËungage=et= unä
wese11tliche Empfshlurxgen der Arge.F!!JTÜ, so 'Pdas Plan 3bzr dig ge
neinschaftlichün URd ë+-fentlich8ö iqnlngan in de=' FZurbEi'alnlËung
und Öie "';l'gi-te:nittiungst'.l9htlinien rüt die Flu öereinlzung

3 isl: auen zu Ü3erlegsn. ob ss sinn-/uii i,st. die h:aldtlua-be-
reinigung uei.te.- vei'öRzutreiöen ze ein m Zeltpuni'.t. .Ldo die dfö t
schen llittelkÜ dung n rh bl:che Konsequenzen fir di aähängignn
Flurbereia.iglin5sver-fahr n haben, Fiinzu k mnt, da6 b i der Finan-
zierung vöo ve-fahren T"ür !'ai e Ualdgabiete flur Behr gerlng= Ei
genlei tungën zi e w)rt.an Bird und din Förderung mitte! Übu='
durchs.ehnittllch b.eanaprucht wel'dsf. nÜ6tSri.

4. im Übrigen steht zu arKarten. cizB aodenordnungsverfa Iren I'ür reine
Wa:d ebnete durc ./ slä kts Äht].-.ri:ä ben seitens da:' Nato üch t4
\perbënde Xn öë: Öf-Pen Elichkeit besandaz's heftig anËggFi-feen ue=dan

F ScFarn diE ßbr'geFlurb mii: ?lehlhsit die Bllaung eisler det'ät-titan
piclaktgruppe be h3igBt. Ist; Qös Lund ?lU bärelt in flitËlied
[nich! als Vor itzgDder] zu ant enden. i:3i' Name des flitgllads!
rl..i :7pn l/#fm. i},-.- )c /VnÖa. ./

}nl.7PZj& -+..- ?



crricbutt<lt:ae i)t:l:keil Heßen des Bert(then Verxeiir
nn!;rc teilen uttcl nucli vielfach mit ijrLlich anstehcttdem
ltnLerttl.L ficarbuite.t werden kaün. Dazu kamtüt meist eilte
ftclrinl;ere ldcgediclBtü. $Q dali aBGb tier finanzielle Ge
sa:aCatlt.Hand je ha gcritlqer wird. Dem Sieht aber ent'
Ëef\t:rt, (]aß iEEI ilald i.m allgemeinen weniger 'ro=]-ejstuüHen
ler Gene.iitdei\ an8iXEroffcn werden.

!-:Litt- 8e Esse ?tnt)lemitËtk liege dnritt. ;lala bet älEetet
lCl].zl)csE.linden derett lfcrt oEC das blehciac1le des ßuden-
ifcr cs nusmachE- l\uE der einen Seien legen dif! 'rail.nehme

[t nuE die Erl14LEung der PrciduktioüB!!.gebe, itllE def
:\tlct'en scheü kahl! bei ß ftrk unterschied-lichen Beständen

.lclren Ert\alLung zu ilotieu ßestandsäüderun.gen fllhten neid

{tuilCckehrC. lliet ei.neu Konlpronliß zu Emden. bei Vetmeidunf'
liolier C,cldauüBLei.c\ie ijnd austileicheitder, an sic!! aller'

iTtSt=ltter 11olzeint;cliL:ige erEutdetC vi.el Geschick Lnd Ge
d u LCI .

Lm I'-eteicil lies Sil tf;c:ivan-zwaldes verden gemischte Ë'eld
1+;11d nltrtln vr.rsEirkt ins t;esprilch kommen wegen der
co!!en 'Werd-nhrlult8 v\itl F IÜ und Wald in diesem Bereich.
:tiu I'ine BctrennEu liearbeILun8 kaum zulassen Aul:erden
l iilil nLclt \Jie An!;sLrnliLung gelungen\er Verlültre l !n der

: nlt:llE iiiit'rsl1lt.an. J)IË ortet 2. und 3- erilähntel\
HL=11viiut il;kezLcii !ü--:'rdr)rt aber - xoa den HaushülEsvoraus'
scE llltEclt $ntlz -n1liu.sellilil jtXatLvcn von Flurbefelnl'

$e i [c (. r tn7; 1'. ;1 sll [zci

r:li:ilhearle.n ß n:{.-Ë-liu;ti: n Hellen i.n 8Luichein !UülEang zllch
lir [-.'n]tilllutllet-t:im::nll.Een tn a\idcren Landeßtei.leInE,

rl:lti!.,:l t.isLl11: ':il-i.'l1l;U,tt !ii t\ iut lfÜLll z ischen rd.

l .I'lltl li:l/'!\n :'.Emil !.Blii}-!il711 atta ] 500 D:-t/l-la. im SctlELiLE lleuEn
i }it.lll ;ltl :riEIStii-.all l .ii'{-!;rühl\isc1len- und IJ:iEnrgrtinLlvcr'

1) i s rd . 6 . otto ])}i /'hauchl a l Ls i 11<tll

[. ë' ]; t]

rl l ;'

) i l. I'b u t; :' ii i'

il. c! tl



L'.-i'.itnl- fsl li.lli I'llema 'ifnlLirlurbereinjBuit8
ll-l} l:ltritffr.-rlÜli{-lln.-i.ili?il tleli Eldc1lt orden:

zilËl:fiE-ITJ-llt litt f:uitiJI'i.o :tlnj.k
td I' lurh{-reinigung 1974 S. Z97 ff. {Dbetholzcr

lg?5 S. 86 ff. ({lberho z F
S. 334 {f. {Obertialzer
S. 2?? {f . (Überhtllzer

itcre 3n

1 ! i.} / 7 r}
AV1'] 7 / 7 7

( {! cl 1- L .'i {l c ll gaben)

f.ti'!-it-LIEF .-ius d r Flurl}. llr. 28/1977 (Bnyr. EI.i)
ifte.iireihc air dic Flurbereinigung nele 2S

l)iu ]:].lir:lerelr.igunfl Ln iiHlterei) Mitte.lgebirgslagen, ilBr-
Ëusu -JILL aln llpislliel des südliufitln SchKalzh''aldüH". Tü.t trag

lrrüt. ll=.lJ:ie:r:ial2=r', Bellalten am 2B.3,7g i.m Rahmelü des
Ët-tlr]iiE-].sc]]elt !(o].lClquiums .nn dnr 11ochschule dor Bundesweh
i.i] fbi:!rt]eit. "J.]ie bialdflurberein.iËuttg'', Vortrag von Prof.

r.Llflprllulzt-r im ]iiili:ücn tiPS RnttEiljtt=Eudiilrns Ëiir I'!urberei
[ll.r1]]i; :iinl:eni({tre, gejtnILau iin ]rcbruar 1980
AFij;cHI -ile l;or tzei.tscFI jlt 198ß S. 97] fl
[)i:)]c;i:;.i?-tlilit ?lni i981
la i- $: {t=n [ lle Kinn i Ë

l.ii.rest:lln.rtl i.chc ËriEu ifln lür die Bearb ituüß von
[-1.] iJ .{ ]. ll !- ]!ërn in i. B .sn f; $\- {- I' ! n !iren

(; , SË} € 1Je].I'rrl l . l

A t !. p 1- t : ; ' i b' l B -- L; n i 1: 9 1-s

!;'-- #-'Ë'm' /



&z2aae 21
zIEr liiedel"scl:r ift {lbez' ële
6. Sitzung der .Ai'geF].u:.'b
von 16. bis la.Ü9. 1981 i 3üim

ZIJ TOP 9 Bildiing einlez' Prajektgi"aFFe TH&ldflu=bez'el iBuRg

B i. l cl u a ci L n e r r'roj{-l([g:'ul)pe 'i-laldiLur 1l c r e in i g L: ng

ll\ Büdeli-lliirt e!:lbe !! f;iltd bi-s jüLze 6 FËurbereinigungen
ul\d L besctil.enttlgne Ztlset;:lnieiilci:ung Llurcll Scl\lurlfestsEellüt\
.lllgescltlosselt +r(}rdert, 111 Ji3n !r: lE1 8riiii Tcm IJnliane; Für-
?.cl[.icht:et ]'rivatv;i].d et'sc]]]ossei] tn<1 zusammen.gelege t;orden
isl. l)i'ese '-'"rf: ll en liellta :lussulllie:iiiclt irt stidljchc!:l
Sctltiarzt .IL\] LIR !: rafctt (]o I'lurberü.im!:i.lnË;Barnes EaiJ .Säckill

eine [:tiic]ic voll ] RÜ litt iiiic :in t i.i.1].l--
Fl:icltc .;lln l rtr)h i\.l unll inl St:ittli.tl l\tli:ls Rlehr ztLs lüt} Tell
nellrtl T {l"?i+LdeiütlTLtii::-(!r} l)tt) X:erl.iË:rdn. tIlL- dllrl:.hsl:lilli.[t-
l.tchl} UrlEllclstücksBl:äil3e isl ct.tbei. sro t),H 11;! vllr der E'lur--
l)er(!tntgllng Bitt etv;] ißüs ].'/2fzclle aut L,:-p7 h:l [iëc1l rIeF

[;kurbel'uinlllutt.g l!\t;e$Eiügcn. ijübei sind Züt;üuiincnle];un];s--
ergebnis e zut=r=]it11\ rd. S:]. uiitJ 2:i t:rreicltt Kt\öden

ß [:n . S ! e uu] f t] s; .s c ü

rl L l ! ::'. (

U



1---r.--'i: !.iTld S \rq'l-l -:-..ll tf, l:lu!-bcrciniCI.:n .c:tl und 3 };ZV)
ii ;-.-.zl;:uimcn i/ 53J. ll.'l. davon 6 2ü'? lia Ralrl uitcl mit 2 288

[cl{-litt tiLiiulcrrt iE] iBi ]r]>eitung.

ling l-'lurbereiuigungsanlt. Bad Säckin8en9 da= wahl die 8rößtt
l:i'ra?)rttngea nlt ilalJtlurbereiniBungen etat, nat zu den Ver-
nlirl:il seines llclreic.hn folge!\de grundsËIEzlichcn AüsfüttrunJ

}tl Vorlnlirensauri-and iln Wald ist im Ver81ei.e!) zur
i:{,:.r:].ilgp ein alidfrei böller. In bitter Line rsuchun8 int

ci] li;:V {i]Je vi][] unc] Tele.deruih] Kur.de e] mit cleo !,]
l.i= 2[üclcn erm:.tLult. ].:t dinar niarma]en ?lurbereiniBU
diirf [{. r]!-r t]t1]1r.l IFbürtJ n cit 6a z pp llocl! sein, delta

uJlli:itlfl !'iilirl vo): allem aus der Bestandsbevertu
dc!::eri i'ntteil im !fo malverfzhren im Verhältnis zum
taulwand 8er i :ll;er i t

\

l)i{, Jlet.erttlng Iter rlCllzbest:tndc ist außerardentlic l
ni.E-ratillend ]t]td pei'Sottülintcnsiv. ])3 siü vor! forst-

l i.rlieit S:icjiver t;iricligen äurch€efiitlrt verden nuß, er
f:el\t:il ski) T 8nlincißiE ?ersolialerlgpässe bei der ForsE-

alLiini}, wa$ iTI ei.lligett L'eri+hren dazu führ.te. daß
[ei- ];esitzii])erging im. ifald erst zi! ai.nem späteren Zeit
)lIllI-lt erlolgep i.:anni:e &ls i.a der l:eldlagc

lli-J fCclapc. aCloi)sl)cl-eitschaft i3E bei dea einzelnen!
Edienststellt-n ;eilt unterscltieöi.ich bild reictlt von

[[[-:]] b;$ aneBcz]!!c-]in.et., l)ies ist jedoch Heist per80nen
ITI'stil:eu. t)c'r gill:lIDl'. aron tlr]tu]Ee11 t111d PE]egcn zum ?].a.]e

l I'lpiiJ;esLuLLc.;i !it.-!-ei.tee attsnlieinepd den eitlen .adet-
an.]l-t e]t ]oT t ai)i? Schwier].gkeiteti.

[[i.: F].xntiliË des ].- .l]Li)lebe Cze g SLalEeE s!.ch weßen

Fi :s ii LLI l;.[-u Ë'opoBrapliie zettaulucnd:8cr. Die
Ë\l'fi l-unl! dt't'- i'-.f\innßitniliac \iit'd zuweilen durc.li

clllatltlcrsc.t.zilll:11'n. mit einzelnen Teilnellioern Hegen
[{.; E:i:n ë !nBS l]l:s ]\'c:?.].inientln!.zes verzöger.-.. Der CaE

lic:lir \fiuauil:"-.l:id pro Ifdzi \leg isl meist geringer
l:s itt \,crR]eicir]t.irc.r ? ]d]ügü, da im ai].gemeinen

3



&!!:ug..gg.
zu]- NJ.ederschx'ift über äi,e
6. Si.tzung. der Arge.Plurb
vc>u 16. 'bis 18.09.19öl in Bonn

6. Slt;ypg $er :4=gg11ËEb...!gn 16./18.ä9.Igel in Bann

Zu TOP IC:
Auswirlgvngen des Daten8cbut8gese'bzes auf die lltuvbe-
re==zg\mg.

8gr.l,übte:'stattet: Ltd.MR Zippe]-itus

g$rBu-' g$B

In Fiurbereizliglung6ve=fabr6n werder 'persoüeiLbe%ogezie Daten
in beträchtlichen tInE ng {i:bernalanen gespeichert;, verarbeitet
und übermittelt (an Personen und öf?entli.che Ste13.en) . Die Be
stimmungen des BDSG über dËe Datenübenüitt].un8 und die J)aber
sicberllng veriiienen daher betende e .Beacllbung.

l Deteniibermitt]-12nß
Die Dal;'enübelui.ttlung i6t nur zulässig, wells. si9 ztn recbt-
aäëiSËB..ë;=8113312K der durch Recbtano=cm geregelten .aufgaben
e!'rande lich ist. Dle. Aufgaben der Flurbereinigungsverwaltwtg
dürften iu F[uJ:bG hin ei.abend gerege]t sein. Zwei-fe]-haft. ist
jedoch, ob alle Daten, äie {iblicberuei-se in FlurbePeinigungs=
verfahren. übermittelt (bekanntgegeben) werden, 'batsächlicb
i'ur recbtiüäßigez! .!:rniillung der Aufgaben weitergegeben. werden
nüssen. $ 59.Abs. 't Satt 't F].urhg i$t .zvei' allgetüein gehalten
lund gestattet die BekannEßabe a]-ler Daten-s die deal "Tlurbe-
re:tü.gungsplaa" zuzurechnen sind. Offen i$t ;jedoch, ob einent
Beten.i8ten nln . seine Daran oder der gebaute F!\2fbereinigyngs-
nlan zu eröffnen i.st. Des BBauG bat z.B. die Bekanntgabe kon-
k tibi.ert ($ 69 &bs-' 2 BBauG).
Es sollte gëprü.ft verden. ob bei einer Änderlzng des FlurbG
bestimmungen aufzthnehnen sind , die di-e Datenüberaabme:. -speiche
l-ying und -{i.tleraitt]-un8 Dabei' Feßeln (\ gl, BBauG. $$ 5S, 54t

nql68,
/



2

2 l)atensichBrx
Das BDSG fo derb Da-b6asicberungsnaßnabnen ($ 6 BDSG) . Xierzp
existiert ein i)atensj,che u gBkatalog, der ;je nach Sen3ibilip
tät der $espeichei'ten Date fünf Scbutzstufen unterscheidet
(A - 2:). Je höher dip Schutzstufe, lxn$o aufvreadigoP sind
die Sicherung naße.ahnezi. Fach Andi-cbt dër Arbeitsgruppe
Äut$1nati.ea sixld die Pai;en der ?lu bereinigung la äie
Scb'utzsture C ein%ug+-ufezi. Offen i-st. ob tei SpeicbexRlxlg
dex' Belast;-Wen die nächst b6bere Schal;zstufe anz'uwBDden
ist. Dieß hätt;e hebe Investit;ionen :iir .str ngs Sieherbeits
vc=kebruDgen zllr I'alge. Zül: 'fepneldt)nB dieser Inxie8titozien
so].].te innerbe.]b dël' 4. geF].urb eiiüeit]ic]3 die Heiawzg very
foebteu verden, daß äi in äer Fltupberelnigtmg gespeicherten
i)Been der $chutzotufe C zuzuordnen sind-

yorschiag {ib' das vei.tore Vergehen:

Bine bayerische J.rbeitsgl:appe tanterslzebt de='zelt öie. Ausm
wiriaingen des BDSG el!!' di.e ?lurbereinigimg. Die Arbeitsgruppe
Automation sollte Versuchen. da Ergebnis auf einëzi bündeaei.n
beit[i-eben H nnop zu bringen. ])e= A]R könnte es recbt]-icb
uibp$.igel. Die Jiepaus8abe als Enpreb:LxHngen der ArgeFlupb wäre
dann zu pr'ü.Pen.



.Anlage 23
äüii' Niëdei'schri.ft Uber di.e
6. Sitzung der AI'geF]-'urb
von 16 . bis lö.09.19ül in Bonn

4

$ 4 GrEStG .]99g
5 '4. vil'd folgende }iuune= 4 anËäfügt:
der Zuiscbenerwex'b eines EE'unöstiicks zun Zwecke der Verbessertmg
äe Agrar-, \lirtschafts--B Sieäl'unis- und Verkebrssta'uk'bul' sowie
zur F6röerung des Natiurscbutzes und öer I'andscbafbspflege dul'Cn
eine von den Ländern damit beauftragte juJ'ists-sche pe:rSon .öeö
öfrent].!chen baer privaten Rechts. Die l,andesregierungea be-
sbinnen dui'cb Rechtsverordnung die juristische\Personeng ale
ë en Zv i scheuer.weJ'b dul:'chfiihren. "

Bel::'ü=dwng.!

lil lllllillllll: ::lll:1111:lll:ll:lil:lll l:: ;:.;.:::;:!i:.",igel" Land EluffanË

tnnd gezielte Bodenbevorrat\nnË er]-einËtern Bcäenorön\xnBsverfahren
( z .:B. F].\ubereiniËung) lma. äie Dul'cbf$brung f].ächenbeanspruchender

M::ßnabnen der' ö.ffentli=ben Fand. ]n a].].er Regel. werden dü i'b Ent-
en.gnwngen von Grund und Eoäeri ve nieren oder in illrem Austoaß stab'k
ve.=aind el't -

E5.ns Besteuerung des Zvische erbe rbs witt e diese positiven Ausvlr
kungni ve=ninäez'zi wid hätte daz'über hinaus ei.ne Doppelbesteuerung
zxn. :Eülge, nänlj.cb CEntRal ëes Zwischenerwerbs und zlm zvei.ten der

(") .hbËabe an det! enöEiin-tigQn Bedax'f;tr'aber. E.s ].j.:egb destizlb Xm nizenu-
licben, virtscbaftspalitiscben wnd nicht zuletz'b .in ver'wa]-üwngs-
okanoiüi.schen Interesse. den Zwiscbenervel'b von Grundstücken für
Öie in Antrag genannt;en Zwecke von der Grunöerve:bsteuer zu oe-
freien

Dabei iSt zu unterstellen, daß die Steuerfreiheit ohne ve.i'here Nach
prüfung zuzugesl;eben ist, wenn öez' Ep\ferber' ve. si bert) daß' en sich
IHm einen Zwiscbenerverb i-U Ö.rfCUbliQhen Interesse handelt.
Als x'on den Landesregierungen du!'cb R9chtsireroränung zu berti-nncnäe
ijuli=tiscbe Person n ko aen vox' a]-len in F}'86e
- Verbä.=äe Raab $5 26a ff Flu:'bG,
- Teilneb! erBetaeinschaften nach dem F]-ul'bG und
- 5iedlur8sBcsellschaftcn.



Aa].aRp =4
21ir Nxedersch -ift über Gila
6, sj.tzunlg äer A:'geFlurb
ron 16 : bis '10.G9 .1 981 in Bonn

Entlwrf eines Gesetzes 4\lZ..g=i
w'on Bauland

[ . :]:ba].t
l)ic Bu:id 3reglenmg hat nm 27. Ha1 1981 äen Ë:ntlmrr elneë
ßeaa'babs zur Berti'ëstellnng 'fon Baua.end besckloesen (BR.-

Mucksac e 2 2/81 ) .

In di,eben CeseEzent%rlwf j.st - entsprechend der' Regt-erungs
erklänxng von 2Ü- Rüvenber 1980 .spo allen vergesehenf stur.
{Jberwlndung des gegenwär+.igünjäWasses auf den Baulandaa!'kt
dJ.e Ins'br\Hnente des Bunäesbaugesetzeß zu verbessern tnnd fo!'t-
zuentwlckeln, un den Gemeinden die zilgige Berti'ustellung von
Bauland und des8ea Zuaiibnmg zlu' Deöäu\Lng weitestgehend, zu
erleichtern. Glelc)!zeitz-g soll damit ei.n Beitrag =11r änPfung
dei' Bodenpz'ei-aentwickluzng g+3.ei-steg verden.

In ei.nzelnen gallen in daa Bunäesbaugesetz dle lust:'naehte
de:' eerwe3.ter+"en UB:Laguna" lmd er ngeaeint!].lehen. üitwick-
lwlgsn ßRalMeR neu ei-ngeftihrt t2nd dle l)ul'chsetz\ung von bau-
verpfllchtu:ligen erleichtert ve:'€1en.

Das Verfahz'en der .!gËygLterbell.Uul$BIDg! soll einer! Bei.trag
zux' BehebtHng. eines dPirlgen on Beulandbedarfa für weite Kreß.se
dei' Bevölkerung leisten. iioxDQch erhalten die Eigezltiinez'
baureihe CrundstÜ:ke j.d Etöhe deë .Wertes ilu'er' bisherigen
Grundstücke zurück. ]h. dle Grundstücke durch di-€ Neucrdn.ung
erheblich aa Wert gewinnen, kaida ein T'eil des !-endes unlaitbel-
bar bauvilligen DI'löten zun Verkelu'8wert zugeteilt werden.
2ur Sicherung de:' 3ëbauung wird ö.ie Zuteilung nit ei!\er Bau-
verpflichtung verbtmde:\.
Dur h das Insel'uaeat dez'
sol! den Genen-oden auch dann dj.e Möge.ichkeit elngeräuat 'we!'dell

RnnP late z\i ente'ickeln. ve i die lia dha en-de:'{igig neueU

\



nëX weitefbep. Unlegutgl' ni-oh+. :isreichen, Ander al nach deu
städt8bälu!'erde \m8sgese'bz so]-len äi-e Gemeinden biel'bei. ahoi'
nicht äuf dis F]-ächenen-be gi:.ung angevie6e . sein. Si.e sollen
Jedoch von äen Cz'\zlidsö.'hz der el'vei.tel'ton Un]-s€ung, ëer Zu-
tei.lung nach Bi-Dvmr:fsv9rt. 80wsi.t erforderlich. abweichen
kölxnen. Der Bauland'aera f der hi.Beer'!gea E]Bentüüer so].l
aber auch j.n di-ësen !:alIBi:. soweit wi.e negt i.cb berücksi-chtigt
pferden. lu übl'!gen këinul dez' Eigentümer - vie auch bci. dor
eiweiterüen ii' leß ung . vëi--i;er'a GFunüstCäcke ertlal;ben, wenn
el' se].bst dei! mit der' Bla5nakme vel.':Folgten Zweck v'er'wi-rkli.cbt
SchlieB].!ch ist e:!i;.e leer esserw)g dër Plu vervirkli.cllungsge-
bote (Bau-- , Nutzui --- , i-Ecdernlsienwtgs- "id !ns-Eu:dsetzun8's-
gebct) xrcrgeseben. uu siebel'zlistel]en, daß süwoh]. dl,e vor-
handenen els auch di.e ziel au$gewi-ebene Grundst€icke tatsäch-
!ich bebaut bzw, vri-e vorgesetlern g nutzt lte:?de=.

2 . S-band des Gesetzg9bixlg verfahre11s
Der ßtmdesrat hat i.n seiner 50Z. Sitzung am IO.a7.'t901 ZZL

den Cesetzertt\v!,f äe? buKzëe l:'egi,eFn:u.8 Stan-lung ge:lahme
(Dr.ucksache .232/81 /B schlaß3) } " Ez' t.nterstützb das gesetz
geben.sche An]-legen {leJ' Bundesx'egieri2ng , beäaueri} s Jedoch;
äa.B di.e b\l11ae6regier]nng \].r ni+, ela l :l'ejjnore11ier'ung des
BBa=G ei.Ei.e stärker.e Mcb]]]sier:wg tief B3u.].unduQFkt€s zu er-
r'eichen ve:.'=ücbe . =eu :!i trt=alenb ëex: '!en!(€i.ter'tei: t.inleg\mg"
mißt 6.el' Bunde$1'al= e.ina hebe #i.rksankel+ Dei. ; flip die Schaf
Dung ë.ea neuen :nß'L3'unep'bs T'gelbe;Lnälickle 3utvicklungsnäßlnhne "
si.eht er hingegen kein. BeÜilrfzaj.S .

Nach der Gegeaäußer\mg de!' ßux äes egierung hält ële e au deh
Grundzügen äee Regt.erizng8entxnurfs fe.Sh " !)i-$: Tei.Inovelll.er:ung
des BBauC #i?d ü&ült gel'echtferti.gt. daß diese ich in wesent-
lichen üu. das Uulegt=ngsrecht + ale ei.ne Oberscbaubare Materie
bezieht. Bi.ne nacbfo]-gerade vei-ter'gebende land lnnJ'essende tlbër-
?üfizx g deg Stäätebacr ch ;n sei dani"ë licht üs esehlas$eB.

Ble ep te i,esw g w Dei2tiöcllen 3w:desk;ag !ült:äei. ißelvels\ang
ap. :eder?til2z'a=.ö.e:i B.u.deetagsa 8sc,hllß fÜr Ra:zaoränwigl
Ba vase:i wnë. s-bëiä+ebau it !r ie d:'.tüte .$i.'bztatgswoch
<ze.og. - oz.I0"19131 ) vcrgesehsl':



Anlage ZS.
zur Ni.ederscitrift über die
6 . Si.tzuag der ArgeFlurb
Tool 16. bis 18.09. 1981 ia Bonn

t} . / l u . ac) .n Bann

Zu TOP ': :

Zusamnenarbei-t dQT' ß'rgbl'lurb üit der LA$1a und sonsti-gen
fachver-aandtett Gi'eulen;
hi.er : LUNA

BerichtersBgËIS=: BML

'T:
BeariindunË..yZy.:..blBS=Bl29S==:

lil:lliilll:iilll:illil ?;i:l:lili:!
"::l"::'::; :Z:-."*;"
T:::'=::}.{:.':=::=:::

die LANA mit Sclu'elben vcm 19.n2.:990 mi];tei.].-he. daß si.e arlf
die 3i].dung Ständiger AI'be!.L=gri.Ionen ver'züchtet hal.

lli:elli 111:1 il:illlilllill:1111;;ll:l:'==::;=",-:*",;.--"-
ner gemeinsamen Arheibs-

=l=':1::::::.!i::" ':::'"::: :":t:*:-. :::;;=:=::=:='::='::: 1:e
leitung i.hier Etilpfehlungen aus dem Jahr n974 stand, regte di.e
ArgeFlurb an, {lie geuninsame Arbeitsgruppe aacti Vor-Liegen aer
!überarbeiteten Empfahl.jagen- =\isammentre'"uen zu lassen .

.r

:ron äer ITEeFlur'n wurden fii=' die gemeinsame Arbeitsgi'tippe
benannt :

MR Dr . Quadflieg! BP[L
bR Dortië , Bipf

RD Dr. Hagel . BY

Die LANA benannte folgende V'ertreter:
Ltd. la{ Dr. Knicbelt Rin

biR Dei.zier, BY
EtD Dr. Dietz , )flf sowie
l \vertreter des BML.



2

Di.e Emufeh].fingen der ArgeF]nrb r;Fjurberein].btmg - Naturschutz
und J.a.ndschaftapflege" li-egon nm iri gedruckter Form vor (neß 5
äer Schriftenre-ihe der ArgaFlurb) . Dle übersendung einiger. Exem-

plare äer Argen'lurb-Bmpfelllungen an ÖI-e LANA sollte zun Anlaß
genommen werden:. die CesprHc !e Zur Binberu.flink der gemelnsanen
Arliei-5sgl'tippe wi.eder aufzuiaehnen .

Aus ?aritätsg?'Ünä
tretet benenrlen .

en sollte. die /tl'ge!?:]urb eben=fa].l en 4. Ver



zur RlpQe .,sehr!.f+. Tibet' nie
6. Si,t tang .e!- Ä:.'gpF]-urbrca l6. bis 'lg.Ö9T198'i j.n Benn

Zu TCF 1.2 :

Zusamüenarbe[t de!' Af'ge]'].uJ'tf ait der i;ANa und senstig!
verwandten G euicn
bier : DGiC-Anbei'uski'els :'l.endliche .Neucl'änungl'

Bei'i.cbt;erstatäe : ë; ! - LäPP]-e (ßM)

raab

-) Dsr DGK-.ärbeiEökre=is lrLänäli.che Xeucrdrltung' sie&+. vo!'
Eapfe3xlungen übel' äie :äpfo!'aerla:!gen an äie ilitSbild'wnë de:'
Vermessung in en.ia\tr in {!cn ?Zahl acbscbulen u(! Uni Gysi.täten
zu ex'arbeiten, d.{e fUP äi.e BeschäfüJ.Burg diesel; !.Ëgelii.eu!'e {i!

den [']ux-ba.'elia.igungsver3m].'jungen äer i Ender gestellt ver'dali
so[[ten . Daa]t sc].] weniger e5-ne Äliaerlnng der !.el31'3?lene nils
vi.e].Hebr dië Betclnllng ve:'scbieëënu.' SebvelTlunkte in äer Au6-
bi.läuag angestrebt )re=.'den. Der DGX-Arbeitskreis schläge. 'por
die Empfehlungen nzlch Zustlanung duz'c'n d.ie .BGK {iöer die. Ai'ga
Flure der .Rmtschefkonrer n.a der Agr'=rninlster zuzuleli;eri . Der
A.rbeitski'eis vci'sprich ! b davon, einen bundeav'alten Einfluß
auf die !,eb=anstalten ausüben zu. kön!!en, 8ewBib das !ür eine
pz'axi.sbezogeite ausbildung netKelidig ei'scheInE , Di,es bedarf
9 tsprecbende!' 3escblüsse der DGK u d ö.e!'.Äi'geillurb ztl gege-
ilener Zeit.

Atlf der Gn dinge der von de3' &rgeF].lurb.-Case häftsSte]].e
zusaaaenges+.e:Iter Fo!.tb11durigsferanstaltu! gen für .Änge-
hö!'ige der p']urbere].rli.gtng$vez'#al-'bangen der Lande nächte
sich der DGK-.Rrbei.-u=krels t'i.äHdll.ch9 Neuord u: gß ni dea
Frag n der Fortbildung gunn.&SätZlj.Cb aüseirienderse+.zen.
Di.e Hochlechullehre!.' )ter den Az'belbskrel. nitgliede:'n bi-t'uen
danny, ihre Angebote an Ë'or+uh!]-dungsveran8ta:Ltwl8en i.?l die
Zusanuenste]-ItHng der Ai"geFlurb-Ge cb$ftssteln-e einztibe2iehen.
[)i.e ArgeF]-urb-Cesctiä.ftss+.elle aüiißte dabei' dle Hochschulleh:'e:'
wle die Argen:Lurb-Nitgllede!' tw die rege]n98].ge Angabe. der
Fortb[[atungsverazlsta].+-nagen bIeLeR
Der. DGK-,l:''bett$krej.s nLänd!.!che NeuorÖ.Doug" sieht . xrlir., die
f'ortbildungsprcblenati-k gsnei'e11 nu beb.anäaln ü: d eine e!!t-
surechendo \vorlage auszuarbeiten" und tiber { ie ArgeFlu=b der
Antschefko11fere=z der Agraru]n].sten zui' Ke nt i!$ zu geben.

b)

Q)



Der .Arbeit.skrei,s uö hte damit auf die sehr untere.cbiedllchen
Mö81icl)kelten zur Ë'ortbi,Iduna in den Ländern hinweisen. Er
ve:'sprit:bt elch. davon ei-ne Ergäntzung de=' Fortb11dung$n6glich
kei.tsn . Di.es bedarf entprecb.ender Be.schliesse der DGK und der
ÄrgeFlupb zu gegebene:' Zei.{; .


